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Die „Abendpaft“ 


— hat eine— 


Zäglihe Auflage 


39,000. 


Gelegrapfilhe Depelchen. 


(Geliefert von der „United Preß*.) 


Inland. 


Blſutiger Kramall ! 
Todte und Verwundele. 


Detroit, 18. April. Zu Connor 
Creek, Townſhip Hamsrand, 4 Mei- 


Kampf zwifchen Strifern und "tädti- 
Ihen Arbeitern. E3 wurden viele Pi- 
jtolenjchüffe abgefeuert. 


| 
Der Pole Andre Karnetsfi murde | 


Treten aus dem Braner-,,Pool“‘ aus. 
» Gt. Louis, 18. April. Die Anheufer- 


| Bufch’fche fomwie die Lemp’iche Brauerei 


find auß dem hiefigen Brauer-„PBool” 
ausgetreten. Infolge defjen fteht es 
den Wirthen dahier wieder frei, ihr®ier 
zu faufen, mo fie wollen. Die Haupt- 
bedeutung diefes Aftes liegt darin, daß 
feine der austretenden Brauereien dem 


| Bopeott unterliegt, mährend die übri- 


fen von bier, fam e3 zu einem blutigen | gen, die zum englifchen Ghndifat ge- 
| hören, unter Bopcott ftehen. 
| 


lofort getödtet, und 14 Andere mur= | 


den verwundet. Die Polizei ftellte einjt- 


. weilen die Ruhe wieder ber. 


Kongreß. 


MWafhington, D. E., 18. April. Im 
Cenat wurde die Debatte über Die Zoll- 
und Gteueruprlage fortgejegt. Mor: 
till von Vermont und Turpie von In— 
diana waren die Haupiredner. Erjie- 
rer jprac) gegen, Lebterer für Die Bor- 
lage. 

Das Abgeordnetenhaus zankte fich 
"her das Protofoll der vorigen Gigung 


a eine »eit lang herum und berieth dann 


€ 


* 


Jals Ke⸗ſammtausſchuß die Potomac— 
und die Konſular-Verwilligungsvor— 
lage. 
Coxeys Lumpenpoſitiſter. 
Orleans Roads, W. Va., 18. April. 
Der Landmarſch der Coxey'ſchen Frie— 
densarmee wurde 


unwirthſame Bergland des oberen 


Maryland aufgenommen. — Auf den 


Booten hielt noch Marſchall Browne 
eine Rede, welche zu ſeinen „Glanz— 
leiſtungen“ gehört. 

Waſhington, D. C., 18. April. Je 
näher die Coxey'ſche Armee der Bun— 
deshauptſtadt kommt, deſto ernſter 
wird ſie hier genommen. Es ſind vom 
Kriegsdepartement geeignete Vorkeh— 
rungen zum Schutz des Regierungsei— 
genthums u.ſ.w. erfolgt. 


Der Eoke-SHtrike. 


GConnelläpille, Pa., 18. April. Der 
Hilfsfheriff Richards hat mit 25 Aifi- 
ftenten die Kramwaller von Wheeler und 
Morrell heute verhaftet. Das ganze 
Eigenthum in Wheeler jteht jegt unter 
bejonderem Polizeifhug, und feinem 
der Striker wird geftattet, auch nur 
bon Haus zu Haus zu gehen. Meh- 
rere der Kramaller halten fich noch ver= 
ftedt. Biele andere 


Man glaubt, daß mit diefen Verhaf- 
tungen der Strife jogut wie völlig zu 
Ende ilt. 

Schreckliche Zerzweiſſungsthat. 


New PYork, 18. April. Der 34jährige 


deutſche Schuhmacher John Karbetnick 
kehrte todmüde nach ſeinem Heim in 


unſerer Stadt einen Tag lang verge— 
bens nach Abeit geſucht. Seit drei Mo— 
naten war er ſchon ohne Beſchäftigung, 
und alle Mittel waren ihm ausgegan— 
gen. Als er heimkam, theilte ihm ſeine 
Gattin mit, daß der Grocer und der 
Fleiſcher ihnen nichts mehr 
wollten. Karbetnick und ſeine Gattin 
gaben den drei kleinen Kindern alles 
Brot, das ſie noch im Haus zuſammen— 


wieder durch das 


Der Feuermoloch. 


Sacramento, Cal., 18. April. Die 
Anlagen der elektriſchen Kraftverſor— 


gungs-Kompagnie der Stadt ſind voll⸗ 


ſtändig niedergebrannt. Verluſt etwa 


$100,000. 
Ausland. 
Wichtige Zoflfrage. 


Berlin, 18. April. Der Präfident 
des Reichstages entjchloß ſich auf Erſu— 
chen einer Anzahl Abgeordneten, die 


| Regierungsvorlage betreffs Erhöhung 


| 


| 
| 


Berhaftungen, | 
auch von Frauen, werden noch erfolgen. | 





ı den Samjtag Thatfache werden. 


ee 2 in Soaialiit“ S Ju 
Williamsburg zurück, nachdem er in „Sozistiit , DaB %vgan ber „sungen 


der Zölle auf Baummollfamen-Del,Ra= 
fao-Del, Parfümerien und Wether nicht 
mehr auf die Tagesordnung zu jegen. 
Infolgedeffen werden die Zölle auf be- 
jagte Artifel mährend der jegigen 
KReichstagsfeffion nit mehr erhöht 
werden. Die Kunde hiervon dürfte in 


Amerifa, namentlich mas das Baum- | 
woljamen-Del anbetrifft, freudig be- 


rühren. 

Trotz des Widerſpruchs der Regie 
rung hat der Reichſtag den Zuſatzan— 
trag des Zentrumsmitgliedes Groeber 
zu der Regierungsvorlage zum Schutze 
der Waarenbezeichnung mit 131 gegen 
112 Stimmen angenommen. Staats- 
ſekretär des Innern Dr. v. Boetticher 
erklärte, daß die Faſſung des Antrags 
eine ungenügende ſei, und ſagte zu, 
daß die Regierung ein eigenes Geſetz 
gegen den Unfug des Reklameweſens 
und gegen eine unlautere Konkurrenz 
einbringen werde. 

Kaiſer und Offiziersreform. 

Berlin, 18. April. Kaiſer Wilhelm 
hat durch Kabinetsbefehl den Offizie— 
ren des Heeres und der Flotte dasWet⸗ 
ten nach dem „Totaliſator“-Syſtem 
ſtrengſtens verboten. 

Deutſchlaud und Samoa. 


Berlin, 18. April. Ein höherer Be— 


amter des Auswärtigen Amtes erklärt 


die jüngſt verbreitete Nachricht, daß 
Deutſchland eine Schutzherrſchaft über 
Samoa als die beſte Löſung der jetzt 
dort beſtehenden Schwierigkeiten bean— 
ſpruchen wolle, für völlig grundlos. 
Der „HSoziafift‘‘ geht ein. 
Berlin, 18. April. Was bereits 
lange angefündigt, wird am fommen= 
Der 


| unter denSogzialdemofraten, hört dann 


borgen | 


finden konnten, und gingen dann hung= | 


rig zu Bette. Die ganze Nacht über 


meinte und jchluchzte die Frau. Als 


ber Iag mieder anbrach, gerieth Kar- 
betnit in Verzweiflung, jprang aus 
dem Bett, rannte in den Aeller, er- 


der Luft herum und verfeßgte fih mit 
der fcharfen Schneide fieben Hiebe auf 
den Kopf, modurd ein doppelter Schä= 
deldruch verurfacht wurde. Man brachte 
ihn nad) dem St. Katherinen-Hofpi- 
tal, wo er jeßt zwifchen Zeben undTod 
liegt. 
Der „Great Northern“‘-Bahnfirike. 


St. Raul, 18. April. Von den 4495 
Meilen des Great Northmweitern-Bahn- 
Initems find jeit geiternNacht feine 200 
Meilen mehr im Betriebe. Bis jebt ijt 
Alles ziemlich ruhig abgegangen. Nur 
in einigen Fällen ftellten die GStrifer 
die Weichen derart, daß die betr. Züge 
auf ein Geitengeleife geriethen und am 
Weiterfahren verhindert wurden. 


; Dampfernamridten. 
Angelommen: 
New York: Aller, Gera und Miün- 
chen von Bremen; Nomadic von Liver- 
pool; Zudgate Hil von London, 
Baltimore: Ohio von Rotterdam. 
‚Philadelphia: Britify Prince von 
Liverpool. 
Boiton: Bothnia von Liverpool, 
Portland: Numidian von Liverpool. 
London: Pavonia von Boſton. 
Liverpool: Indiana von Philadel— 
phia. 
Kopenhagen: Island von New Vork. 
Southampton: Ruffia, von Nem 
York nah Hamburg; Roland, von New 
Yorl nad) Bremen. 
Southampton: Chefter von New 


Hort. 
Mlbgegangen: 
New Mork: Spree nach) Bremen. 
Habre: Scandia, von Hamburg nad 
New Mort. 
9 — Perſian Monarch nach New 
ork. 
Am Lizard vorbei: Amſterdam, von 
Rotterdam nach New Vork. 
Wetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen- 
des Wetter in Illinois: Regenſchauer 
eute Abend und im nordöſtlichen Thei— 
am Donnerſtag; kälter; ſüdliche 
Winde, die in weſtliche umſchlagen. 


zu erſcheinen auf. Der hieſige Boden 
iſt ihm und ſeinen Redakteuren, die 
bekanntlich einer nach dem anderen vom 
Staatsanwalt verſchlungen wurden, 
zu heiß geworden. 

Reichsanleihe. 


Berlin, 18. April. Die halbamtliche 
„Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ 
gibt dem bereits des öfteren aufge— 
tauchten Gerüchte von einer beabſichtig— 
ten Reichsanleihe feſtere Geſtaltung. 
Sie meldet jetzt, daß in wenigen Ta— 
gen eine dreiprozentige Reichsanleihe 
in Höhe von 160,000,000 Marf auf- 


Be ) t= | gelegt werden würde, 
griff eine große Art, fchmang fie in | 


| 
I 
| 
| 
| 
| 
I 


Bieder in Gnade angenommen. 


Berlin, 18. April. Wie früher mit- 
getheilt, waren 11 Schüler aus der 
zweiten ſtädtiſchen Realſchule verwie— 
ſen worden, weil ſie gegen den Willen 
des Direktors, wenn auch mit Geneh— 
migung der Eltern, Theaterauffüh— 
rungen in einem öffentlichen Lokale 
veranſtaltet hatten. Das brandenbur⸗ 
giſche Provinzial-Schulkollegium hat 
nun auf eine diesbezügliche Vorſtel— 
lung des hieſigen Magiſtrats die Aus— 
weiſung rückgängig gemacht. 

Schlimme Fenersbrünfte. 


Wien, 18. April. In dem böhmi- 
Ichen Städtchen Adler-Kofteleg brann- 
ten gejtern 33 Häufer nieder. Zmei 
Perjonen- famen in den Flammen um, 
und mehrere andere wurden verlet. 

Zu Hradiih in Mähren brannten 
vr 18 Häufer und eine Kirche nie- 

er. 

sn Hradiich wurde zur Zeit gerade 
der Jahrmarkt abgehalten, und daher 
war eine große Menjchenmenge in der 
Ctadt. Der Einjturz des Kirchthurms 
— melcher gerade in den Marktplat 
ftürzte — verurfadhte eine Panik, wo- 
bei eine ganze Anzahl Berfonen nieder- 
getrampelt. und mehr oder meniger 
jchiver verlegt wurde. Someit befannt, 
ift indeß Niemand getödtet. Außer der 


ı Kirche find u. U. ein Hotel, das Fran- 


zisfanerflofter und die Frauenſchule 
niedergebrannt. 
Bornebme Hiftmörderin. 
Antwerpen, 18. April. Madame 
Xornieaur, . welche einen hohen Rang 


ı in der pornehmen belgiichen Gejell- 
' Schaft einnahm, wurde unter der Be- 


{huldigung verhaftet, eine Anzahl ih⸗ 
ter reichen Verwandten vergiftet zu 
haben, um Lebensverficherungs-Gelder 
zu erlangen. } 
Die Ehoferine grafirt. 

Liffabon, 18. April. Hier ift bie 
Cholerine ausgebrochen, und infolge 
der jchlechten gefundheitlichen Einrich- 
tungen greift fie in beventlichem Maße 
um ſich. 


| Berfönlichkeiten, den örtlichen Behörden 





bendpusi 
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Chicago, Mittwoch, den 18. April 1894. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Ernſt Ludwig und bickorid. 
Die fürſtlichen Hochzeilstage in Koburg. 


Koburg, 18. April. Kurz vor 5 Uhr 
geſtern Abend traf auch die Königin 
Victoria von England, und drei Stun⸗ 
den darauf der Prinz von Wales hier 
ein. Erſtere wurde von dem Herzog, den 
anderen hier anweſenden fürſtlichen 


u.ſ.w. unter Glockengeläute großartig 
empfangen, während Lehtzterer keinen 
offiziellen Empfang gewünſcht hatte. 
Königin Victoria gab noch geſtern 
Abend ein kleines Feſteſſen, während 
auf dem Schloßplatz eine Militärkapel— 
le ſpielte. Alle Vorbereitungen zur heu— 
tigen Hochzeit wurden rechtzeitig voll⸗ 
endet, und die ganze Stadt iſt jetzt ei— 
ne einzige Maſſe von Dekorationen, un— 
ter denen beſonders die ſich über die 
Straße ſpannenden Triumphbogen 
auffallen. 

Die Behörden haben alle Vorſichts— 
maßnahmen gegen etwaige anarchiſti— 
ſche Gewaltthaten getroffen. Alle 
Fremden und irgendwie Verdächtigen 
werden ſcharf⸗ beobachtet und eingehend 
über Alles ausgefragt. 

Koburg, 18. April. Das Wetter ift 
heute herrlich, und in den Straßen | 
drängt fich eine unabjehbare Menfchen- | 
menge in Yeiertagsfleidern. Ueber dem | 
Herzoglichen Palais meht die Flagge | 
Großbritanniens, und allenthalben 
fieht man Fahnen, Blumen, Guirlan- 
den und Bilder des Bräutigam und 
der Braut: des Großherzogd Ernit 
Ludwig von Heffen und der Prinzeß 
Victoria bon Koburg. Die Hotels, | 
Cafes, Penfionate und Privatwohnun- 
gen jind fammtlich für die Fremden 
zur Verfügung geftelt und bieten 
Raum genug. 

Heute früh Tpielte die Kapelle des | 
1. Dragonerregimentes unter den Fen= | 
jtern der Gemächer, welche die Könign | 
Victoria im Herzogspalais bewohnt, | 
und viele Taufende fammelten fich vor 
dem Palais an und erfüllten die Luft 
mit Hodrufen. 

Der Morgen wurde hauptfächlich ei- 
nem fortwährenden YAustaufch von Be- 
fuhen zmifchen den vielen fürltlichen 
Verjönlichkeiten gemidmet, melche in 
der Stadt meilen. Heute Nachmittag 
fuhr Königin Victoria, begleitet von 
der Prinzeß Victoria und von Ale— 
randrine und Beatrice von Koburg, 
durch die Stadt und fah fich die De- 
forationen an. Die Stadt mwimmelt 
bon Geheimpoliziften aller Nationen, 
und befondere Aufmerkfamteit wird 
der perjönlichen Sicherheit de3 ruffi- 
Then Thronfolger® gemidmet, melcher 
nicht nur eine ruſſiſche Leibwache mit— 
genommen, jondern ich auch mit eini- 
gen der erfahrenften deutichen Polizei- 
agenten umgeben hat. DieKönigin von | 
England hat ebenfall3, obwohl fie er= 
tlärt, daß fie fein Unheil erwartet, aus | 
Ber ihren aus Florenz mit hierher qe= 
brachten engliſchen Spezialpoliziſten 
eine beſondere Wache von deutſchen Ge— 
heimpoliziſten erhalten. 

Das Schloß und alle anderen Ge— 
bäude, in denen ſich Mitglieder fürſtli— 
her Familien aufhalten, werden: Tag 
und Nacht von uniformirter und nicht 
uniformirter Polizei und vor Truppen 
befonder3 jorgjam bewacht. 

Auch für den Ehut des Kaifers 
Wilhelm find die ausgedehnteſten Maß— 
nahmen erfolgt. Der Prinz von Wa- 
les hat nur zwei britifche Deteftiog bei 
ih ‚und hält jelbft diefen Schub für 
unnöthig. Andere aber find nicht fo 
unbejorgt, wie er. E3 heißt, alle diefe 
Vorkehrungen hätten einen ganz  be= 
ftimmten Grund; denn die Polizei in 
Berlin und bier habe jchon vor eini- 
ger Zeit Warnungen bezüglich eines 
Anardiftentomplott3 und eined An- 
Ichlages auf das Leben des deutfchen 
Kaifers erhalten. 

3 heißt auch (und die Münchener 
„Allgemeine Zeitung” nimmt diefesGe- 
rücht befonders ernjt) in Venedig fei 
jüngjt etwas gegen den Kaifer Wil- 
beim im Werke gemwefen, und damit — 
und nicht etwa mit dem Reſpekt vor 
dem Sabbath — hänge e3 zufammen, 
daß der Kaifer dort eine Einladung zu 
einer Sonntag3-Theaterborftellung ab- 
gelehnt habe. 

Heute Nachmittag, 10 Minuten nad 
1 Uhr? traf die deutfche Kaifermwittiwe 
Friedrich, in Begleitung des Prinzen 
und der PBrinzeffin Heinrich von Preu— 
pen und der Prinzeß von Gachien- 
Meiningen, au Meiningen bier ein; 
fie wurden am Bahnhof von dem Her- 
zog und der Herzogin von Koburg be- 
willkommt und von großen Voltamaf- 
jen mit lang anhaltenden Hochrufen be: 
* während ſie nach dem Palais 

uhren. 

Hochſſuthen in Armenien. 

Konſtantinopel, 18. April. Durch 
das Schmelzen großer Schneemaſſen 
in der armenifchen Provinz Erzerum 
entitanden verhängnißvolle Üeber— 
ſchwemmungen, welche ſchweren Eigen⸗ 
thumsſchaden und große Noth verur- 
fachten. E3 ift auch eine Anzahl Men- 
Ihen umgefommen. Die Hocfluthen 
dauern noch immer fort, und ber Ver- 
fehr mit dem überſchwemmten Di— 
—* iſt jetzt ſo gut wie völlig unter 
rochen. 

Hagelſturm in Sudfraukreich. 

Cannes, 18. April. Ein heftiger Ha⸗ 
gelſturm ging heute über die Stadt 
und die Umgegend nieder und richtete 
an den Obſtbäumen, Weinreben u.ſ. w. 
un baren Schaden an. Der“ 
Sturm dauerte nur eine Viertelſtun⸗ 
de. Schon vorher hatten die Obſtgärten 
und Weinberge ſtarl durch Hitze und 
Dürre gelitten; 13 Wochen Tang date 








e8 nicht geregnet. Was verjchont blieb, | 


at der Hagel nun vollends zerftört! 
Zalſchmünzerwerkſtatt entdeckt. 


Paris, 18. April. Auf eine Andeu-⸗ 


tung hin, die ſie ſchon längere Zeit er— 
halten hatte, hob die Polizei ein Haus 
in dem Dorfe Rouillac bei Angouleme 
aus und entdeckte eine der vollſtändig— 
ſten Falſchmünzerwerkſtätten, von de— 


nen men ſeit vielen Jahren gehört hat. 


Man fand faljche 50- und 100-ranf- 
Scheine im Betrage von einer Viertel- 
million Franfen fertig vor! 
Die Riffderber wieder unruhig ! 
Madrid, 18. April. Die fpanifche 
Regierung hat aus Melilla, Wlarofto, 
Nachrichten erhalten, wonach die Riff: 


zu thätlichen 
find. 


noch nicht 


Feindſeligkeiten übergegangen 


Gegen letztere ſind übrigens ausgedehn- 3. 8 fice d 
meiſters vom Fort Sheridan geweſen 


te Vorkehrungen getroffen. 


Telegraphiſche Nolizen. 


tag kurz nach 9 Uhr die Sitzung eröff-⸗ 
nete, war der Gerichtsſaal bereits mit 


gen, welche ſpäter kamen, 
zwungen, vor der Thür ſtehen zu blei- 


können. Das warme Wetter machte ſich 


Der Maney⸗Hedberg Prozeß. 


Fortſetzung des Verhörs der Zeugen 
vom Fort Sheridan. 


Als Richter Großcup heute Vormit- 


Menſchen angefüllt und die Neugieri— 
waren ge⸗ 


ben und die Gelegenheit abzuwarten, 
um ein Plätzchen iu Saal erobern zu 


auch hier ſchon bemerkbar und die an— 
weſenden Damen ſetzten bereits die Fä— 


bewohner abermals unruhig werden, 
obwohl ſie 


ben Zeit erſchien Lieutenant Maney, 


— Der Kern der galiziſchen Stadt 


Neu-Sandec, ſüdöſtlich von Krakau 


(welche ungefähr 


völlig vernichtet worden. 
— Das für 1895 feitgeitellte fran- 
zöfifche Budget ergibt ein Defizit von 


7000 Einmohner | 
‚ zählt) ift durd) eine große Feuersbrunft | 


Her in Bemwequng. Die Zeugen, welche 
beınohmen wurden, waren ausjchließ- 


lich Soldaten vom Fort Sheridan. Die | 


unmittelbaren Umftände der Tragödie 
wurden nochmals durch Augenzeugen 
dargeltellt. Kapitän Hedberg war am 
3. Oftober in der Office des Quartier- 


und befand fich, mit mehreren Pafeten 
beladen, auf dem Heimmege. Zur jel- 


der aus entgegengejeßter Richtung fam. 
Er trug einen Revolver in der Hand 
und als er noch ungefähr 15 Schritte 
bon dem Kapitän entfernt war, richtete 


| er die Mündung der Waffe auf diefen. 


83 Millionen Franten. Doc jind jchon | 


— Xapan wird im Jahre 1895 in 


| Vorkehrungen für die Dedung desjel- | 
| ben getroffen, 


Die eriten Worte, die zwijchen Beiden 
gemwechfelt wurden, will feiner der Zeu— 
gen veritanden haben, was aud) erflär- 
lich ericheint, da fie Jammtlich eine be= 


ı trächtliche Stgfe von dem Schauplaß 


der alten Reichshauptftadt Hiogo eine | 


große Ausftellung veranftalten, welche 
zwar nicht offiziell eine Weltausitel- 
lung ift, an welcher ficd aber auch das 
Ausland betheiligen kann. 


men, befhlagnahmten eine Anzahl Ki- 


einen Feiertag zu begehen und fich ge= 
gen die Bourgeoijie zu erheben. 

— 6000 Bilger find wieder von 
Barcelona, Spanien, nad) Rom abge= 
reift, ohne irgendiwie beläjtigt zu mer- 
den. — Bapit Leo hat heute bereit 


in der St. Petersfirche in Rom eine | 
große Anzahl Tpantjcher Pilger em= | 
f nes der erwähnten Pakete zu Boden 


pfangen. 


— Der in Karlsruhe, Baden verhaf-⸗ 
tete Polptechnikums-Student Rodria | 
in welchem die Zeugen ſtanden, ſchoß 


guez, welcher einen Mitſtudirenden er— 


ftach, hat jegt feine Angabe mwiderrus | 


fen, daß er ein Sohn des früheren 


Präfidenten von Coftarica, Zentrals | 


amerita, jei; er Jagte, jein Vater jei ein 
früherer Minifter von Mexiko. 


— Die nahfihtige Haltung der bra= | 


filifchen Regierung aegenüber den über- 


wundenen Inſurgenten ſoll hauptſäch- 


lich durch die Rathſchläge der Ver. 
Staaten veranlaßt worden ſein. Uebri— 
gens haben die Hauptführer der Inſur— 


genten durchaus feine Milde zu erwars | 


ten, wenn fie nur erft einmal erwifcht 
jind. 


— Der Etrife Jer Tiislergefeller: | 3 
in Wien und der Umgegend ift, ala er | 
faum begonnen hatte, jehon zu Ende | 
E3 fand überhaupt nur in | 


gegangen. 
einer Kleinen Anzahl Gejchäfte eine Ar— 
beit3einftelung ftatt, und die Forde— 
rungen der Ausſtändigen betreffsLohn— 


| felten Redensarten 


des Zufammentreffens der beiden Of- 
fiziere entfernt waren, 

Nur als die zwifchen Beiden gewech- 
einen  heftigeren 
Charakter annahmen, verjtanden die 


gen Wen „. | Zeugen die Worte: “Go and get it,” 
— Geheimpoliziften in Prag, Böh- | 


momit der Lieutenant höchitwahrfchein- 


— ei lich den Kapitän aufforderte, den Re- 
jten mit 70,000 revolutionären Flug: | 
Ihriften, in welchen den Arbeitern an= | 
gerathen wird, den eriten Maitag als | 


bolver zu ziehen. 

Von hier aus ging das Zeugniß der 
Coldaten einigermaßen auseinander. 
Einer wollte gejehen haben, daß die 


| Beiden aufeinander losgingen und fi) 


erhöhung und Verkürzung der Urbeits= | 
zeit wurden rajch im Wejentlichen bes | 
milligt, morauf die Leute jogleich zur | 


Arbeit zurüdfehrten. 


— Zu Aſheville, N. C., ſtarb Henry 
©. Ives von New VPork, der berühmte 


welt“. 


— Wegen finanzieller Schwulitäten 


hat in Saginaw, Mich., der frühere 
Staatsſenator A. B. Wood Selbſt— 
mord durch Erhängen begangen. 

— In Baltimore ſtarb der bekannte 
Klavierfabrikant Ernſt J. Knabe, in— 
folge eines Herzleidens, welches er ſich 
durch die Grippe zugezogen hatte. 

— Einbrecher ſprengten die Geld— 
ſpinde in Barry d. Downings Bank 


zu Nafhoille, Mich., und erbeuteten et= | 


ma $2000. Man hat Die Kerle noch) | 
| ver Hedbergs geliefert habe, doch gegen | 
| die Beantwortung diefer Frage erhob 


nicht dingfeft machen können. 


— In den legten Tagen find in 





San Francisco vier Straßenbahnmwaz= | 


gen von Räubern überfallen worden, 
welche jomwohl Angefteilte wieBafjagiere 


vom Richter unterftügt wurde. 


mit den Füßen zu ftoßen fuchten, wäh 
rend die anderen dies nicht bemerkt hat- 
ten. Hedberg wurde unauggejeßt von 
dem Revolver Maneys bedroht und 
fuchte fich den Gegner durch Fauitichlä= 
ge vom Leibe zu halten, nachdem er ei- 


gelegt hatte. Nachdem Beide in Der 
Nähe des Stalles angefommen waren, 


Money. Hedberg trat einen Schritt 
zurüd und jagte: „Sebt haben Sie mich 
gefchoffen.” Dann begann er zu jtraus 
cheln und fiel zu Boden. 

Maney trat jekt hinzu, ftecte feine 
Hand in des Gefallenen Hüftentafche 
und fagte, indem er dort einen Revol- 
per herborzog: „ch mußte, daß er be- 
mwaffnet war. Dann erjchienen die 
Aerzte und nahmen fich des Vermun- 
deten an. Derfelbe mar in den Un- 
terleib getroffen und jtarb nad) einer 
Viertelitunde. 

Die Vertheidiger Juchten die Zeugen 
u der Ausfage zu veranlaffen, daß 
Hedberg verfucht habe, feinen Revol- 
ber zu ziehen und in diefem Moment 
niedergejchoffen worden jei, doch feiner 
der Zeugen beitätigte etwas derartiges. 


| Auch der Verfuch, zu bemweifen, daß die 


Wunde nicht tödtlich gemejen fei und 
Hedberg an unzmwedmäßiger Behand» 
{ung jeitens der Werzte jtarb, jchlug 
fehl. 
Von Wichtigfeit mar das Zeugniß 
des Sergeanten Milton 9. Wilfon. 


| Derfelbe ijt der Kapitän d'Armes des 


und berüchtigte „Napoleon der Finanz: | Forts und hat als folcher die Waffen 


unter fih. Wilfon bezeugte, daß er den 
Revolver Nr. 116,412, Kaliber Nr. 45, 
auf Befehl aus Wafhington an Lieute- 
nant Maney geliefert habe, da der Leb- 
tere beauftragt worden fei, dDiefe Sorte 


| Revolver auf vemScheibenjtand zu pro- 


biren. Die Patronen hatte Wiljon 
ebenfalls geliefert. Durch diejes Zeug: 
nit gedentt die Vertheidigung zu be- 
mweifen, daß Maney den Revolver nicht 
mit der Wbficht bei fich getragen bat, 
um Hedberg damit zu erfchießen. Der 
Zeuge wurde auch gefragt, ob er ben 
ebenfalls zur Stelle befindlichen Revol- 


Herr Milchriſt Einſpruch, worin er 
Hed⸗ 


bergs Waffe iſt ein gewöhnlicher Ta— 


um Werthſachen oder Geldbeträge er⸗— 


leichterten. —F 

— Zu Milwaukee führte der Aus— 
ſtand der Schiffsberlader zu einigenGe— 
waltthätigkeiten gegen die „Scabs.“ 


Letztere verlaſſen jetzt nicht mehr die 


Nachbarſchaft, und ein Dampfer iſt in 
eine Art Koſt- und Logirhaus umge— 
wandelt worden. 


jchen-Revolver, Kaliber 38. 


Telegraphifhe Notizen. 
— in Cheyenne, Wpo., und ber 
Umgegend müthete gejtern gegen Abend 
ein heftiger Schneejturm. Sogar der 


| Bahnverfehr in jener Gegend murbde 
| dapon bedroht. 


— Aus San Franciäco wird mitae- | 


hteilt: Mehr als 15 Millionen Dollars 
liegen jegt in hiejigen Tommerziellen 


Banken müßig; die Bankiers fönnen | 
| Fangenwärter und befreiten fünf Ge— 


feine Verwendung dafüt finden. Das 
ift der größte Geldüberſchuß, welcher je 
in hiefigenBanten vorhanden war, und 
derjelbe nimmt noch Immer zu. 

— An vielen Orten im Staat Illi⸗ 
nois fanden geſtern wieder Munizipal— 
wahlen ſtatt, in denen meiſt die Repub— 
likaner, theilweiſe mit Hilfe der * 
P. — erfolgreich blieben. Zu Galena 
jedoch fiegten die Demokraten. In ** 
ria erwählten die Republikaner 6 von 
den 7 Aldermen. Bei vielen der Wahlen 
war auch über die Spitituofen-Pizeng- 
frage abzuftimmen. Zu Rodiord her 
famen die Lizensleute die Mehrheit, 
dagegen unterlagen Die Ligengleute in 
Monmouth und Momweaqus. In 
fegan murben meilt Kandidaten er- 
mählt, die für niedrige Lizenz find: im 
‚Benton fiegte der Hochlizens-Stimm 
zettel. 


Wau⸗ 


den. 


„| 


— Fünf big an die Zähne bemaff- 
nete Wänner ritten nächtlicherweile 
nach Sem Gefängniß in K.-County, 
Dtla., und nahinen noh fünf Pferde 
ertra mit. Sie überwältigten die Ge- 


fangene, deren jedem fie ein Pferd ga- 
ben. Wan ı e t 
zu derſelben Räuberbande gehören. Ei— 
ner der befreiten Gefangenen war zu 
10 Jahren Strafhaft verurtheilt wor— 
den. 
hat ſeine Vorieſungen über Verfaſ— 


fungsrecht an der Stanford-Univerſi— 
lät in Californien beendet und hat be— 


reits geſtern die Rückreiſe nach ſeiner 


Heimathsſtadt Indianapolis angetre- ar 
. * der geſtern, wie die „Abendpoſt“ berich- 


—D 
ma in Indianapolis, zu deren Theil— 
habern Harriſon gehört, ereignete ſich 
geſtern eine aus einem Erbſchaftsſtreit 
hervorgegangene Schieberei, mobei 
DW. 9. Bruning und der Anwalt Har- 
ris von W, B. Copeland verlegt wur- 


glaubt, daß alle diefe Leute 


— Der frühere Präfivent Harrifon | 


| Dem Kriminalgeriht überwiejen. | 


Bon Richter Foſter wurden heute 
längjt vers | 
dächtige Kerle, Namens Harry Wilfon, | 
ı U. 9. Lufas und John Cleaven unter | 
$500 Bürgfchaft dem Kriminalgericht | 
Die Poliziſten MeCar— 
thy und Page, welche die drei Genann-⸗ 
ten geſtern Abend verhafteten, fanden 
in ihrem Beſitz ein ganzes BündelRach-⸗ 
ſchlüſſel und eine Menge Einbrecher— 
des 
Richters, wie ſie in den Beſiztz dieſer 
Dinge gelangt ſeien, hatte Jeder von 
Am 
Er ſtell— 
te ſich höchſt entrüſtet und behauptete 
nicht gewußt zu haben, daß die bei ihm 
vorgefundenen InſtrumenteEinbrecher— 
Foſter 
machte ein Geſicht, als wollte er ſagen: 
„die Ausreden habe ich ſchon öfter ge— 


drei der hieſigen Polizei 


überwieſen. 


werkzeuge vor. Auf die Frage 


ihnen eine andere Ausrede. 


ſchlaueſten fing es Lukas an. 


werkzeuge waren. Richter 


hört.“ 





Verhängnißvoller Sturz. 


Einem bedauerlichen Unfalle iſt heu— 
te in aller Morgenfrühe der 50jährige 
der 
Lake Str.-Hochbahn, zum Opfer ge— | 
Der Unglüdliche war gerade | 
im Begriffe, nach beendigter Fahrt an 
der 40 Str.-Kreuzung von feiner Ma= 
Ihine herabzufteigen, als er das&leich- | 
gewicht verlor und von dem Horhbahn- 
gerüfte auf das Straßenpflafter ber- 
abjtürzte, wo er Jchwer verlegt und be= | 
Er hatte einen 
Schädelbrud und eine fchwere Kontu- 
fion des Rüdgrates davongetragen. Ein 
Umbulanzmwagen der Desplaines Str.- 
Station war bald zur Stelle, aber der 
Verlegte ftarb, noch bevor das Hojpi- 


U. 8. Whitney, ein Mafchinift 


fallen. 


mußtlos liegen blieb. 


« Unzeigen » 


— in ber — 


„Abendpost“ 


— haben ne — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


6. Jahrgang — Kr. 92. 


Bedauerliher Unfall. 


Kurz vor 9 Uhr heute Vormiltag er- 
eiqneie ji) vor dem Haufe Nr. 4500 
Emerald Ave. ein bedauerlicher Unfall. 
Die Arbeiter Charles Bloomquift und 
Sohn Anderfon waren, auf einem Ge- 
rüft ftehend, gerade damit beichäftigt, 
die Vordermauern des neuen Haufes 
zu reinigen, al3 das Gerüjt mit lautem 
Krachen zufammenbrad und Beide aus 
einer beträchtlihen Höhe auf den Sei=- 
tenweg hinunterſtürzten. Als man die 
beiden Verunglückten aufhob, ſtellte ſich 
heraus, daß der 20 Jahre alte Bloom⸗ 
quiſt mehrere Rippen gebrochen hatte, 
während der um zehn Jahre ältere An— 
derfon mit leichteren Verlegungen da= 
pongefommen ilt. Bloomquijt wurde 
nach feiner im Haufe Nr. 593 W.North 
Ave. belegenen Wohnung, eben!o An= 
derjon nach der feinigen, Nr. 834 Ro— 
bey Str., mittels -Ambulanzwagen ges 
Ichafft. Die beiden Arbeiter findSchmwe= 
den von Geburt und ftanden in Dien= 
ften der Kontraftoren John Anderjom 
Bros. 


— — — 
— 


Endlich verhaftet. 


In der Nähe von Larondale Une, 
und Augufta Str. lagen jeit längerer 


| Zeit auf freiem eide eine Anzahl der 


Stadt gehörige Fäffer, die mit Gafolin 
gefüllt find. inige in der Nachbar 
Ihaft ftationirte Boliziften machten die 


| Beobachtung, daß fait täglich von dem 


aufgeſtellten Fäſſern einige verſchwun— 


den waren, obwohl von Seiten der 
| Stadtverwaltung fein 
| abgeholt worden war. 
ı fich alfo offenbar um ſyſtematiſch aus— 
ı geführte Diedftähle, die zu nächtlicher 
| Zeit vor fich gingen. Die Polizei nahm 


einziges Faß 
E3 handelte 


tal erreicht war. Die Leiche wurde nach | daraufhin eine genaue Unterfuhung 


der County-Morque befördert, und der | 
Whitney war | 
verheirathet und wohnte mit jeiner Fa— 
milie in dern Haufe Nr. 506 ©. Lin: 


Coroner benachrichtigt. 


coln Straße, 


Auf friiher That ertappt. 


Dem Richter Doyle von der Des- | 


plaines Str.“Station wurden heute 
| Vormittag zwei etwa 25jährige 
jhen, Namens Edward Ducrot 
sames Sullivan, unter der Anklage 
des verſuchten Raubanfalles vorge— 
führt. Als Kläger trat der Maſchiniſt 
C. H. Bohrer von Nr. 30 Van Buren 
Str. auf, der geſtern Abend um 8 Uhr 


an der Ecke von Jefferſon und W.Ma- 
diſon Str. angefallen und zu Boden 
Das verzweifelte 
Hilfegeſchrei des Ueberfallenen brachte 


geſchlagen wurde. 


die Poliziſten Quinlan und Lyons zur 


Stelle, denen es gelang, die frechen 
Nr. 12 S. Green Str.; Annie und Li— 


Wegelagerer auf friſcher That abzufaſ— 
ſen und dingfeſt zu machen. Richter 
Doyle verurtheilte 
welche der Polizei ſeit langer Zeit als 
rabiate und gefährliche Verbrecher be— 
kannt ſind, zu einer Strafe von je 875 
und den Koſten. 


Mißgalückt. 


Die während der'letzten zwei Tage 
bon der Firma Crane Bros. engagir- 
ten Leute wurden heute Vormittag um 
9 Uhr wieder entlaſſen und die Werke 
Man Wilt 
| empfohlen hat. 
| der Polizeibeamte, welcher da3 Schul- 
| denmachen 


zum zweiten Male gefchlofien. 


mar zu der Ueberzeugung gelangt, daß 
mit den Leuten, Die fich bisher gemeldet 


Batten, nichts zu maden war. Sie 


jollen in Yolge ihrer Unfenntnik 


den angerichtet haben. 


Die Strifer find über diefe Wen- 


dung der Dinge hoch erfreut und hof- 


fen jet zuverfichtlich, daß die Streitig- 
feiten binnen weniger Tage zu ihren 


Gunften beigelegt werden fünnen. 


Noch unentichieden. 


Morgen Abend ift die Friit abge- 
laufen, innerhalb melcher die Laie 
Shore und Rod Xsland Eifenbahn- 

| gefellfchaften bie Geleifeerhöhung3s 
Verordnung offiziell anzunehmen ha- 
ben, wenn diefelbe zum Gejeß werden 
jol. Allem Anfcheine nach find die ge- 
nannten Gejellichaften nicht gemillt, 
die Verordnung zu acceptiren, augge- 
nommen man gibt ihnen die Verfiche- 
rung, daß fie die Summe von $250,- 
000 erhalten werden, welche die Süd- 
jeite Straßenbahngefelfichaft für das 
Recht der Einführung des Trolley: 
Spitems auf ihren Nebenlinien an die 
Stadt zu bezahlen verfproghen hat. 
Eine neue Ward? 
Alderman Bidwill, welcher ein Mit- 
glied des ſtadträthlichen Komites für 
Wahlen iſt, hat dem Chef-Elert Tay— 


lor von der Wahlbehbrde den Auftrag 


ertheilt, eine Karte der ſämmtlichen 
Wahlbezirke der Stadt mit Angabe 


des reſpektiven Parteivotums für ihn 


anfertigen zu laſſen. Es heißt, daß 
Waaren einen Schaden von etwa 8500 


es in der Abſicht der republikaniſchen 


Mehrheit des Stadtrathes liegt, dem- 
nächſt eine Neueintheilung der Stadt 
in Wards vorzunehmen und eine neue | 


Ward zu gründen, welche als die 35. 
bekannt ſein ſoll. 


— 


* Der Metallipinner Arnold Nagel, 


tete, ven Yjührigen Geo. Mayland in 
brutaler Weile mit einem bleigefüllten 


Stod über den Kopf Ichlug, jo daß ver | 
Knabe eine nicht unbedeutende Kopf: | 


wunde erhielt, wurde heute durch Rich- 
‚ ter Severfon unter $300 Bürgſchaft 
I dem Kriminalaerichte übermwieien. 


Burs | 
und 
ı tern-Epidemie zu verzeichnen, denn bis 


die Angeklagten, | 


in | 
der Behandlung der Mafchinen einige 
der Iegteren ruinirt und fonftigen&cha= | 

fommen lafien, die 





bor, Die jedoch anfangs völlig erfolglos 
verlisg. Erjt geitern Abend follte e3 


| gelingen, die vermeintlichen Tıhäter ab= 
| zufallen und in Haft zu bringen. Die 
Namen der Verhafteten find McGuire 


und Meradden, Beide follen früher in 
Dienjten der Stadt geftanden haben. 


Die Blattern, 


Iroß der gelinden Witterung ift 
noch immer feine Abnahme der Blat- 


heute 2 Uhr Nachmittags wurden fols 
gende neue Fälle zur Anmeldung ges 
bracht: 

Yleming Williams, Nr. 3521 Ars 
mour Uve.; Everett Gillen, Nr. 3314 
©. Ward Str.; Bertha Fillbender,-Rr., 
926 Oft 34. Etr.; Rifa Koch, Nr. 15 
Bould Way; Dennis Kelliher, Nr. 
117 Laugbton Str.; Lottie Young, 
Nr. 97 Lam Moe; Louis Sallmater, 


lie Lindfay, Nr. 2059 |. Van Buren 
Str. (2 Fälle); Maggie und Lizzie 
Sullivan, Nr. 369 W. Kinzie Str., 
hinten (2 Falle); Kate Kaffit, Nr. 696 
Ban Horn Str.; Frank Hafet, Nr. 774 
Dan Horn Str. 


Wilken muß gehen. 


— —— 


Es verlautet aus zuverläſſiger 
Quelle, daß die Polizei-Unterſuchungs— 
behörde in ihrem Bericht dem Polizei— 
chef die Entlaſſung des Lieutenants 
Wilken von der Summerdale Station 
Wilken iſt bekanntlich 


ſyſtematiſch betreibt und es 
mit dem Zurückzahlen nicht ſehr genau 


nimmt. Außerdem hat er ſich noch ver⸗ 


Vergehen zu Schulden 
eines öffentlichen 
Dieners unwürdig ſind. 


ſchiedene andere 


— —ht — e ͤ— 


Eine neue Polizeiſtation. 


Im Amt für öffentliche Arbeiten 
wurden heute Vormittag die Angebote 
geöffnet, welche für die Errichtung 
einer neuen Polizeiſtation an der Ecke 
von North und Oakley Avbe. eingelau— 
fen waren. Das niedrigſteAngebot hat— 
te D. H. Kettelſon eingereicht, welcher 
das projeftirte Gebäude für die Sums 
me von $11,677 zu errichten jich ver— 
pflichtet. A 


— — — 


Temperaturſtand in Chicago. 


Geſtern Abend um 6 Uhr 51 Grad, 


Mitternacht 62 Grad, heute Morgen 


um 6 Uhr 50 Grad, und heute Mittag 
66 Grad über Null. — 


Kurz und Neu. 

* Heute Nachmitiag verlautet, daß 
450 jtritende Ziegelmacher auf dem 
Mari von Blue sand nach Sher= 
meroille find, um ihre dort beichäftig- 
ten Kollegen nöthigenfalls mit Gewalt 
zur Einjtelung der Arbeit zu verans 
laſſen. . 

* Heute Morgen, furz nah 2 Uber, 
brah im Haufe Nr. 6 Wells Str. in 
dem dort befindlichen, den Staliener 
sohn ChHiefa gehörigen Fruchtgefchäft 
ein Feuer aus und richtete an dem 


an. Das Haus feldit wurde im 
bon $150 beichädiat. 

* Die Poliziſten Quinlan und Lyond 
verhafteten geſtern Abend in einer 
Schankwirthſchaft an der Desplaines 
Str. den 18jährigen Thomas Boman, 
der kurz vorher den Arbeiter James 
Black beim Kartenſpiele zu Boden ge— 
ſchlagen und in brutaler Weiſe miß— 
handelt hatte. Richter Doyle verdon⸗ 
nerte heute den frechen Patron zu ei⸗ 
ner Strafe von $10 und den Koſten. 
Blad hatte eine Anklage auf Raubans 
fall geitellt, "deren Wahrheit jedoch nich® 
bemwiejen werben fonnte, 


Werthe 





? 


po ; | 
+ Aprit 1894. 
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Fe 2 | 
2%: 


„Abendpoft“, Chicago, Mittwod), den 1 


„. Prögiten- Angelegenheiten, | ofeiche Anzahl don Nnionleuten er- | 
2 ei 5 03 | fchien im Laufe des Tages und als 
| nian ihnen mittheilte, daß dies fein 
Unionbau fei, fam.e8 zu einer Schlä- 
geret, bei melcher die erjteren am 


| 

Pe 1 

Shlechteften megfamen. Ein ähnlicher | 
| 

| 


Einträgliher Schwindel. 


Archie Campbell nimmt armen 
Stellungsfuchenden ihr 
Geld ab. 


Einen fehr einträglihen Schwindel 
bat Archie Campbell während der led 
ten Zeit in Chicago betrieben, und dies 
' jenigen, die feine Bekanntſchaft mach⸗ 
ten, werden noch lange und mit jehr 
gemifchten Gefühlen an ihn zurüdben- 
fen. Unter denen, die pon demSchwind- 
fer gerupft wurden, follen fich bie fol- 


ng 
Die jüngiten Polizei-Beränderun: 
gen. 


Neubeſetzung der vakanten Stellen. 


Was Mayor Hopfins darüber zu 
; fagen bat. 


PVolizeichef Brennan hat die Vafan- | 
zen, meiche durch die Refignation der 
drei Polizeifapitäne Blettner, Larſen 
und Ward entitanden waren, mie folgt 
ausgefüllt: 

Lieutenants Frank, Barcal von der 


Evanfton will nit. 


Sehnt einen Anflug ‘an Chicago 
mit großer Stimmenmehr- 
heit ab. 


| “1 Die? Einigungsverfuche zwifchen 


„* Pen! Plumbern und den Kon- 
traftoren erfolglos. 


Die Unterhandlungensgwifchen dem | 
Etrife-Komite der - Plumber-Union 
and den Kontraftoren find in jofern | 
erfofglos geßlieben, als feine der Par- 
teilen bon Threm einmal eingenommenen | 
Gtandpuntte weichen wollte und | _ — — 
aus dieſem Grunde unmöglich war, ei- Ein notoriſcher Straßenräuber er— 
ne Einigung zu erzielen. Man tam | hält zwei Kugeln in den Leib. 


Ergebniß der Gemeindewahlen in 
anderen Dorjtädten. 


Unfere nördliche Vorjtadt Evanfton 
bleibt vorläufig noch für fich. Bei der 
geitrigen Abftimmung über die Fra— 
ge, ‘ob jene DOrtfchaft an Chicago an 
gegliedert werden foll oder nicht, erlit- 


| Vorgang fpielte-dich an der Verington 
nahe der California Ave. ab. 


——— —— 


Jeder braucht's zu was Auderem. 
Zum Grabſteinreinigen. dm Auffriichen des Oelanſtrichs. 
Zum Meſſer poliren. Zum Auswaſchen von „Sinks* 
Zum Auffriſchen von Oeltuch. Um Metall glänzend zu machen. 
Zum Scheuern von Böden. Zum Scheuern von Badewannen. 
Zum Weißmachen von Marmor. Zum Keſſelſcheuern. 


Kam an die unrechte Adreſſe. 


nicht einmal uüber die Lohnfrage hin- 


aus. Die Vertreter der Union beſtan— 
auf einem Tagelohn von 83.75 und die 





Eine ſehr böſe Erfahrung — wie ſie 
all den zahlloſen Straßenräubern Chi- 
machte heute | 


cag98 zu mwünfchen tit, 


ber Kontrattoren-Verbindung mollten | Morgen der Farbige Eugene Bucha- 


über $3.50 nicht hinausgehen. 


Nach- | nan. Er trat einem um jene Zeit die 


dem bie Berathungen bis Nachmittags | Clark Str. heruntergehenden Mann, 
4 Uhr gedauert hatten, ftelfte einer der | Namens Kohn Dovriey, der im Haufe 
Kontrattoren ganz unerwartet den Ans | Nr. 291 N. Clark Str. wohnt, entge- 
trag auf Vertagung fine die, maß ei= | gen und bat ihn um ein Zündhölgchen. 
nem Abbruch der®erhandlungen gleiche | An demfelben Augenblide, als der An- 
fam. Der Antrag wurde angenom= | gerevete dem MWunfche des Schwarzen 


men, obgleich die meiften Vertreter ber | 


nachfommen wollte und feine Hand in 


Union dagegen ftimmten. Das Komite | die Meftentafche ftectte, griff der Iehtere 


der Union begab fi ohne Verzug in 


ohne meitere3 in die andern Tafchen | 


die Verfammlungshalle und berichtete | Doorleys und verfuchte fich die darin 
über das Ergebnif der Verhandluns | enthaltenen Werthfachen anzueignen. 


gen. Nach längerer Berathung murde | Doch er hatte fich diesmal in der Wahl 
beichlofien, das Vorgehen des Komites | feines Opfers ftarf verrechnet, denn der | 


gutzuheißen und den Strite aufrecht zu | Ungeariffene zog zwar ein Feuerzeug 
erhalten. Da die Händler von Water | aus der Tafche, aber e8 war nicht ein 
rialien für das Plumber-Gefchäft fi | Sündhölgchen, fondern ein handfeiter 
in ben lebten Tagen geweigert hatten, | Revolver, Ohne meitere Vorrede legte 
anderen Leuten als SKontraftoren eis | er auf den fehmarzen Strolh an und 
was zu verkaufen, ſo wurde beſchloſ- feuerte. Der Iegtere hatte offenbar feine 
ſen, Material aus anderen Städten zu Luſt, das ſo überraſchend endende In— 


beziehen um Arbeiten, welche der Union terview fortzuſetzen, ſondern lief, 


ſo 


direkt übertragen werden, ausführen ſchnell hn ſeine Beine tragen konnten, 


zu können. 

Das Executiv-Komite der Plumber⸗ 
Meiſter hat folgendes Zirkular erlaſ— 
ſen: 
„Nachdem die „Chicago Maſter 


die Clark Str. in ſüdlicher Richtung 


herunter, gefolgt von Doorley, der 
eifrig verſuchte, eine Kugel in die un— 


teren Extremitäten des fliehenden Afro— 


Amerikaners zu landen. Mittlerweile 


Plumber Aſſtn.“ die ihr von der Union hatte, durch de Schüſſe aufmerkſam ge— 
unterbreiteten Forderungen ſorgfältig macht, der Polziſt Hayes fich der inte- 


geprüft, und nachdem 


eine Einigung herbeizuführen, fehlge- gelang ihnen endlich, 


alle Verſuche, reſſanten Jagd angeſchloſſen, und es 


zwei Block von 


ſchlagen ſind, erklären wir hiermit, daß dem urſprünglichen Standplatze Door— 
es unmöglich für uns iſt, jene Forde- leys entfernt, den Fliehenden einzuho— 


tungen au erfüllen. Ein Eingehen auf : len und ihn zu verhaften. Es eraab fich, | cu. <: : zw. 
ungen zu erf CE geh T on 5 bei gab id), ‚ für Die verfchiedenen Gemeindeämter, 


diefe Forderungen würde für. uns den | daß zmweiffugeln getroffen hatten, denn 
Verluft des Rechtes bedeuten, unfere | der Straßenräuber blufete und hielt 
Leute felbft anzuftellen und deren Fäs | fih nur mit Mühe aufrecht. Er wurde 
higfeit und Brauchbarfeit zu prüfen. | von der Polizei wegen eines von ihm 
Zur vollen Information des Publi- | am Samjtag Abend an der Ede von 
fum3 und bejonders derjenigen, welche | Taylor Str. und Pacific Ave, verüib- 


unter der Verzögerung der Arbeiten 


direft leiden müfjen, jei hier nochmals | 


mitgetheilt, unter melchen Bedingun- 
gen wir mwillens find, unfere Zeute ar- 
beiten zu laflen: 

Die Arbeitszeit Toll von 8 Uhr Mor: 
gen3 bis 5 lihr Nachmittags dauern, 
mit einftündiger Mittagspaufe; an 
Sumftagen nur bis 4 Uhr Nadfmit- 
tags. 


| 


ten Straßenraubes gejucht. 
Unfälle. 

Bei dem DVerfuche, einen Straßen 

bahnmagen an der Ede der 26. und 

State Str. zu beiteigen, wurde ber 16- 

jährige James Mitchell geftern von 


| einem in engegengefeßter Richtung fab- 


renden Sabelwahnwagen erfaßt und 


Der Minimallohn fol $3.50 pro | eine Strede weit fortgefchleift. Außer 


Zag beitragen, Die Ablöhnung hat je= 
den Camftag in der Dffice des Ar— 
beitgeberö zu erfolgen»und zwar 
jpätejtens einer Stunde nah Schluß 
der Arbeit. 


Für Ueberzeit fol die Hälfte des ge= | 
möhnlichen Lohnes mehr gezahlt wer= | 


den und für Arbeiten an Sonntagen, 
Neujahr, Weihnachten, Vierten Auli, 
Dankfagungstag und in den Stunden 
zwijchen Mitternacht und 6 Uhr Mor- 
gens fol das Doppelte gezahlt werben. 


Für auswärtige Arbeiten follen hin= | 
fihtlich der Ertra-Spefen in jedem eins | 
zelnen Yalle befondere Vereinbarungen | 


getroffen werden.“ 


Paul Redieste, Bräfident. 
Alerander Murray, Sefr. | 


Als Antwort auf Ddiejes Zirkular 
beabfichtigt die Union, ebenfalls ein 


jolches druden zu laffen, um dem Bus | 
blitum die andere Seite des Verhälts | 
nifjes zmwijchen den Kontraftoren und | 


ber Union flar zu machen. 
k x 5 


Der Strife der Maler und Defora= | 


teure Dauert unverändert fort. Etwa 
40 Unionleute haben jich geftern bei 
den. acht Firmen, gegen welche ver 
Strife gerichtet ijt, anwerben laifen. 
Wie der Präfident Galvin »geitern 
Icherzhaft bemerkte, ijt dies nur gejche- 


I 
I 
I 


| 


in | 


einer Kontufton des Rückgrat und er- 


heblichen Verlegungen am Kopfe erlitt | 
Mitchell einen Bruch des linken Beine2. | 
Der Unglüdlige wurde nach dem Pro- 


vident⸗Hoſpital gebracht. 


Während er mit der Ausgrabung 


eines Kellers im Hauſe an der Ecke der 
12. Str. und Kedzie Ave. beſchäftigt 
gen ab und am Nachmittag durchzogen 


war, gerieth James Campbell geſtern 
ſo unglücklich unter die Räder 


bell, welcher im Hauſe Nr. 32 Lunn 
Court wohnt, fand Aufnahme im 
County⸗Hoſpital. 

John Dwyer, ein Nr. 48 S. Des— 


ſo unglücklich gegen den Uferrand, daß 


erlitt. 
| nad) dem County-Hoſpital geſchafft. 
I 

| an der Ede der efferfon und Madifon 
Str. von einem Greifwagen der Weite 
| feite-ftabelbahn. überfahren. Außer 
| mehreren Hautabjhürfungen erlitt er 
einen Bruch des linten Beines. 


Alter fhütt vor Thorbeit nicht. 


hen, damit die Meifter fih nicht zu | 
jehr vereinfamt fühlen follen. Srgend | Bureau geftern Nachmittag gerade im 
welche Arbeiten von Belang jind noch | Brariffe jtand, feine Office zu ſchließen, 


nicht gethan worden. 


» Die. Sentral Labor Union trifftVor= | 


Bereifungen für eine große Maifeier, 
melde am 1. Mai in der Vorwärts 
Auruhalle abgehalten merben wird. 

"Qußerdem hat diefe Organifation 


das Vorgehen der „Livic Federation“ 
bezüglich der Anftelung vorgebildeter 
Irrenhauswärter gutheißt. 

RR 

Die beiden Pofamentirer-Firmen, 
deren Arbeiter jich am Gtrife befin- 
ben, haben bis jet vergeblich verfucht, 
die Arbeit mit anderen Leuten wieder 
aufzunehmen. Nur ein einziger, zur 
Union gehöriger Mann ift an die Ar— 
beit zurüdgefehrt. 

Die Firma Falkenau-Bro2. hat den 
Kontratt der Baufchloffer unterfchrie- 
ben. Derjelbe garantirt der Union 35 
Gents pro Stunde für Schloffer und 
223 Cents für Hilfsarbeiter, achtſtün— 
dige Arbeitszeit, möchentlihe Lohn 
auszahlung und die ausfchließliche An- 
ftelung von Unionleuten. 

‚Bon Seiten der „Civic Federation“ 
wird der Verfuch gemacht werden, die 
Arbeitgeber und Arbeiter zu veranlaf- 
fen, ihre Streitigkeiten" duch Schiebg- 
gerichte zu jhlichten. „ 

xx * 
Ztoifchen Union- und Nicht-Union- 


leuten fam e3 auch geitern wieder an 
mehreren Plägen zu NReibereien. So 


murde der 52 Yahre alte Baufchreiner | 
£. Dilfon, ald derjelbe an dem Neus | 
bay Nr. 339 Wajhtenam Ave. arkeite- | 
te, von einem Unbefannten mit einem | 


Etüd Holz niedergefhlagen und am 


Kopfe erheblich verlekt. Man brachte | 
Dilfon ift | 


ihn in’3 County-Hofpital. 
fein Unionmitglied und e8 wird ver- 


mutbet, daß fein Angreifer ein ſolches 
Bemeife dafür fegen freilich 


par. 
nicht vor. 
An dem Reubau an der 36. Str. 


und Cottage Grove Ave. waren jechs | 


Nicht-Unionleute an der Arbeit, Eine 


Als der Elerf im Heirath3-Lizens- 


' erihien ein alter grauhaariger Mann, 
; der in gebrocdhenem Englijch die Aus: | 
' ftellung einer Zizen3 verlangte. 
‚ Antragfteller war Heinricdy Hadenfelbt, 
d. ein 76jähriger armer, der die lange | 
e te] eis | Reife von Belle Plaine, Jowa, nach 
nen Beihluß gefaßt, laut welchem fie | Chicago unternommen hatte, um ſich 
' bier in bi In der Ehe fchmieden | 
| Bien Bu Dar Te — Verlauf einer Viertelſtunde ein, obwohl 
ſofort ein Nothverband angelegt worden 


Der 


zu laſſen. Seine glückliche und liebe— 
bedürftige Braut iſt die 57 Jahre alte 
Bertha Schild, gleichfalls eine Bewoh⸗ 
nerin des obengenannten Städichens. 
Die nöthigen Papiere waren bald aus— 


geſtellt, worauf der alte Mann höchſt 


befriedigt und mit einem glückſtrahlen⸗ 
den Gelichte die Office verlieh. 


— 


-E, 
PINKHAM’S 
"2. VEGETABLE 
U... COMPOUND 
"5. geift alle 


63 heilt völlig die jhlimmiten Formen 
meiblicher 2eiden, alle Störungen im Opa: 
riupt, Entzündung und Gefchwüre, das Fal— 
len und Verichieben der Gebärmutter und die 
daraus entitehende Rückenſchwäche, und iſt 
beſonders beinn Syſtemwechſel zu empfehlen. 

Es hat mehr Fälle von Leucorrhoega kurirt, 
als irgend ein Mittel in der Welt. Es iſt 
faſt unfehlbar in ſolchen Fällen. Es beſei— 
tigt und vertreibt Geſchwüre am Uterus in 
den erſten Stadien und beſeitigt jede Neigung 
zu krebsartigen Auswüchſen. Das 


Gefühl des Niedergezogenwerdens, 
Schmerz und Rückenreißen verurſachend, wird 
ſofort und dauernd durch ſeinen Gebrauch ge⸗ 
heilt. Unter allen Umſtänden wirkt es in 
VUebereinſtimmung mit den Geſetzen, welche 
das weibliche Syſtem regieren und iſt fo 
harmlos als Waſſer. 

Alle Apotheler vert vertrauensvol 
er 
Eydia E. Vintham's Keberpilien, 25 Geuts. 


das Abbrennen von 





einer 
Sandkarre, daß er ſich einen doppelten 
Bruch des rechten Beines zuzog. Camp= | 


plaines Str. mohnhafter Dodarbeiter, | 
fiel geftern Nachmittag al3 er von ei= | 
nem Boot an’s llfer fpringen wollte, | 


er einen Bruc) des rechten YFußgelents | 
Er wurde mittels Ambulanz 


Cogsden, ein Mitglied der | 
Zimmermanns Union, murde geitern | 


ten die freunde der Anneftion eine ent- 
jchiedene Niederlage, indem 2155Stim- 
men dagegen und nur 642 Stimmen 
dafür abgegeben wurden. 

Zu aleicher Zeit wurde ein neuer 
Stabtrath gewählt, welcher aus fie= 
ben Mitgliedern befteht. Ul3 das Er- 


ı gebniß' der Abftimmung furz vor 6 


Uhr geftern Abend befannt murbe, 


| brach im Lager der Gegner der Anne- 


rion ein großer Jubel aus, der durch 
Yreudenfeuern, 
Straßen-Prozeſſionen u.ſ.w. noch er— 
höht wurde. 

Die Namen der erwählten Aldermen 
lauten: 

1. Ward: H. G. Grey. 

2 Wm. %. Young. 
Geo. M. Rhode2. . 
M. ©, Norkott. 
D. A. Mudge. 
E. J. Dahms. 
„W. A. Dyche. 
Bei der geſtrigen Gemeindewahl in 
Blue Island trug das ſog. regulär 
nominirte Ticket den Sieg davon. Die 
Wahl war eine der lebhafteſten Volks— 
abſtimmungen, die je in Blue Island 
abgehalten wurden. Es wurden 400 
Stimmen mehr abgegeben, als in ir— 


* 


gend einer vorhergehenden Wahl. Nur 


zwei Wahlzettel befanden ſich im Felde. 
Die erwählten Beamten ſind: 
Präſident: J. L. Cachariah; 
Truſtees: A. C. Boeber, DO. W. Bur- 
ke, A. Pruſſing; 
Clerk: Fred Hohman. 
In Morgan Park erwählten die ſog. 
Anti⸗Annexioniſten i Kandidaten 


nämlich Henry ClayRuffell zum Präfi- 
ı denten, Fred. Kinney, 9. ©. MeAlliſter 


und Geo. D. Prentiß zu Iruftees und 
Edgar Ayers zum Clerf. 

sn Großdale war das „Eiti- 
zens Tidet“ fiegreih. Die Lizens- 
Frage, d. h. ob Lizenfen für Wirth- 
Ihaften ausgeftelt werden follen oder 
nicht, jpielte hier eine bedeutende Rolle. 
Die Anhänger der Schanffreiheit un= 
terlagen. Folgende Beamte wurden 
erwählt: 

Präſident: H. A. Cranwell. 

Truſtees: Walter Simpſon, G. A. 
Darnell, John J. Weaver, Frank Ger— 


hardt, Frank Bartlett und Henry Sir— 


ling. 

Clerk: John Hahn. 

Polizeirichter: Willis Melpille. 

In Harvey gewannen die Prohi— 
bitioniſten, indem ſie ihren Wahlzettel 
mit 531 gegen 263 Stimmen ermähl- 
ten. Am Vormittag hielten die Weiber 
der Waflerheiligen Gebetverfammlun- 


fie, mit der Mufii-KRapelle der Heil3- 
armee an der Spibe, die Straßen, ge= 
folgt von 600 Schulfindern. Das er- 
mählte Ticfet lautet: 

Mayor: H. E. Ridrdan. 

Irustees: €. E. Ranger, ©. W. 


| Nance und W. B. Ihompfon. 


Schatzmeiſter: A. H. Craver. 

Clerk: S. W. Gage. 

In River Foreſt war ebenfalls 
das „Citizens Ticket“, an deſſen Spitze 
ein Prohibitioniſt ſtand, ſiegreich. Die 
Namen der erwählten Beamten lauten: 

Präſident: Robert S. Odell. 

Truſtees: John F. Barrett, William 
Arnold, Robert T. Wilbank und Jo— 
ſeph Binks. 

Clerk: Geo. W. Shearburn. 


Lebens aüde. 


Der Schlächter Adam Brauer ſtarb 
geſtern Abend im Ambulanzwagen auf 
dem Wege nach dem County-Hoſpital 
an den Folgen einer Schnittwunde am 
Halſe, die er ſich in ſelbſtmörderiſcher 
AÄbſicht beigebracht hatte. Ein Bahn— 
hofswächter der Santa Fe-Bahn fand 
den ſchwerberleten Mann gegen 8 Uhr 
30 Minuten unter einem Frachtwagen 
in unmittelbarer Nähe der 12. Straße. 
Die rechte Hand des Unglücklichen hielt 
noch das Taſchenmeſſer umklammert, 
mit dem er ſich die furchtbare Wunde 
beigebracht hatte. Der Tod trat nad) 


war, Erft in der Morgue konnte der 
Zodte alS der obengenannte Adam 
Brauer identifizirt werden. mn ben 
Iafchen des Selbitmörders fand man 
eine filberne Uhr, fowie einen einzigen 
Gent. Brauer war biß vor aht Mona- 
ten im County-Hofpital ala leifcher 
angeftellt gemwefen, hatte aber megen 
übermäßigen Trinkens entlaſſen wer— 
den müffen. Er war 40 Jahre alt und 
hinterläßt eine Familie, die irgendw 
an der Südſeite wohnt. * 

Ein anſcheinend geiſtesgeſtörter 
Mann, Namens E. Wolfram, verſuchte 
in der Nacht vom Montag auf den 
Dienſtag Selbſtmord zu begehen, in— 
dem er ſich an der Kreuzung von We⸗ 
ftern Ave. und Kinzie Str. direkt vor 
eine des Weges kommende Rangirlofo- 
motive warf. in Bahnmärter, der 
den Mann fchon feit längerer Zeit beob- 
achtet hatte, fam gerade zur rechten Zeit, 
um den Rebendmübden von den Schienen 
binwegzureißen. Der wider feinen 
Millen Gerettete mird wahrſcheinlich 
dem Detention⸗Hoſpital übergeben wer⸗ 
den. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


* Der Chicagoer deutſche Konſul 
Dr. Karl Bünz trat heute eine Erho— 
lungsreiſe nach Deutſchland an. Er 
wird Mitte Auguft wieder in Chicago 
eintreffen. - 

* Rurz vor Mitternacht brach ge- 
jtern Abend tm Haufe von Jonas 
Goldinger, Nr. 231 ©. Halftev Str., 
Feuer aus. Der angerihtete Schaden 
wird auf $500 veränfhiaat 


Station an Dft Chicago pe. wurde 
zum Kapitän befördert und an Gtelle 
von Auquit Blettner mit dem SKome 
mando auf der Station an Marmwell 
Str. betraut. 

Lieutenant William Dollard von 
der Zentral-Station avancirt zum Ka— 
pitän und erhält an Kept. Chas. E. 
Larſens Stelle die Leitung des Hyde 
Park Bezirkes. 

Lieutenant Franf DMeill, der big- 
herige Privat-Sefretär des Polizei: 
chefs, wurde zum Kapitän befördert 
und an Stelle von Kapt. William 
Ward zum Kapitän des Stod Yards 
Bolizeibezirtz ernannt. 

Außerdem wurden noch folgendeder- 
änderungen im WPolizei-Departement 
porgenommen: 

Inſpektor John E. Fitzpatrick, wel— 
cher bisher als Einkaufs-Agent und 
Exerziermeiſter des Departements fun— 
girte, wurde zum Kapitän reduzirt, 
aber in der Ausübung ſeiner jetzigen 
Amispflichten zu einem geringeren Sa— 
lair belaſſen. 

Inſpektor Edward Laughlin von der 
Armorhy wurde zur Reſignation aufge— 
fordert und ſein Name auf die Pen— 
ſionsliſte geſetzt. 

Lieutenant Daniel Duffy avancirte 
ebenfalls zum Kapitän und wurde dem 
Detektiv-Departement zugetheilt. 

Die Sergeanten John P. Beard, 
Sohn W. Haynes und Henry Jaeger 
erhielten ihre Beförderung zu Lieute— 
nants, um die durch die höheren Ernen— 
nungen entjtandenen VBatanzen aus— 
zufüllen. 

‚Hilfs-Bolizeichef Kipley wird außer 
jeinen jegigen Amt3pflichten noch Die 
Leitung der bisher bon Inſpektor 
Laughlin befehligten Divifion über: 
nehmen. . 

Polizift Charle8 Dorman murde 
zum Gergeanten befördert und Lieute- 
nant ©. 8. Wood vom Deteftiv-Bus 
reau nad) der Station an E. Chicago 
Une. verjebt. 

Mayor Hopkins fprach fein Bedau— 
ern darüber aus, daß er die Zahl der 
Inipektoren zu verringern gezwungen 
jet, aber der Bemwilligungs-Etat fchrei= 
be dies vor. Er betheuerte, daß die vor- 


| genommenen Veränderungen nicht Das 


Geringjte mit Barteipolitif zu thun 
hätten. Er miffe, daß Lauahlın einer 
der beiten Polizeibeamten Chiagos fei, 
aber feine Refignation fei hauptfädh- 


| Tich deshalb verlangt worden, mweil er 
| 


ein Srländer fei; vier von den fünf $n= 


| fpeftoren gehörten jener Nationalität 


an. Snipeftor Schaaf fei der einzige 
Deutjche, welcher diefen Rang einneh- 
me; märe dieje3 richt der Fall, dann 
märe berjelbe in den Ruhejtand verjeht 
worden. 

Polizeichef Brennan drückte fich Fol- 
gendermaßen aus: „Dieje Verinderun- 
gen mußten borgenommen werben. Gi- 
nige meiner beiten Polizeibeamten find 
mir zwar dadurch entzogen morden, 
aber vielleicht wird dies au feinen 

| Nuten haben. Ich wurde durch ben 

republikaniſchen Stadtrath zu dieſem 

Vorgehen gezwungen. Wenn man mich 

| in Rıurhe gelaflen hätte, dann hätte ich 

| Jämmtliche der geftern abgeſetzten Po— 
lizetbeamten auf der Zahllifte beibehal- 
ten und mwäre troßdem nicht über die 
Grenzen des Verwilligungs-Etats hin⸗ 
ausgegangen. 


Deun Großgeſchworenen überwieſen. 


James MeDonald, der geſtern Mor⸗ 

in Gemeinſchaft mit Robert Conway 
| einen überaus frechen Einbruch3dieb- 
| Stahl in der Wohnung von Frau Cal- 
| houn, Nr. 203 Nemberry Woe., verübt 
| hatte, ijt von Richter Dooley den Groß- 
gejchmorenen iibertwiefen worden. Sein 
Genoffe hatte fich ohne Weiteres fehul- 
dig befannt und auf ein Verhör ver- 
zichtet, während McDonald behaupte- 
te, daß er dag Haus ohne böfe Abficht 
betreten habe, Er fei fo betrunfen ge= 
weſen, daß er fich des ganzen Vorfalls 
nicht mehr erinnern könne. Durch die 
inzwifchen von der Polizei angeftellte 
Unterfuhung und durch die Ausfagen 
verjchiedener Zeugen mar jebodh die 
Schuld des Angeklagten al3 zmeifellos 
feftgeitellt worden. Ueber die mit dem 
Einbruche verbundenen Einzelheiten ift 
Icon geitern in der „Abendpoft“ au3= 


| Führlich berichtet worden, fo daß eine 
Wiederkolung unnöthig ift. 


68 gehört zum guten Ton 


En Garfeboh um früh Morgens aufzuftehen, 
seder nimmt dag Wafjer zeitlich morgens, 
Nan lann es auch hier nehmen ohne nach 
Carlsbad zu gehen Das naturuche Caris⸗ 
Bar Bajfer, ſowie das Carlsbader —* 
ann me tt hierin allen Apotheken zu haben, 
wi man kann die Kur zu Haufe haben. € 

E d bauptjächlich gebraucht bei Hartleibig« 
(Beben: mn Meiden, Unterleibsbeichwerbei, 
miatismus, A— Gout, Rheu⸗ 
ſich vor Nachahmungen. Das 


Dan hüte 


, ächte Carlsbabe g 

‚sonder Salz und Waſſer hat die 

et von „isner & Mendelion Co.“, 

anf Re Agenten, mportäre, New York, 
dem Halſe einer jeden Flaſche. 


enden Berfonen befinden: U. €. Hoit- 
a a — Str.; Joſeph B. 
Phelan, 2939 Quinn Sitr.; William 
Roß, 284 Wells Str.; Samuel Ro⸗ 
fenberg, 496 ©. Union Str.; William 
Elybourn, 134 N. Robey Str.; Fred 
G. Effinger, 3328 Dearborn Str., und 
Harry 3. Byrne, 966 W. Taylor Str. 


Nie man Tieht, eine ganz refpettable 


Lifte oon Opfern. 

Die 
feine 
als praktiſch. In den verfchiedenen eng= 
fifchen Zeitungen erließ er Anzeigen, 


worin Kolleftoren bei $20Wochengehalt | 


verlangt wurden. Das war der Köder. 
Xuf jede diefer Anzeigen erhielt Camp- 
bel ganze Berge von Briefen, die er 
durch feinen Sekretär, I. Hilbon, be- 
antworten ließ. Die betreffenden Stel- 
(ung3fuchenden wurden bon Letzterem 
aufgefordert, ſich zu beſtimmter Stunde 
in Sherman Bros. Thee- und Kaffee— 
geſchäft, an der Süd Water Str. und 
Michigan Ave., einzufinden. Hier er— 
wartete Hildon ſeineLeute, und wie zu— 
fällig war auch Herr Campbell immer 
da, den Hildon als einen der Miteigen- 
thümer des obengedachten Geſchäftes 
vorſtellte. Das Erſte, was Campbell 
verlangte, bevor er ſich auf irgend et— 
was einließ, war Hinterlegung einer 
Bürgſchaftsſumme von 8200. Nachdem 
er das Geld in Händen hatte, verſprach 
er dem neuangeſtellten Kollektor regel— 
mäßig, er könne nächſte Woche für 
Sherman Bros. zu arbeiten anfangen. 
Uber der Krug geht ſo lange zum 
Brunnen, bis er bricht. Der No. 199 
Colorado Abe. wohnhafte M. N. Hein⸗ 
mann, welcher mit Hildon wegen der 
Kollektorſtelle in Unterhandlungen ge— 
treten war, war ſchlau genug, Inſpek— 
tor Shea vorher von der Geſchichte 
Mittheilung zu machen. Geheimpoliziſt 
Stoven erhielt den Auftrag, Heinman 
nach der Süd Water Str. zu begleiten. 
Vor dem Laden von Sherman Bros. 
kam Campbell den Beiden entgegen. 
Er verſprach Heinman als Kollektor 
anzuſtellen, ließ ſich vorher aber 
8200 Bürgſchaft geben. In demſelben 
Moment hatte Geheimpoliziſt Stoven 
aber den Schwindler beim Kragen. 
Campbell ſitzt jetzt in der Zentral-Po— 
lizeiſtation und wird ſich auf die An— 
klage des fortgeſetzten Betrugs und 
= Verihmärung zu verantworten ba> 
en, 


„seines junge Leiden.‘‘ 


Ungemein reged3 ntereffe wird der 
heute Mbend in der 
Zurnhalle ftattfindenden Benefizvor— 
ftelung zum Bejten des ſchwererkrank— 
ten Schriftiteller8 Dr. U. Mels entge- 
gengebradht, und diegoffnung, daß der 


zien dad Unternehmen in’3 Werk ge— 
jegt murde, mit diefer Vorftellung ei- 
nen großen Erfolg erzielen wird, muß 
unter diefen Umftänden als eine mohl- 
begründete erjsheinen,. Einen befonde- 
ren literarischen Reiz erhält die Vor- 
ftelung dadurch, daß ein aus der Feder 


Charakterbild „Heines junge Leiden“ 
zur Auffüßrung gelangt. Das Stüd, 
welches befanntlich zum Repertoir aller 


deutfchen Bühnen gehört, wird hier von | 


begabten Dilettanten, von denen ein— 
zelne der biefigen Breife 
dargejtellt werden. 


der intereflantes mujifalifches Pro- 
gramm borausgehen, dejlen Leitung 


nah dem Gefagten nicht erjt noch be= 
fonder& hervorgehoben zu merben. 
Ebeno felbftoerjtändlich dürfte e8 fein, 
daß ſich das gebildete Deutſchthum 
Chicagos in großer Zahl zu der Vor— 
ſtellung einfinden wird. 

Nachſtehend laſſen wir das vollſtän— 
dige Programm des Abends folgen: 


J. Muſikaliſcher Theil, unter der Leitung von 
Herrn Hans Balatka. 


- Quberture zu „Stradella®. .o.,. Vie 


1 
Orcheſter. 
MEN. ⏑ ⏑⏑ io 
3. „Das Meer hat feine Perlen“, von Heintich Heine, 
Mufit von Thieflen. 
: Frl. Alice Gartha. 
4. Ungarifche Phantafie für Piano. . Stately Irma 
* — Chtiſtian F. Balatka. 
5. „Die beiden Grenadiere“, von Heinrich Heine. Mus 
ſik von Schumann. 
Hert Adolf Selz. 
— 
hrung von „Heines junge Leiden“, 
tafterbild in 3 Aufzügen von 
4. Mels. 


H. Au 


Berſonen: 
Salomon Keine, Bahlier, , , 
Betty, feine Frau, . . 
Dttilie, beider Tochter, . 
Mathifde, ihre Nichte, . 
Harry, Ihe Nele... .. 
Dirih, Dühneraugen-Operateur, 


. Camillo Luirdt 
. » Bauline Adtfeldt 
. Frau Dr.van Aderen 
. . Emma Boldenwed 

Richard Emers 
Hans v. Mleving 
e o. . WB, /Riffen 

0. 0. ©. vd. Puttkammer 
. o.. Edwin KNaiter 


Kiebentbal, Mater, 
Leſſer, Commis, 
KRomptorift. 


Nah der Aufführung findet ein | 


Abendeffen Hatt und dann Tanz. 


Billet3 find borber zu haben Bei 
Koelling & Klappenbach, Detmers Mu- 
fitalienhanblung, Engler & Eo., und | 


des Abends an der Kaffe. 


* Robert 
Confeys Druderei, wurde gejtern un- 
ter der Anklage verhaftet, junge Mäp- 
hen länger als at Stunden täglich 
befchäftigt zu haben, Er wird fich am 


Montag vor Richter Keriten zu verant- 
mortenh haben. 


* Richter Stein ift erfucht Morden, 


einen Einhaltäbefehl des Er-Richters 
Anthony aufzuheben, durch melchen die 
„Weit und South Tomn Street Rail- 
may Co.“ verhindert wird, ihre Ge- 
‚leife an der 22, Str. von der Greve 
Sir. bis zur Aihland Abe. zu legen. 
&o lange biefer Einhaltsbefehl inKraft 
bleibt, fann der Verfehr an der ganzen 


Linie nicht aufgenommen werben. 


Zum Geſchirrwaſchen. Zur Beſeitigung des Roſt's. 


— 


Gefchäftskalender von Chicago, 


Art und Weife, wie Campbell 
Opfer rupfte, mar ebenfo einfach | 


die | 


Nordfeites | 





angehören, | 
Der fehr interef- | 
fanten Aufführung wird ein nicht min= | 


Lom, ein MWerkführer in | 





Apotheker. 
Merrill, Chas. H. Ecke Clark Str. und North Ave. 
RHode, R. E., SON. Klarf Str. 
Rees, Alphons W., 311 North Ave. 
Weber, Engene, HIN. Elarf Str. 
Mivere, W. M. 351 %. Elarf Str. 
Ehrveder, Henry, 465 und 467 Milwaukee Ave. 
Winholt, 5., 308 Diilmaufee Ave. i 
Lihtenberger, 5. I., & Eo., 831—833 Milwaulee Ave. 
artivig Otto I.. 1570 Milwaufee Ave. 
vendall, 2.W., N. Clark and Gentre Str. 
Eihberg, Tred.. & Co., Eedgmid und Eentre Str. 
Karg, Sep., 952 Yitlmwaufee Ave., 452 Well! Str. 
DO1dE. ©. DB, Clark und Centre Str. 
Vogeliang, Nobt., 351 Lincoln Ave., Ede Zullerton. 
Deren Frauk E. 688 Chicago Ave. 
oltmer, W. J. Halſted und Garfield Ave. 
Eager3, ©. 4.. Webfter und Sz!fteo, 
yeldfamp, 1127 und 1873 R. Kart. 
Heilelroth L., 107 E. ChHicage Ave. 
Borges Albert, 1072 Lincole Aue, 
Ausländiihe Wedhjel. 
Atlas National Bank, La. Sale und Waihington Str. 
First National Ban, Dearborn und Monroe Str. 
Koziniuski. Chas. & Eo., 164 und 166 Randolph Str. 
Union National Bank, 207 La Salle Str. 
Kopperl & Er., 381 Wajhıngton Str. 
Stougdton. W. &, & €o.. TO La Salle Str. 
Richards, ©. B., & Eo, 62 Slark Etr, 
Slaufjenius, H.. & Co., 80 Fifth Ave, 
Hintley & Tilder Bant, 502 W. Mavdifon. 
Bauf of Nova Scotia, Dearboru und Adams, 
Anftern und Fiiche. 
Stroemer, €., 669 Milmautee Ave, 
Mionings und Zelte. 
Murray & Eo,, Randolph und Zefferjon Str. 
Bäckereien. 
The Wın. Schmidt Baling Co, 75 Clybourı Ave. 
vyſtad & Anderſon, 296 Divifion Str. ; 
Bankgeſchäfte. 
National Bank of Illinois. 113 Dearborn Str. 
Bank of Commerce, 1885—192 Ya Ealle Str. 
Wasmansdorf & Heinemann, 145 Nandolph Str. 
Greenebaum Sons, 83—85 Dearborn Str. _ 
Dreyer, 6. S., & Co., Dearborn uud Wa;hinaton. 
Lincole National Ban, N. Clark und Michigan Str. 
The Garden City Bant & Truft Eo., 161 Randolph. 
American Er Nat. Ban, Dearborn und Jadjon Str. 
Ko, Edward, 158 Drearbor: Str. 
Daun: uud Veihvereine. 
Phoenix Loan & Building Soriety, 324 €. Diviſion. 


Belittitelsiinterfuhung. 
Series Dallette & Ridlcords Co.. 107 Dearborn Str. 
itle Guarantee & Truft Eo., 92 Waihington Str. 
Buihwah, Peter, 533 Lincoln Ave, 

Billiards und Saloon Firturcs. 
Brunswid Balfe Colender Eo., 263 Wabajh Ave, 
The Brunswid Eo., 84 Franklin Str. 

Blumenhandlungen. 
Boetticher, H.. 1647 N, Elarf Etr., 
Brauereien. 
Brewer & Hofmann Brewing Go, 43 ©. Green Str. 
Papft Brewing Co., Corner Jndiang und Desplaines. 
Weit Side Brewing Eo., AugujtauAd Paulina. 
J. J Dewes Brewing Co., Hohune und Rice. 
Carriages. 
The Kauffmman Buggh Co., 8368 Wabaſh Ave. 
NRacine Wagon & Carriage Eo., 430 Wabafh Ave. 
Gigarsentiften ıc. 
Merz ©. & Son, 209 big 215 Supenor Str 


Gonditoren. 
MNamara, L., SHN. Clark Str. 

Greamern. 
MoE Aa, 672 Fullerton Are. 

Dampfihiiis:-Agenten. 
Srangen, Fris, 296 Milwanfee Ave. 
Eifenwaaren und Defen. 

Strauß, Geo., 1035 Milwaukee Ave. 
Kenning Hardivare Co. 195 Yiorth Ave. 
Bergenzer & Hiliid), 291 und 203 North Ave. 
Goetjche, Ehler, 1049 Milwaukee Ave. 

Fleiſcher. 


Koehler, Jos. 1145 Lincoln Ave. 
Futter- und Mehlgeſchäfte. 


Voltz, T. L. & Eo., 678 Milwaukee Ave. 


Smerling, Fred. 822 Milwautee Ave. 
Etelow, €, & Son, 785 Milwaufre Ade. 
Mtoeiter, W. 9. & Co., 1163 Lincoln Ave. 


| Gas: und Electric Firtures und PBlumbing. 


beutjche Preßflub, unter deflen Aufpis | 


Niltems, Peter, 254 It. Clarf Str. 
Gundermann, J. E.. 132 North Ave, 
RNeuſtadt. Fred. 300 North _ Ave, 
Zreyer, Chas. E., 137 W. Divifion Str. 


| Nobie & Thumm, 288 Yincolı Ave. 


Williamſon & Schroeder, 205 Raudolph Str. 
Garden Eity Chandelier Eo., 297 Wabajh Ave 
Alles, J. F., 233 Yıncolı Ave. 

Groceries. 
Fiſcher, John, 241 North Ave. 
Albrecht, Di. J. 168 Fullerton Ave. 
Byıholu, Joh O., 262 €. Dipifion Str. 


8 Schriftf | Ehrhardt, 9, 42 No 
des erkrankten Schriftitellers  hervorge- | Sm orth Ude 


gangenes Werk, nämlich das reizende | 


Brost & Bertram, 291 Lincoln Ave. 

Karion, Andıiew, Halfted Str. und North Ave, 

Gnenther, Fred & Eon, 1738 Aihland pe. 

Stof, E. 2... 394 Well! Str. 

Geldermann, ©. \., 555 Sediriwid, 

Nueter, A., 124 Seminary Ave. 
Grundeigentum und Darlehen. 

Kerfoot, W. D.. 85 Walhington Str. 

Etone, 9. D., & Co.. 206 Ya Galle Str. 

Mead & Eve; 1) Wafhington Str. 

Fuller, Oliver, & Co., 97 Waihington Str. 

Sthrader Bros... 54 Wafhington Str. 

Kramer, 9. 9., 93 fifth Mine, 

MecCabe & Eo., 177 Xincolı Ave. 

Hatterman, W. ©.. 768 Milmaufee Ave. 

ZTorpe, Auguft, 160 North Ave. 

Stauber, fyranf A.. 724 Milmanfee Ave, 


| Etod, Ernit, 374 Divifton Str. 
! Kahıı Bros., & Spengler, 1619 Milmwaufer Ave. 


Prof. Hans Balatfa übernommen hat. | 


Daß dem Publikum ein genußreicher 
Unterhaltungsabend bevorſteht, braucht 


Emilt, 8. J., & 69 ATW, Madtion Str. 


Morey E. G., STIN. Elarf. * 

Thompſon W. H. 233 W. Madiſon. 
Hardware-Stores. 

Krueger, Theo. 189 Milwaule Ave. 


Scheidungsklagen 


wurden geſtetn folgende eingereicht: L. A. gegen Wm. 
gegen Emma! 
Lillie gegen Paul 


Bunn, wegen ſſens; John A. 
Chriftina Gurlio ı EHedruch ; 
Boardman wegen grauſamer Behandlung; Alexander 
gegen Klara E. Graham, wegen — 

._— "1 


Heiraths⸗Licenſen. 


Foldende Heitaths-Lizeuſen wurden in der Office 
des Couuty⸗Clerts ausgeftellt: 


Aaron Miller, Ida Bainbridee, B, 9. 
Kohn Band seberra May, 52, 3. 
u lie Leber, 59, 32 
ınje Reube, 24, 2 
ie Neillies, 3, 
ı, Mary Jobnfon, 27, 27. 
wer, Radegardis Wahl, 27, 19. 
Aung Schattl, 21, 18. 
tolli, Abbcda Lama, W, 9. 
nlezewsti Waclawa Kobrzynsbe, 22, 25. 
Serig, Katherine Jackſſon, 9, 22. 
i, Molly Mehalic, 32, 24. 
i, Rota Connell, M, 29. 
s, Sarah AcGrane, 33, 18. 
yle, Katherine Schney, 41, 46. 
darimann, Mary Madſon, 39, DV. 
t witlad, Beinnie Eoloy, 9, 21. 
n Burns, Sarah Timoney, 33, 26. 
n, Stella Monheimer, 24, 19. 
Yızar, Annie Emith, 2, WM. 
boiometw yigerafd, Annie Muldoon, 
Werdell, NRelfie O'Neil, 3; 19. 

{ Gohn, Emina Dass, 24, 2. 
Haren Gumfulus, Marcia yrowe, 23, 24. 
Thomas Scott, Warp Dodery, 30, 27. 
Erward Cor, Ella Everard, 37, 27. 
Oliver Jenſen, Mary Hummett, 44 30. 
John Dernhart, Kate Sehr, 25, 2. 
Wlan Hauey, Mollie Carney, 26 18. 
David Laugblin, ir., Ma Gibbs, 25, 12. 
Nutrid Joyce, Reilie Filfmartin, 3, >. 
Alsrander Warozot, Mary Piioru, 2, 
Charles Hithrod, Wa Garrard, 24, 20. 
Aohn Pellerd, Agnes -Daus, 5, . 
Adolph Voltroce, Annie Kroft, 21, 21. __ 
Frant OBrien, Mary Sutherland, * 
Bible eben ‚Sopife Deniek, 32, 2. 
Sorge Burchill, Katie AyDb:5, 3, - 
er — Mary Riduch, W. 
ns 2%, 18. 

19. 


30, 22. 


Freverid Parjons, Hattie Willioms, 
Yojep9 Spinar, Mary Ugermann, %, 
Edward Caldwell, Beta Cullo 28, 
Charles Aaımmenftein, Magdalena Shi * 
Heinrich Haefenfeldt, Bertha EHild, 76, 2. 
Edward Aungermann, Mary Giester, 30, 26. 
William Schmidt, VranpiER 23, 18. 
rılter Quble, Annie Dirt, 20,,24, 
2. 5 Lindgren, 24, 


2». 
Schwarz, 50, 45. 


: Neiion, Elirabeth } h 
nr Baciawı Lidowsh, 2%, 21. 
oHn Reterion, Helene Meterftrum; ‘32, 21. 
ders Greliohn, Rofie Leudowetsta, 25, 2, 
ob Wille, Nabel Smitd, 37, 30. 
Becin gevernwan, Gareie Seifrid, 19, 18. 
on Stadyura, Mary Wilt, 8, 2. 
ohn Fitzgerald Marn Tempiey, 2, 
Iou:s Kuflon, Katie Oberdart, 22,.24. 
Ibomas Oljon, Sarrastt Neiion, 33, 32, 
Andrew Remmund, Emma Robertion, 27, 22. 
George Rounds, Ile LJeferieh, DW, 2. 
Bernhard Hebel, Vaulina Yazfowstı; 24, 35. 
einric Bergmann, Lizzie Warieb, 61, 52. 
mas Isowarn, Marp Rigneh, 31, 3. 
Kofeph Sastowsti, Auzufta Trupp, 21, 2, 


\ — — — — 


Kefet die Sonntagsdeilage der Adendpon. 


* 
jtöf. Frame-Store und Flats, 1122 


yaı — 
1 8300: M. 2. Bed, Zitöd. Brid-Flats mit Baſement, 
| 314 54. Str, 000; Addiien Ballırd, 2töd 
| Wohnhaus mit Bajement, 39241 33. Str., 810, 000. 


Hüte: und Herren: Ausitattungsiwaaren, 


| Stauder, Bal., 173 North Ave. 


Snppothefen:Banfen. 


| Rozminsti, Chas., & Ca, 164-156 Randolph Str, 


Engers, Goof & Doliuger, 167 Waihington Str. 

Pelerion & Bay. La Saile und Randolph Str. 

Greenebaunm, Henry und D. ©., 92 Ya Salle Str. 

Qaaje & Andereag. 73 Dearborn Str. 

Etraus Bros. & Eo., 123 Ya Sale Str. 

Roje, Ouintan & Eo., 72 Dearborn Str. 
Kleidergeihäfite. 

Ihe National Clotbiers, Miiimaufee Ave Etedipifi 

The‘ 0 It k ve., EfeDivifiom. 

Nielfon, 9. M., Ecke North und Milwaufee Ave. 

zen —— 326 Diviſion Str. 

he Fullerton, Ede Eiybourn und Fullerton U 

Rauert, Runo. 191—193 North Nu ” 

Rennader & Co.. Madtion und Halfted Str, 

Strandes & Heuermann, 719 Lincoln Ave. 


Kleider, Schnittwaaren, Schuhe. 
Elephaut Biod, Milwaufee und Weitern Ave. 
2eihenbeitatter. 
Klaner, Fred. 242 Wabaſh Ave. 
Ovreſat, Jacob J, 16534 
Ludolph. HSeury 867⸗ ð60 Milwa 
Jordan. C. H. & Co. 14-16 Möe 
Sigmund C.H. 74 Fifth Ave. 
Bentley. A. 2., 238 Lincoln Ave. 
Schwuchow, 2., 1135 Diverjey Str, 
Vothe, Wr , SEON. Halited. 
Birren, P. Q., 842 Lincoln Ave, 
Birren, N. Mrs. & Co., 171 €. Chrcago Ada. 
Möbelhandlungen. 
Wirt & Scholle, 222 Wabafh Ave. 
Colby, J. Q., & Sons, 143—154 Wabajh Aye, 
Harms, DO. F., 105 Elybourı Ape, 
Mufitalienhandlungen. 
Manrer, Robert, Divijtion und Frantlin Str. 
Summy, Clay T., 174 Wabaſh Äve. 
Nähmaidinen. 
Domeftic Sewing Macdhıne, 239 Wabafih Ave, 
White Sewing Diachiue, 344 Wabaih Ave. 
Davis Sewing Machine Eo., 340 Wabafh Ave. 
Sefen:Reparaturen, 
Tapiey & Baum, 347 Piilmaufee Ave, 
Optiter. 
Fowlers, 38 Madiſon Str. 
Photographen. 
Rudolph, Louis, 957 Milwaukee Ave. 


JRFelt, x. W., 215 Chicago Ave. 


"Bianos und Zimmerorgeln. 
Kimball, W. W., Co.. Wabaih Ave. uud Jadion Ste, 
Lyon, Potter & Eo., 174 Wabaih Ave, 

Ehielering Ehafe Bros. Co.. 219 Wabaih Ave. 
The John Chur Eo., Wabaih Ave. und Adams Str, 
Steger & Go., Wabajh Ave. und Jadjon Str. 
Chicago Miufic Eo., Wabai Ave. und Adams 


Pie-Bäckereien. 

Chicago Pie Eo., 210 Chicago Ave 

Neiniger und Färber. 
Chwarz, Auguft, 156—158 Jllinois Str. 
Graf, Anton, 409 E. Divifion Str. 
Strauß Fred, 39 Liucolı Ave, 
Lafe View Dye House, 1558 N. Clark Str. 
Dehmlow Bros., 1043 Lincoln Ave. 
Van Straaten 5, & Son, 156 €. Chicago Ave, 


Sattlerwaaren. 
Ihe J. 9. Fenton Co., 267 Wabaih Üve. 


Schuittwaaren. 
Krak. J. C. 1900 -1902 Milwaukee Ave. 
Wilduer, C. 418 Larrabee Str. 
Eridijou, E., 1190—1192 Milwaukee Ave. 
Knoop, €. H., 245—247 North Ave. 
MWilten, Emi!, 847 Wiltwaufee Ave. 
Krumm, John, & Bro., 131—133 fFullerton Ave, 
Synmwolt, E. ., 280 Lincoln Ave. 
Roell, Chas,, Ecke Lincoln Ave. und Sedgwid Str 
Haöfett & Go., 484 Madilon Str. 
Ablawede, Edw., 1734 Alblaıd Ave. 
Peterjeu, John, 693 Lincoln Ave, 
Koop, Julius, 495 bi3 497 Chicago Ave. 


Sicherheitsgewölbe. 
Fidelity Safe Depoſit Co, 143 Randolph Str. 
Merchants Safe Depoſit Co., 78 La Salle Str. 
Crutral Safe Depoſit Co, Adams und La Salle Str. 
Germonia Safe Depoſit Vaults Clart u. Germania Pl. 
Natioual Safe Depoſit Co. 169 Dearborn Str. 
Wider Parf Safety Depofit Eo.. 1208 Plitmaufee Ave. 
Daywarfet Broduce Banf, 43 MW. Randoivh Str. 
Milwaukee Ave State Depofit Eo., Milwaufee Ave. 
und Garpenter Str. Zr no 
Chicago Safety Depofit Yault3. 104 Wajhington Str. 
Sparbanten. 
American Truſt K Savings Bank, La Salle Blda. 
Prairie State Sabings. Waſhington und Despltaines. 
Central Truſt & Savengs, 156 Va Salle Str. 
Hibernian Banking Aſſ, Clark und Randolph Str. 
Yyhilwaufee Ave. State Banf, Milwaukee u. Garpeıtter. 
Zune Savings Bauf, 104 Waihington Str. 
Globe Savings Bank, Dearborn und Yadjon Str. 
gome Savıngd Bat, Halfted und Wafhıngton Str. 
. Storage Warchoufes. 
Sivingiton, W. G., 235 Well! Str. 
Bergman, A., 115 Yincolu Ave, 
Zapeien. 
Budely, T. G.,. & Bro8., 179 Lincoln Ave. 
Cied3, K., 1110 Yıncoln Ade. 
Zeppid:Reiniger. 
Wilfon & Eo., WIN. Clark Str. 
Ihierärzte. 
Underwood, U. H., 531 Sheifteid Ave. 
Berfiherungd:Agenten, 
Darrow, A. 9., Security Blda. _ 
Germanta Juſ. Co. 127 Ya Sale Str. 
Rollo, W. E&., & Son, 210 La Zalle Str. 
Zoed. Adolph Son & Eo., 189 La Salle Str. 
Magill & Chamberlin, La Calle und Madijon Str 
Hopkins & Hasbroud, 193 Ya Salle Str. 
Wälchereien. 
Rerlin Steam Laundry, 108 Lincoln Ave, 
Fulfon Yaundey, 1324 Wrightwood Ave. 
My Laundry, 346 Wells Str. | 
White Swan Lauudry, 529 Well! Str. 
Weine und Spiritwofcn, 
Meyer, W., & Sons, 75 €. Ehicago Are. 
Wood Mantels. 
Spiegel, H. M., Agent, 337 Wabajh Ave. 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen twir Die Lifte der Deutichen, 
ber Deren Tod dem Geſundhbeitsamte zwiſchen geſtern 
und bente Wittag Meldung zuging: 

Ricka Ribbe, 21 Wabanfiz Ave 

Wilhelm Qummel 433. 10 M. 

Nicokaus Bub, 2520 

Eoward Bonath, 483 

Jerome Drach, 400 W 

Leon Loeb, 12 W. Str., 


— — — — 
Sau⸗Erlaubnißſcheine 


an folgende Perſonen undſtorvoratio⸗ 
Chicago Straßenbahn-Geſell⸗ 
Brick-Shop mit Baſement, 46547 
0; 3J. Knappſftein, 3ſtöck. Bric—⸗ 
it, Semmary Ave., 81000; 
Brick-Store und Flats mit 
ive Str., 800;: Hermann Reittr. 
di. Brid⸗Wohnhäuſer mit Baſement, 1812— 
U ; Frank Lehvie, 3itöd. Brid- 
ent, *271 Waſhburne Avbe., 80 
Brick-Flats mit Baſement, 300 Au- 
% Charles Janecied, Anbau, 139 u 
voje 2, 0; 3. 8. Smis, Möd. Brid-syie 
ir Wıfement, 3020 Cottage Grove Ape., EM: G. 


wurden gefteen 
nen ausgeitelit: 
ihaft, Iitödiger 


Nord 


2. Widert, Stöd. Brid-Flat3 mit Bafenent, 271 So: 


M. Vort, Brick-Flats mit 
tr., 8350; John Funk 2⸗ 
W. 51. Le. 

; 5. Dennis, 2ftöd, Brid-Store und mlats_ mit 
Bafınent, 732-734 120. Etr., 87000; George Kun 
‚ 2Zitöd. Brid- Fiat mit Bıjement, M42 47. Eir., 


2jtöd. 


ı Ape., 


ent, M Jackſon 


000 


l 


N» 


Brick⸗ 


Meritberidt. 
" Chicago, den 17. April 189, 
Diefe Rreifg geltem nur für den Großhandel, 


Semüje 
Rothe Beeten, TEc—Bäc_per Barrel, 
Eellerie, 23c—10c per Dusen?. 
Salat, $3.00-83.50 ver Qurrel. 
Kartoffeln, 5öc— TR per Bujſhel. 
Zwiebeln 91.25—$1.50 per Barrel. 
Kodl, $6.00-57.0 per 100 Stüd. 
RQebemdes Geflügel 
Junge Hühner,. 7X, per Bund, 
Dühser, 6—Te per Prund. 
Trutbiibrer, T—10c der Bund, 
Enten, S— 10 per Bund. 
Gänje, H.0—$5.00 per Dußend, 
Butter. 
Beſte Rahmbutter, RBe—Lec per Bu 
Käüje. 
Cheddar, 1ic—12c per Plund, 
Gier 
ihe Eier, 10-11e pır Dutzend. 
a Früdte 
Arpiel, .00-$5.0 per Barrel, 
itronen, 82.50-$3.% bet Kite, 
er 50 Pr Kifie. 


Heu. 
Mr. 1, Tiimethv, 10.00-11.00, 
R.2 8.0-89.8. 
Safer 


nr. 3 Um, 


F 


Ar. 2%, HK. 





—— — 


ira Rewe Abe u er — 
Abendpoſt. 
Erſcheut täguch ausgehiohinten Sonnkags. 
war Bent ie ne 
< Seraußgebet:, THE ABENDPOST COMPANY. 
oh —— — 
— Gebäude... 203 Fifth Ave. 
; Hwifhen Mionzoe und Adams Str. 
CHICAGO. 
Zelephon No. 1498 uud 4046. 


-_——— 


Breis jede Nummer .............. 
Preis der Sonntagsbeilage 


Durqh nuſere Trager frei in's Haus geliefert 
wbcehentlich — ® * 


Zuhrlich, im Voraus bezahlt, in dem Der. 
2000000 83.00 


Süährlich nad dern Auglaude, Hortofrei 


Kissen ER 


2 Cents 


Nebalteur: Frik Wiogauer. 


— — 


Bunudes⸗ And Staatsgerichte. 


Die Strafrechtspflege iſt in dieſem 


Lande gemeiniglich Sache der Einzel— 
ſtaaten. 
tretungen von Bundesgeſetzen handelt, 
oder um Vergehungen, 


berübt worden ſind, übernimmt letzte— 
rer ſelbſt die Verfolgung der Miſſethä— 
ter. Weil das dicht bei Chicago gele— 
gene Fort Sheridan unmittelbar dem 
Bunde zuſtändig iſt, wird der Lieute— 
nant Maney, der den Hauptmann Hed— 
berg ermordet haben ſoll, in einem 
Bundesgerichte prozeſſirt. — 
Dieſer ſeltene Fall nun verſpricht, 
außerordentlich lehrreich zu werden. 


3 fi} um Ueber- | 
Nur wenn es fih um Ueber: goer, von benen Fau 


die im aus | 
THließlichen Wiachtgebiete des Bundes | 


Wäre der Mörder vor ein Chicagver | 


Strafgericht geitellt worden, jo hätte 


allein die Auswahl der Gelchiworenen | 


minbefteng vier Wochen gedauert. Im 
Bundesgerichte war fie binnen wenigen 
Stunden beendet. Die Eröffnungsrede 
des verfolgenden Anmwaltes mußte fi 
auf eine bloße Darlegung deifen 
ſchränken, was derſelbe 
verſuchen will. Im Verhör dürfen von 
beiden Seiten an die Zeugen keine Fra— 
gen geſtellt werden, die mit der Sache 
nichts zu thun haben. Sobald einer 
der Adbokaten ſein Verhör beginnt, 
muß er dem Richter Groscup mitthei— 
len, worauf er es abgeſehen hat. Den 
Zeugen dürfen keine Ausſagen entlockt 
werben, die auf den Fall fein Licht 
merfen fönnen, und unnüße Wiederho- 
lungen werden nicht geduldet. Deſſen— 
ungeachtet wird nichts unterbrüdt, was 
bie Gejchmorenen wifjen jolten. Nur 
twird der Prozeß nicht nach dem Belie- 
ben der Herren Anwälte geführt, jon- 
dern. nach den Weifungen des Wichterz, 
die fich im volfftändigen Einflange mit 


= 
cz 


den Gejeten befinden. Der Richter ift | 


wirtlic Worfigender, und nicht blos 
„Moderator“ oder Sirohpuppe. Er 
fcheint vor den „Objections” Der Ab- 
volaten nicht die geringjte Ungjt zu 
baben. 

Man erfieht hieraus, dab nicht Das 
Schmwurgericht3-Syitem für den Nies 
betgang der amerifantjchen Gtraf- 
rechispflege verantwortlich ift. 
Siuld liegt vielmehr einzig und allein 
an den Staatgrichtern, welche den Ad= 
vofaten die Zügel jchießen laffen. Mög- 


licher Weife ijt Dies miederum darauf | 
zurüdzuführen, daß die höheren Ges | 


rite in den Cinzeljtaaten fchon auf 


geringfügige Formtehler hin neue Pro: | 
zeite zu gewähren pflegen, und deshalb | 
die Kichter erjter Initanz zur größten | 


DBorficht zwingen. Der Hauptgrund 
ijt aber wohl der, daß die wählbaren 


Staätörihter von den Wdvofaten viel | 


mehr abhängig find, als die auf Le- 
benszeit angejtellten Bundesrichter. 


Kebtere genießen ein ganz anderes Anz | 


jehen und fürchten fich nicht, dasfelbe 
geltend zu machen. Gie wiffen aller- 
dings aud, daß ihre höhere Snjtanz 


aus -lauter gründlich durchgebildeten | 


Rechtstennern bejteht, während die Zu= 
jammenjegung der höheren Staatäge- 
richte, Die ebenfalls größtentHeilsg vom 
„Solte” gewählt werden, in der Regel 
jehr viel zu wünjchen übrig läßt. 
Auf alle Fälle lieferi das vor Rich— 
ter Groscup fich abjpielende Verfahren 
den Beweis, daß die Verbefferung der 
amerikaniſchen Rechtspflege eine ber- 





zu bemeijen ſeitigung der „Maſſenſchlächterei“ wie— 


Die | 


hältnigmäßig leichte Sage ift. Denn’ 


die Mißbräuce, die jich eingefchlichen 
haben, entitammen nicht dem Syftem 
oder den Gejeten, jondern lediglich den 
üblen Gepflogenheiten der Richter und 
Abootaten. Hier wird aljo die Art an- 
gelegt werden müſſen. 


Evanfton will nicht. 


Zum Glüd für Chicago hat Epan- 
Iton mit überwältigender Mehrheit ge- 
gen die Ungliederung an die jündige 
Meltausftelungsitadt geftimmt. Das 
tugendhafte Univerfitätsftädtchen fürch- 
tet von einer Verbindung mit den Sa: 
Iubns und Spielhäufern der großen 
Nachbarin die Schlimmiten Folgen für 
feine eigene unbefledte Sittlichtett. E3 
ift welttfug genug, fi) nicht der Hoff- 
nung binzugeben, daß feine paar 
Tröpfchen reinen Waflers den rieligen 


Pfuhl läutern fönnten. Als erfahrene | 
und praftifche Temperenzler mifjen die 


Evanftoner vielmehr, dah eine fittige 
Sungfrau, 


lich nur mit Schlägen und Püffen be- 
lohnt wird, 


Chicago aber hat alle Urfache, fich | 
der Sprödigfeit Evanitons zu freuen. | 


Denn — um alle Reveblumen fallen zu 
laſſen — unſer ſtädtiſches „Weichbild“ 
iſt ohnehin ſchon übermäßig groß. Es 
bat eine Ausdehnung von rund 195 
QDuadratmeilen oder 115,800 Adern. 
Dies ergibt, wenn man 9 Bauitelfen 
auf den Wder rechnet, nicht weniger 
als 1042,000 Bauſtellen. Selbſt 
wenn es alſo gar keine Flats gäbe, ſon— 
dern jede Familie von durchſchnitklich 
fünf Köpfen ihre eigene Bauſtelle be— 
ſäße, ſo hätten auf dem vorhandenen 
Raume 5,210,000 Menſchen Platz. Da 
aber dieſes Ideal nie erreicht werden 
wird, ſondern die Leute um ſo dichter 
beiſammen wohnen, je mehr die Bevöl— 
kerung wächſt, ſo könnten im jetzigen 
Gebiete der Stadt Chicago mindeſtens 
10 Millionen Einwohner untergebracht 
werden. Dieſe Einwohnerzahl aber 
wird die Stadt nicht ſo bald erreichen, 
denn ſelbſt London, die größte Stadt 
der Welt, hat nur“ 5 Millionen, und 


die einen ſchlechten Kerl 
heirathet, um ihn zu beſſern, gewöhn- 


— — 


es iſt mindeſtens fraglich, ob nicht die Sie lann Straßen 


Verbeſſerung der Verkehrsmittel eine 
gleichmäßigere Vertheilung der Bevöl- 
erung über das ganze Land hin zur 
‘Folge Habe wird. Das Riefenmachs- | 
tut Ainzelner Ditichaften auf Koiten | 
der Heineren Städte und des flachen | 
Landes witd nicht ewig anhalten. 

Wenn auch nur das jeßige Gebiet, 
Chicago® orventlih in Stand gefeßt | 
werben fol, fo werden bie Steuerzah- 
ler fich bedeutend mehr anftrengen müſ⸗ | 
ien, ala fie e8 bisher gethan haben. Mit | 
jeder Vergrößerung der zu berimalten- 
den Fläche müffen natürlich ihre La- 
flo noch fteigen, denn ‚die anneftirten | 
Ortiehaften, die nicht unmittelbar an | 
die alte Stadt anftoßen, verujachen be- 
deutend mehr Ausgaben, als fie ein- 
bringen. Den Evanftonern gebührt 
alfo aufrichtiger Dank dafür, daß fie 
den Angliederungsvorſchlag nicht ſo 
leicht genommen haben, wie die Chica— 
der bierte Theil | 
an der Abſtimmung Über denfelben | 
Hheilnahm. Epanfton joll leben, blü- 
ben und gedeihen! 





Derjelbe Duft. 2 


Die erftz Folge der republitanifchen 

| Parteiherrfhaft im Stabtraihe macht 

fich bereit3 fühlbar. Da die Spikbu- 

ben fie; jegt parteitreue Republifaner | 

nennen, fo werden fie von der „anftän- 
| 
| 
| 


digen“ Breffe, d. h. natürlich. von der 
republifaniichen, nicht mehr angegrif- 
fen, fondern vertheibigt. Hätte der alte 
Budelgäng, der in der Gnunerei- ganz 
parteilos war, den Eifenbahn-Gzfell- 
ichaften mitgetheilt, daß fie fih um die 
Drdinanz zur Erhöhung ihrer Geleife 
nicht zu fümmern brauchen, jo wäre 


| er einftimmig verurtheilt worden. Da 


"aber die Republifaner die Be 


der hinausgejichoben haben, jo ift diejer 
Beſchluß ſelbſtverſtändlich gut und 
weiſe. Denn die Partei kann ebenſo 
wenig einen Fehler begehen, wie nach 
alt-engliſcher Auffaſſung der König. 

Die Lake Shore- und die Rock Is— 
land-Bahn haben ſofort den Wink 
verſtanden, den ihnen der republikani— 
ſche Stadtrath gegeben hat. Sie haben 
ſich geweigert, die Bedingungen der 
vom Bürgermeiſter und dem Korpora— 
tionsanwalt ausgearbeitetn Ordinanz 
anzunehmen. Gleichzeitig geben ſie zu 
veritehen, daß fie vielleicht unter 
anderen Bedingungen ihre Geleile | 
erhöhen würden. E& wird fich alfo dem 
republifanifchen Stadtrathe eine jchöne 
Gelegenheit bieten, mit diefen Eiien= | 
bahn-Gejelichaften auf eigene Yault 
ein Fleines®ejchäftchen zu machen. Und 
der Verdienit wird ganz und gar in der | 
Familie bleiben können, denn die Des | 
mofraten braucht man nicht zu bethzi= 
ligen. 

Der Bubdelgäng duftet nicht meni= | 
ger lieblicy, weil er nicht mehr Budel- 
gäng heißt, ſondern repwblitanifche | 
Mehrheit. Seine Art iſt aber leichter 
zu beſtimmen, und das iſt vom wiſſen— 
ſchaftlichen Standpunkt aus immerhin 
ein Vortheil. 





Sträflingsarbeit. 

Die Frage: Was machen wir mit | 
den Sträflingen?, befchäftigt fchon feit | 
langer Zeit die Volfswirthe, Polititer | 
und Menjchenfreunde, ohne daß jte bi3= | 
her in einer für alle Intereflirten bes | 
| friedigenden Weije gelöjt werden fonn= 

ie. 
geiprochen wurden, um den Webelthäs | 
ter zu jtrafen, galt es in fpäteren Jah- 
ren hauptſächlich, ihn unſchädlich 
machen, und heute wird von demGtaat: 
aefordert, dab er in feinen Gefängnij= | 


' für Waden zu forgen, 


. ringen Koften ein Ende 


Während früher die Urtheile nur | 


au | 


jen und Zuchthäufern die Verbrecher | 


bejfere, fie zu nüglihen Menjchen ber- 
auszubilden verfudge. Hand in Hand 
damit geht das Bejtreben, das Loos der 
Gefangenen jo viel ald möglich zu er- 
leichtern. Die Gefangehenarbeit ın den 
Gefängniſſen ſelbſt wurde eingeführt. 
Der Humanift hatte das Befte erreicht, 


das er verlangen konnte, dieStrüflinge | 


erlernten Handiwerfe und wurden an | 


Arbeit und Fleiß gemöhnt. Aber ihre 
Arbeit tam mit der freien Arbeit 


in | 


Konkurrenz, und fie mußte infolgebej= | 


jen auf die Forderungen der Politiker 
bin auf ein Minimum bejchräntt wer- 
den. Das hieß ein Zoch zujtopfen und 
das andere. öffnen. 


Gedanten befreunden, daß viele Taus 


jende zum 


| 


Denn waren nun | 
die Politiier befriedigt, jo Hagten Die | 
Humanifien um jo mehr, und aud) bie | 
VBoltswirthe tonnten fi) nicht mit dem | 


Müpßiggang gezwungen | 


werden jollten, während das Wolf für | 


ihren Unterhalt zu jorgen bat, ohne | 


die Ausficht, daß die Opfer vergütet 
werben, durch die Gewinnung, menig- 
ftens eines Iheiles der Sträflinge, für 
jpäteren erjprießlichen Lebensiwandel, 
Erzwungener Müßiggang im Gefäng- 
niß it Hößpitens eine Vorjchule für den 
freiwilligen Müßiggang außerhalb der 
Zuchthausmauern. 


Beſchäftigung der Sträflinge, die In— 


die nutzbringende angeſtrengte Beſchäf⸗ 
tigung der Gefangenen. Eine zeitwei⸗ 
lige Löſung der Frage ſcheint man in 
New York gefunden zu haben. 

Sm Jahre 1893 machte die Legisla- 
tur jenes Staate eine Bewilligung von 
$10,000, die dazu verwendet werben 
jollte, eine gewifje Aazahl Sträflinge 
de3 ElintonsGefängnijies beim Stra- 
benbau im Umtfreife von zwanzigMei- 
len vom Gefängnifle zu: bejchäftigen. 
Die Folge davon ift, daß heute bie 
„Village“ Dannemora, in der das Ge- 


und ganz außerordentlich billigerStra- 
ben erfreut. Das Erperiment befrie- 


gen Regislatur eine VoNage eingereicht 
wurde, imelche auf Die Anwendung der 
‘dee auf das Gefängnigtwefert des gan- 
zen Staates hinzielt. Diefe Bill be- 
Itimmt, daß vom Gouberneur eine 
Kommiffion ernannt werden fol, deren 
Mitglieder fünf Jahre, lang zu fungi- 
ren haben. Diejer Roınmiliton wer: 
den große Machbefugnifje zuertannt, 


Die direkten und augenblidlichen‘n= | 
| terefen der freien Arbeit find gegen | 


terejjen diejer jelbft, und im meiteren | 
 Einne des ganzen GStaaies, fordern | 


fängnit belegen ift, fich mehrerer. guter | ; 
fängniß belegen tft, ic) meh En twaige Nachrichten über feinen Verbleib 


auslegen und an⸗ 
berg erweitern . und ausbauen, und 
fann zwei Drittel der männlichen In⸗ 
ſaſſen des Gefängniſſes des betreffen— 
den Countys zu” Arbeit heranziehen. 
Nach der Fertigſtellung ſoil die Für— 
ſorge über dieStraßen das betr. Coun— 


ı ty übernehmen, das aud) das Recht ha⸗ 


ben ſoll, der Kommiſſion „Tramps“ 
und Arbeitsſcheue zur Arbeit an den 
Straßen zuzuweiſen. Während der 
Arbeitsdauer haben die Kommiſſäre 
für Obdach für die Gefangenen und 
wie ſie auch 
Handwerkzeug und Kleidung für die— 
ſelben zu beſchaffen haben. 

Die Bill empfiehlt ſich aus verſchie— 


denen Gründen und kann, wenn ihre 


Beſtimmungen richtig durchgeführt 


werden, zwei Fliegen mit einer Klappe | 


ſchlagen. Sie ſchafft nutzbringende 


Beſchäftigung für die Sträflinge und 


gibt Ausficht, durch längere Durchfüh— 
rung dem elenden Zuſtande unſerer 
Landſtraßen mit verhältnißmäßig ge— 
zu machen. 
Die Arbeit der Gträflinge 
auf diefe Weife nit mit ehrlicher 
freier Arbeit in Konflitt fommen, ſon— 
dern zum Wohl und Beiten des ganzen 


Gemeinmwejens ausgenußt werben. Ynz | 


bererfeits ift gerade die Straßenarbeit 
für arbeitsicheue Menfchen nicht verlo— 
end, und mancher Tramp dürfte ich 
veranlaßt jehen, e3 lieber mit der frei- 


milligen Arbeit zu verfuchen, wenn ihm | 
andererjeits jchmere Zwangsarbeit in | 


ſicherer Ausſicht iſt. 


Auch die Humaniſten müſſen ſich 


wohl mit den Beſtimmungen der Bill 
einberſtanden erklären, denn wenn beim 
Straßenbau den Sträflingen auch kein 
Handwerk gelehrt wird, ſo gewöhnen 


ich dieſelben doch an ſchwere körper- 0 * | 
Be ch 19 ’ ı Keriten. Die drei jugendlichen Lanı= 


| finger, non denen der eine 14 und die | 
| beiden andern erft 12Jahre zählen, mwa= | 


liche Arbeit, und nur diefe fteht in den 
meilten Fällen dem entlaffenen Sträf- 
ling offen. | 
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Lokalbericht. 


Für den Emp'ang Kellys. 
Ein Komite, an deſſen Spitze Herr 


Henry Vincent, Redakteur der „Chica— 
go Expreß“ ſteht, war geſtern während 
des ganzen Tages auf den Beinen, um | 


für die.angeblich aus 1200 Mann be- 


ſtehende Coxey'ſche Armee-Abtheilung, 


die unter Leitung von „General“ Kelly 
ſteht, Quartiere zu beſchaffen. Man 
beſuchte den Garfield Park Rennplatz, 


die leeren Weltausſtellungs-Hotels in 
der Nähe vom Jackſon Park und die | 
Lokalitäten, welche Buffalo Bill mit 
jeinem „Wilden Weiten“ innegehabt | 


hat, aber alle diefe Pläße waren theil3 
nicht zu haben, theil3 paßten fie nicht 
für den beabfihtigten Zwed. Da Kelly 
mit jener Armee noch immer in Coune 
cil Bluffs liegt, und zwar in firömen- 
dem Negn, fo dürften wohl nos) einige 


ı Tage vergehen, ehe fte Hier eintrifft. 


Da fich eine größere Anzahl Chicagoer 


| für die „Soldaten“ Coreys intereffirt, 


jo ift anzunehmen, daß diefelden hier 
nicht gerade Hunger zu leiden braus 
chen mwerden. Bis heute Abend mird 
e3 wohl gelingen, paffende Quartiere 
zu beichaffen, und der Polizeichef hat 
geitern erilärt, daß er gegen einen IIm= 
zua, fall3 derfelbe in ordnungsgemä= 


ber Weife vor jich geht, nichts einzu= | 


menden habe. 


Aus Chicago werden fich nicht nur | 


viele Beſchäftigungsloſe der Armee 
anſchließen, ſondern es wird auch ge— 
ſagt, daß gegen 500 Neugierige ſich 
nach Waſhington begeben werden, um 
dem „großen Einmarſch“ beizuwohnen. 
Man hat bereits mit den Eiſenbahn— 
Geſellſchaften Verbindungen wegen bil— 
ligen Beförderungsraten angeknüpft, 
doch iſt etwas Poſitives in dieſer Rich— 
tung noch nicht geſchehen. 


——— — 


Nichter Bradwell krank. 


Im Polizeigericht der Harriſon Str. 
Station ging es heute Vormittag auf— 
fallend ruhig zu. Man vermißte die be— 
kannten Geſichter der Winkeladvoka— 
ten, und ihrer aus farbigen Männlein 
und Weiblein bunt gemiſchten Klien— 
tel. Der polizeiliche Ober-Gott, hier 
auf Erden als Richter Bradwell be— 
kannt, war nämlich nicht 


Vor drei Tagen hatte fich Richter Brad- | 
well, durch den Blatternſchrecken, der 
fich neulich in der Polizeiltation ereig=-- 


nete, veranlaßt, impfen laffen und jegt 
hat fih nun etwas Fieber eingeiteltt, 
ſodaß IhroGnaden ſich heute zu un vohl 
fühlten, um Gerichtsſitzung abzuhalten. 
Die auf heute zur Verhandlung in 


Richter Bradwells Gericht angeſetzten 


Fälle wurden ſämmilich verſchoben. 


Eigenmächtige Handlung eines 
Briefträgers. 


Der Briefträger Thomas 3. Carey 


ift von der Polt-Unterfuhungsbehörde | 
auf 30 Tage juspendirt worden, weil er | 


in eigenmächtiger Weiſe gewiſſe Poſt— 
ſachen zu beſtellen unterließ. Wenige 
Tage vor der letzten Wahl hatte Carey 
eine Anzahl Briefe, die politiſche Zirku— 
lare enthielten, zu beſtellen. Verſchie— 
dene der Adreſſaten waren verzogen, 
die betreffenden Brief wurden Carey 
zurückgegeben; er aber weigerte ſich, 


dieſelben zurückzunehmen mit der Be— 


merkung, die Briefe hätten ja doch kei— 
nen Werth. Als Briefträger hat er 
nur ein Amt, aber keine Meinung; vor 
allen Dingen hat er kein Recht, den 
Werth oder Unwerth der Briefe eigen— 
mächtig zu beurtheilen. 

* Eduard Guftfreund iſt ſeit zwei 
Tagen aus der eiterlichen Wohnung, 
Nr. 2139 38, Str., verjhwunden. Ei- 


werden mit Danf entgegen genommen 


dDigte dermaßen, daß in der diesjähri- | bon William Gutfreund ebendajelbit. 


* Charles Kenmedh, ein zehn Jahre 
alterinabe, deffenEltern im Haufe Nr. 
747 MW. Tailor Str. wohnen, ift jeit 
Montag verſchwunden. DerkKKnabe gin 
Morgens zur Schule, traf aber dor 
nicht ein und kehrte auch nicht nad 
Haufe zurüd. Die Polizei ift von ber 
Ungelegenheit in Kenniniß gejegt wor 
ben. 


wiirde | | | 
ı gegen das Eigenthum anderer, melcher | 
ı bie anfänglich ehrlichen Jungen auf die | 
ı Bahn des Verbrechens leitet und fie | 


erjchienen. | 


I 
Coeliander'ſche Gaſtwirthſchaft. 

Das Sprichwort: „Was ein Haken 
werden will, krümmt ſich bei Zeiten“, 
kann mit mehr Recht als irgendwo 
: anders auf die amerikaniſche Jugend 
| angewendet werden. Der jchon gleich- 
' fam mit der Muttermilch aufgejogene 
Geſchäftsſinn, deſſen erjte praftifchen 
ı Erfcheinungen fich in der allbefannten 
' Form von Heinen Zeitungsarabern 
‚und Schuhmwichsbeduinen in jederStra= 
| Be einer amerikanischen Großftadt zei- 
gen, ijt, foweit er fi in den gegebe- 
ı nen Grenzen hält, als ein erfreulicher 


‚er befähigt junge Leute, früh auf ei- 
een Füßen zu ftehen und fich nicht, 


iwie e3 in ben alten Ländern der Fall | 
ift, immer auf den vätsrlichen Geld- | 


Vorzug Yung-Amerifas zu begrüßen; | 





ı beutel zu verlaffen. Wenn aber feine | 
| Autorität da ift, Die Diefen ftarf aus« | 
geprägten Ermerbafinn bei Zeiten im | 


ı Zügel zu halten im Stande ijt, fo ent= | 


fteht nach) und nach jene Verachtung 


Ipäter im Zuchthaufe enden läßt. So 
fieht man faft täglich eine erfehredend 
große Anzahl von ganz jungen Rangen 
in den PBolizeigerichten ftehen, die ir- 
gend eines Verbrechens, fei e3 des ein- 
fahen Diebjtahls, Eindruchs oder gar 
des Straßenraubes angeklagt find, die 
| aber ihrer großen Jugend megen von 
dem Richter merften3 mit einem Ver: 
meife entlaffen werden müffen. Drei 
dieſer fleinen Galgenvögel, Namens 
Ch. Ihompfon, Ch. Angjtrom 


Diebitahls angelehuldigt, por Richter 


ren mehreremale in das Erdaeichoß 


ı der Guftan Coeliander’ihen Gaftwirth: 


Tchaft eingebrochen, und hatten dort 
mehrere Flaſchen theuren WHyisky ge— 


und | 
Anton Hollquift, ftanden heute, des 





ftohlen, die fie dann an einen Italie- 


| ner für 10 Eent3 pro Stüd verkauften. 
Das auf diefe Weile erworbene Geld 


wurde dann felbitverjtändlich in Ziga= | 


retten angelegt. 
Dem Richter blieb nichts 


anderes ı 


übrig, als die Kleinen Miffethäter für | 
diesmal mit einer derben Gitafpredigt | 
zu entlaffen. Der taliener, welcher den | 


Sungen die Yylafchen abgefauft hatte, 


| fonnte nicht ausfindig gemacht werden, | 


da er Wind von der Sache befommen 


Daf und Sedawid Str. 


— —— 


Jugendliche Diebe. 


Fred Raymond, John Irving und 
Frank Miller, drei junge Burſchen im 
Alter von 16 reſp. 18 Jahren, ſtanden 
heute vor Richter Foſter unter der An— 


Morriſon, welcher im Hauſe Nr. 132 
rengeſchäft betreibt, aufgebrochen und 


haben. Wie Herr Morriſon dem Rich— 
ter erklärte, entdeckte er den Diebſtahl 
am Montag Morgen; auf feine Anzeige 
bei der Polizei erfolgte geftern die 
| Xerbaftung der drei Burfchen durch 
| die Poliziiten Budley und Farley. Der 
| Angeklagte Raymond, in deffen Ta- 
ſchen eine Menge vergoldeter Drdens- 
ı zeichen und Berlocque3 gefunden mor= 
| den waren, jtellte jede Schuld in Mb- 
| rede. Er behauptet die Sachen von dem 
ı befannten „Unbefannten“ gefauft 
haben. Der Richter 
ı Ausrede aber wenig Glauben, und 
ı überties ihn unter $500 Bürgfchaft 





deren Mitangeklagten, die fich in Ray- 


Iheilnahme an dem Einbruch&diebftahl 
nicht erwiefen war, 


— — — 


Das Dunkel lichtet ſich. 


In dem Befinden des am Samſtag 
auf der Illinois Central-Bahnſtatioñ 





eigenthumshändlers William Tindolph 
iſt eine weſentliche Beſſerung eingetre— 
ten. Es ſcheint, als der Kranke ſein 
Erinnerungsvermögen mehr und mehr 
ı zurüderlangt. Das ift nicht allein füge 
' die Angehörigen des Verletzten, ſondern 
auch für die Polizei im höchiten Grade 
erfreulich, da nur auf diefe Weife Aus- 
ficht vorhanden ilt, dab die geheimniß- 
volle Affaire aufgeflärt, werden fann. 
ı Herr Tindolph erzählie geftern Abend, 
| daß er fih am Sonntage zuerft nad) 
; der Boftoffice begab und von dort nad) 


und fich bei Zeiten in dieBüfche qeichlas | 
ı gen hatte. Die Coeliander’ihe Wirth: | 
Ichaft Gefindet fich an der Edle von | 


tage, den Schaufaften des Herrn Baul | 
Fifth Ave. ein Gold- und Silhermwaas | 


feines mwerthoollen Inhalts entleert zu | 


an’s Kriminalgericht. Die beiden an- | für unbedeutend erflärten. Bald darauf 


monds Geſellſchaft geſtern befanden, re ; * 
mußten freigeſprochen werden, da ihre — —— Meyer: DEE TR 





| eimen Schuß zu Boden 
au wurde zunachit nach dem | 


Ichentte diefer | 


ı Hude Rarf zu fahren beabftchtigte, um | 
; dafelbft einen Freund gun Der | 
e 


Patient will ſich ferner ganz 


ry 
su 


den Geitendurägang bei 
er nicht gefallen ift. 


ben. ° Derfelben Anficht find auch die 

Aerzte, da die Beichaffenheit ver Kopf: 

wunde auf einen Sch 

ftumpfen Inftrumente ausgeführt wur: 

de, hinzumeijen jcheint. 
— — — 

Turuverein „Vorwärts.“ 


Die Damenſektion des Turnvereins 
Vorwärts wird am nächſten Samſtag, 
den 21. April, in der Vereinshalle, an 
der 12. nahe Halſted Str. einen gro- 


| 

| 

| 
ßenBall veranftalten, zu dem umfalfen: 
Anfhaffung eimer neuen Wereins- 
Fahne verwendet werden. Schon mit 
wünſchen. Der altdeminrt Ruf des 

ein reichhaltiges Programm und Erfri- 

Sorge getragen tvorden, Für den Ein- 


de Vorbereitungen getroffen werden. 
Der Reinertrag des Yeftes jol für die 
Rückſicht auf dieſen beſonderen Zweck 
iſt eine rege Betheiligung dringend zu 
feftgebenden Vereins bürgt dafür, daß 
den Beſuchern einige genußreiche Stun⸗ 
den bevorſtehen. Für treffliche Muſik, 
ſchungen aller Urt it in befter MWeife 
tritt find 25 Cents pro Nerfon zu ent» 
richten. 
EEE Dr en 

“ von‘, täglige Auflage 39,000. 


nau er= | 
innern, daß er die Babnitation durdh | 
beirat, und daß | 
‚ Es müjfe ihn es | 
mand bon hinten niedergejchlagen ha= | 


lag, der mit einem | 


jährige 'Iunden bredhen in die | Un Fon Dun maht die Befannt- 


fhaft von zwei Kaubgejellen. 
Un Fou Yun, em zitronengelber 


Mongole aus dem himmlischen Reiche’ 


der Mitte, der in diejes qajtfreumdliche 
Land gefommen war, um jein Glüd 
als Hemdenreiniger zu  bverjuchen, 
wünſcht jeit gejtern Abend eifrig, jein 
Heimathland nie verlaffen zu haben. 
Un Fou Yun und Yi Yan Yung find 
die Eigenthümer einer Reinigungs-An- 


ftalt im Haufe. Nr. 473 State Sir, | 
die indeffen nur ein Vorwand für eine | 


Dpiumböhle bildet, welche ji) im hin— 
teren Theile des Gebäudes 
Yi Fan hatte geitern einen gejchäftli- 
chen Gang zu machen und ließ Un ’zou 
al3 Hüter des Reinigungs-Inſtituts 
zurüd. Kurz darauf traten zwei Diän- 
ner in den Laden, von denen der eine 
für 25 Gent3 Opium verlangte. Wäh- 
rend Un Fou fich umdrehte, um da8 
Verlangte aus einem Topfe herauszu— 
holen, fühlte er plößlich einen Strid 
um feinen Hal3 geworfen und ft 
felbjt daran in die Höhe gezogen Die 
Prozedur war fo jtark, daß ihm die 
Zunge in ihrer ganzen Länge aus dem 
Munde herausfhoß., Die Räuber, mel- 
he glaubten, dab ein Chinefe no 


| jchreien fünne, jelbjt wenn ihm die Zun— 


ge zum Halje heraushängt, zogen jegt 
eine Handvoll ſchmutziger Watte aus 
der Taſche und zwängten dieſe unwill— 
kommene Gabe dem mit Händen und 
Füßen zappelnden Himmelsſohne in 
die Speiſeröhre. Nachdem ſie ihn ſo 
verhindert hatten, ſeinem Unwillen 
durch irgend einen Laut Ausdruck zu 
geben, warfen ſie ihn wie ein Bündel 
ſchmutziger Wäſche in eine Ecke und 
machten ſich an eine Durchſuchung der 
Lokalitäten. Es gelang ihnen, ſich in 
den Beſitz von ſieben Opiumpfeifen, ei— 
ner halben Kanne Opium und 810 in 
Baar zu ſetzen, mit welcher Beute ſie 
ſich eiligſt aus dem Staube machten. 
Sie hatten indeſſen ohne die Zähigkeit 
eines chineſiſchen Waſchiwaſchi gerech— 
net, denn Un Fou Yung hatte es mitt— 
lerweile fertig gebracht, den Strick von 
ſeinem Halſe loszulöſen, die Portion 
Watte entweder 
oder auszuſpeien und erſchien-jetzt mit 


fliegendem Zopf, und alle chineſiſchen 


Rachegötter auf die Räuber hinunter— 
ſchwörend auf der Straße, auf welcher 
die letzteren noch ſichtbar waren. Po— 
ziſt MeCarthy ſah die beiden Kerle da— 


bonlaufen und es gelang ihm, einen 


befindet. 


Kallis ſuspeudirt. 


Onfel’und Neffe in einer peinlichen 
Sage. 


Das countnrathliche Komite für öf- 
fentlichen Dienft wies in einer geftern 
Nachmittag abgehaltenen Situng den 
Präfidenten Strudmann vom Countys 
rath an, den Chef-Jurpclerf Abraham 
Kalliz unverzüglich pm Dienjte zu ſus— 
pendiren. Auch wurde ein aus den 
Kommiflären Lundberg, Peacod und 
Edmanfon zufammengefegter Spezial- 
Ausfhup ernannt, um die gegen Abra- 
ham Kallız und deilen Onfel, Kom> 
miffär David Kallis erhobenen und in 
der geftrigen „Abendpoft”" ausführlich 
berichteten Beichuldiqungen zu unter- 
ſuchen. Bekanntlich befand fich derieffe 
de3 genannten&ounty-Kommiflärd we— 
gen eines Kriminalvergehens in Antla= 








—r 5ſ — — 2 


herunterzuſchlucken 


gezuſtand, als er auf Betreiben ſeines 
Oheims zum Chef-Juryclerk ernannt 
wurde. 

Ferner beſchloß das Komite, der 
Frau Lizzie Ingham für die Dienſte 
ihres verſtorbenen Mannes als Spe— 
zial-Anwalt im Anarchiftenprozeß die 
Summe von 81000 zu bewilligen. 

Das Komite wird dem Countyrath 
die Vergebung des Kontraktes für die 
Marmorarbeiten am neuen Krimnal— 
gerichtsgebäude an die „Evans Marble 
Co.“ zum Preiſe von 819,400 anem— 
pfehlen, ſowie den Kontrakt für die Er— 
richtung eines neuen Hauſes für die 
Wäſcherei in Dunning an Hermann 
Gilenberger zu 39,843. Die Lieferung 
der neuen Mafchinerie foll die „Iroy 
Laundryg Machine Co.“ zum Preife 


“il 


| bon $7205 erhalten. 





Geht zu einem Dotto 


Zu einem Doktor, weldier beweifen will, 
dat er heilen fann. 


Eine Offerte don zweitwöniger Berfuchd-Behandlung 
für $1. — Beiler ala unwanricheinithe Vers 
Iprehungen von Eiwas für Nichts. 


63 giebt Niemanden.der mit einer chroniſchen Krauk⸗ 
heit bebaftet, der nicht gerne ein mäRiace Önnorar 
aahlen oder irgend ein vernünftiges Opfer bringen 
würde, um Heilung zu erlangen. Es find feıne Gründe 
nöthig, zu zeigen, daß Gejundheit ebenio notbwendig 
für das Getchäft wie für perjönlihen Erfolg ift. Und 
do vernachläffigen fo marmde ihre hroniihen Kranke 
heiten. Sie willen, dab Andere gehsilt tverden, fürch⸗ 
ter aber, daß fie felbit nicht ebenſo glücklich ſein wür⸗ 
den. Es bildet einen ſchwachen Punkt in den gegen⸗ 
wartigen ärztuchen Methoden, daß der Vatient Fieich⸗ 
ſam durch eine Barriere von der für ihn nothwendigen 
Behandlung geſchiedenift. 

Die von Dr. Ullinders verbeiferter Methode über alle 
hronuichen Krantheiten ausgeübte Kontrolle, befähigt 


” 


| ihn, folgende Offerte zu madeır : 


ı tung don $1 zu entrichten tit. 


Sweiwödige Behandlung S1. 

Allen Patienten wird eine zweiwödige Nerjuchsbes 
bandluıg gewährt, für welche die wontinelle Vergü⸗ 
Wenn Ihr am Ende 
der zwei Wochen die Behandlung fortzuſeßen wünſcht, 


| wırd eine mäßige Berechnung dafür ftattfinden. Wenn 


derfelßen, der feinen Namen als Tho⸗ 
mas Murray angab, zu verhaften. Der | 


halb ermürgte Wäfcheontel 5 
feit feiner Refanntichaft mit amerika⸗ 
nifhem Hanf und ditto Watte plöß- 
liche Sehnſucht 
ſeines Heimathlandes bekommen und 


er gedenkt allen Ernſtes demnächit den 
| Ber. Staaten die Zopffeite feiner Per- 


ſönlichkeit zuzukehren. 


Erlag ſeinen Verletzungen. 


James Greaory, welcher einen gan— 
zen Tag, obwohl durch eine Kugel— 
wunde ſchwer verletzt, in der Harriſon 
Str.-Station zubringen mußte, tft ges 
ftern Abend im County-Hofpital ges 
ftorben. Ueber die@inzelheiten des als 
leg ijt berit& ausführlich berichtet wor- 
den. Gregom mar einer der Räuber, 
welche am Montag Morgen einen ge- 
mwilfen Edward Garfon an der Ede von 
MWabafh Ave. und 23. Str. angefallen 


aber bat | 


Sihr nit irgend einer Kopf, Schles, Bruft:, Magen, 
Leber-, Nieren, Haute, Blut: oder das nerpdje Syitem 
affızireuden chro:iichen Krankheit behaftet jeid, jo ift 
es Bure Pflicht, von obiger Offerte Gebraud) zumachen. | 
Dr. Allinder wird diefen Borichlag nur jo lange gel | 


| ten lajlen, ald er allen Patienten ſeine ſorgfältige per— 


fönliche Behandlung zufommen laffen fanıı, und er bes 


| hält fich das Redt vor, ihn dur Benachrichtigung 
| eine Wode vorher in den täglichen Zeitungen zurück 


nach den Reistöpfen | 


und beraubt hatten. Der. BoliziitPrin= | 
| diville hatte auf die liehenden Wegelas | 
| gerer Kagd' geacht und Gregory durch 


eitredt. 
Verwundete 
County-Hoſpital gebracht, von wo man 


Der | 


ihn fpäter nach derPolizeiftation trans 


portirte, da die Uerzte feine Verlegung 
verfchlimmerte fich jedoch der Zuitand 


Rüctransport nach dem Hoipital an 
geordnet werden mußte. Erjt bei der 
zweiten Unterfuchung follen die Merzte 
die Kugelwunde im Rüden des bereit3 
mit dem Tode ringenden Mannes ent- 
decft haben. E3 heißt, daß der Poliziſt 
Prindiville verhaftet und prozeſſirt 


ſchwer verletzt aufgefundenen Grund- werden ſoll. 


* Salvator, ein reines Malzbier der 
Conrad Seipp Brewg. Co., zu haben in 
Flaſchen und Fäſſern. Tel. South 869. 


Suchte dauernde Heilung 


und fand ſie iu Hoods. 


Neuralgiĩe, Schwindel, Kurzathmigkeit, 
Nierenleiden geheilt. 


c — =. "> 
Sarah C. Trullinger 
Fairbunk, Ill. % 

„Jh litt an an Maaen-Nenralgie, Schwindel und 
Kurzatbmiakeit, cbenfalld an dei Nieren und innerer 
Shwäde. Zc hatte fehr ihlimme Anfälle mit weis 
nem Wagen. IA nınßt: mehrere Mal einen Arzt bos 
ten und der verigpaffte mir nur zeitweilige Erleichte · 
rung. Ich fuchte etwas. das mir dauezude Heilung 
bringen würde und mein Mann Biekt e3 jür’s Beſte. 
daß ich Hoods Sarſaparilla ver ſuche Ehe ich eine 
halbe Flaſche derdraucht hatte fuhtge ich wie neugebos 


H D Q d Sarſa—⸗ 


parilla 
Treiber DEREN DE ô 


Heilt 


ven umd e8 frent mich jagen zu iönnen, bay ic) leinem 
Anfall mehr ansaeiekt war, feit ich Hoods Sariapa- 
villa gebrande drüber war meine Sejundäeit io 
ihwad, da ich nidt i.n Stande war, mente Gaugare 
beit zu thun, jegt biu ich vollkommen geſund. Ich 
verdanke das alles Hoods Sariaparilla“. Frau Sa— 
rah C. Trullünger, Fairburg, Ill. 2 


Hoods Pillen, find rein vegetabiliſch. vernrfachen 
feinen Durchfall, Schiwnerzen oder Aneifen. Verſucht 
eine Schadtel, 256 


zuziehen. 


Chroniſche Nrantheiten geheilt. 

Mr. C. J. Swanſon, 5235 Armour Ave, fagt: 
„MeineGebrechen waren ſo alt, daß ich mich nicht erin— 
nere, wenn ſie anfingen. Ich wurde jedes Jahr ſchlim— 
mer, bis ich am Ende gänzlich zuſammenb 
Doktoren halfen mir weder, noch ſagten ſie 
Krontheit ich hatte. Naſe und Kehle waren immer 
nit Schleim gefüllt. Mein Magen war jhwadh. Sc | 
hatte Angjt, überhaupt etwas zu ejien. 

„JA war verzagt und nervös. Ein leichtes Shwind« 


Herr C. J. Swanſon. 

liches Gefühl machte fich im Kopfe bemerfbar. Fürch- 
terliche Tränume machten mich des Nachts auffähreu. | 
Ich hatte nerodie Anfälle, und danı waren meine Ners 
ven fo jhrwady, daß ich fauı gehen Eonnte. 

„Um fuez zu fein, Dr. Allinder brachte meine fammt« 
lihen Stranfheiten umter ſeiue Kontrolle, und ıdı bin 
jegt volfonmen gefund,* 


DR. D. 6. ALLINDER, 


602 Schiller Theater-Gebäude, 
109 Randolph Etr., Chicago. ms 


Gonjultation frei.— Spred-Stunden: 9-5, 
6:30 bis 7:30. Sonntags: 10 big 2, 


| Behandlung per Pot. — Auh auswärts Woh- 


nende können die Bortheile von Dr. Allinders er- 
folgreihen Methoden genießen. Schreibt wegen 
Symptom-Formulars uud bejonderen Borfclage. 


Todes: Anzeige. 
Freunden und Belinnten Die traurige Nachricht, 


daß meine vieigeliebte Gattin und unjere Mutter 
RNida Ridbe im Wlter von 59 Jahren und 4 


| s , 
Maonaten am Montag, den 16. Uprit, Deorgens um 


| 4 Uhr, jemt im Deren entichlafen ift. 


— 
* 


Die Beerd⸗ 
cung findet ſtatt am Donnerftag, den 19. April, 
Nachmittags 1 Uhr, vom Trauerhauſe, 91 Wabanjia 
Ave, aus nah Waldheim. Um ſtille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen, 

Fritz Ribbe, Gatte. 

Annie und Frieda, Töchter, 


Rariud Heinrich, Söhne Bmi 


Dauffagung. 
Allen freunden und Bekannten, in&beiond:re den 
Mitgliedern a5 Schtseizer Turn-Verein!, für Die 
— Beweiſe der Theihnahme während der 
vanebeit, jowie für Die Berhailigung am Leichenbes 
sängniß, die reihen Blumenjpenden und Die teoft: 
reihen Worte des Dırcn Y. Bed om Grabe unjeres 
geliebten Sobn:d, Brurderd und Schwageri Adpolpy 
ch i eß ftatten den inuigften Dant ab 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


© 


NACH 


DENVER 


Vier Züge Täglich 


Wacker & Birk Brewing Co.’s 


“BERFECTO”, 
Ein reines u. Hopfen-Bier, — zu empfehlen, 


Flaſchen und 
Telephoue cRAI. Re 


Credit fuer Alle! 

Große Bargaind in Anzügen und Ueberziehern 
vo Dead gemacht od. fertige Waare. Erfter Alafie 
Bafleı and Arbeıt gerantirt. Auch Stieideritoffe, 
Mäntel, Uhren, Standuhren und Scymudfarhen. 
Ihr tönnt Geld fparen, wenn Ihr Eu an und 
wentet. Fyrübjahrsmoden find jept iertig. Wirlar 
En Sie zu einem Bejuche ein. Alles wird abgelie- 

. I0bald die erite Anzahlung geleiitet worden iit. 

. The Manufacturers t, f13 Adams Str., 

Zimmer 42. Gegenüber der Poitoifice. — ISapimt 


| u Zanfen: und Untertafien— 


KineR 


1000-104 Milwanken Are 


Donnerſtag. 


Ertra billige Preiſe 


— für — 


Groceries 
Hausgeräthe. 


Diefe Groccerics find aud in unferem Laden 
an 352—354 Bine Island Ade., für 
dDiefelben Preife zu haben. 


Hansgeräthe-Dept.-s. zum. 


300 Borzchan SuppensTcher Sc 
Sc 
8c 

10c 


9% 


300 Salz: und Pfeffer:Räpfe, werth 8101 

sw PorzeHans@ierbedher 6 für 

8000 deutihe Borzellan: Fruchtteller mit 
ee A ET ENTE 

3000 dentige BorzellansTafien und Unter: 
taten, werth 1%, das Baar 

Nur noch 14 Diuner:-Scetd (Ch-Serpice), aus 
100 Stücden, pratooll in blau und braun 
bemalt, wert) 811.00, Donnerftag 8 


Tinware-Dept.-s. sr. 


* Rreife niedriger ala jemals, 


No. 7 Iheetefjel 
Große emallirte WBaifhihüffeln, perfekt 
2:Quari:Baild (Gimer) i....0...0ron0000ne. 
Sitbich verzierte Blech: Spudlnäpfe,.......... 
Elegante biederne PräfentirsTeler... ...... 
No. 8 Aupier beihlagene Waichfeffel, befte 
nn EEE ee Ya ee 4 
No. 8 fupierner Theccfeffel dere 
Gin Dukend Thee:Köffel 
Ein Dugend EHlöffel............. 


Im Baſement. 


Gute ſtarke Garten⸗HNarken, (Sarden Rakes) 
10 Spitzen 14e 
Starkes Waichbreit.....-ncneeonenee . 
sun Steppleitern. 
10 Fuß Steppleitern 
5 Gro-Rilte Wlammern, garantirt 5 Groß 
oder 720 Stüd. 
Waihtubs 


Dergeßt nicht unferen großen Derfauf von 
Emallirten Waaren ! 

Vergeßt nicht unjeren großen Derfauf von 
Porzellan : Waaren! 


Groceries. 


Was J. C. Lutz S Co für Euch in Groeeries die⸗ 
ſen Donnerſtag thun will 


Die beſten Waaren zu den billigſten Yreiſen. 
Unfer Motto: 


Gute Wauren Billig. 


Beites Böhmifhes Noggenmehl, dad BrIl..83.00 

Teired Patent Winter Weizenmehl,das Brl.83.15 

ZXX Batent Minncjota, das Drl 83.50 

3. 6 er & Eo,, beite# Batentmehl..85.65 

(Rue 1 Barreı an einen Anden.) 

Wenn Ihr das beite Mehl iu der Stadt faufen mollt, 
auft J. C. Lutz's Belt. 

3 Kannen Zip-Zop Fondenfirte Wild, für... L4c 

3 Kannen Zul Weight Fondenfirte Milk, für 28c 

2 Rannen, 44 Pfd. jede, echte London Gorsa,f 2Bc 

2 Kannen. 1% Pfd. jede, Wılburs Breatfaft 

Gocva, für 

ar Sp qut wie Bater$.) 

5 Stüde füßer Chocslate, für 

% Pld. Wüburs Bremisen Chocolate, für.. 
... (So qut wie Baferd.) 

6 Bore? engliier Senj, für........ 

Beſter Caliſornia Schinken, ver Pfd 

Beſter Cream⸗-täſe, per Pid . .... 

Beſter Limburger-Käſe, per Pfd 

Beſter Schweizer⸗Käfe, per Pfur 

2vid. gebraunter Nye für.....4 

Ein ſeiner Rio-Kaffee, ber Pfd 220 

Tlaſchen ameritaniihes Root Beer, für .... 

3 ylajhen Dr. Adams Root Beer, für....... 27 

Ei (So gut wie Hires ) 

3 Flaihen Wild Cherey Bhosphate, für... 22e 

1 Quart Kanne Maple Enrup, für 10c 

3 Pid. Sago oder Tapioca, für 

BGE TE ——— 

3 Bid. Rapyn:Bohnen 

3Pd. Gerften:Grüße für ........ .......... 

4Pid. gerollte Oats für 10c 

4 Pid.»fanne Urmours Gorued Beef für... 

3 KRannen Botted Meat (Rer Brand)...ercn. 17c 

(wert) 156 das Stüd.) 
Andil Brand Soda, %4:Pid.-Padet 
— Baking Bowder (Varpulder), Beine 


Guter gemiichter Eandn, das Pfund 

10 Stüd Goter@eife.... .... eurer. 

> Stüd Buritan: Zeife 

Ei, 7:77 WERE 

3 Quart beites Waihblau .......cneruenne- 

2 Quart deftes Ummania .... . ...enuuee een 

Guter Kautabat, biliger ald Hhr in Fabriken 
faufen fönnt, Eure Auswahl, 4 gute Sorten, 
das Pfund 

Yun: Yum Raudtabat, das Pfund........ 30c 

SHunting TZabat, (granulated—feingemahlen) 

EEE ne en 30c 

Sweet Tip:Top, das Pfund ...... sonnn00gee 

@91B Star, da8 Bund .....n 0000 uondssonnene 

Std TZip:Top, das Pfund 2 

Plow⸗Boy, das Pfund ........... 

German Suuſfi, das Pfund. . 

Scoth Snuff, per Kanne, % Pfunb.... 


J.C.Lutz&6® 


1000—1004 Milwaukee Ave. 


Solche Gelegenheit fidh ein 


zu. fihern, wurde nie zuvor geboten. Ne 
noch wenige Tage des Yyon & Healy’3 Ums 
zugs-Berfaufs. (State und Dionroe Str.) 


Vorwürts Gurnhalle, 
251-255 W. 12. Str. 
Samftag, den 21. Upril, 1894 


Großer Ball 


veranjtaltet vom der 


Damenfekfion des Turnvereins Vorwärts, 
“ Eintritt 25 Ets. @ Perfon. 
r Neinertrag wird für die Anfdaffung einer 
neuen Vereins-yahne verwendet. 


Die Or Chodoſch⸗Gemeinde, 
HARD STR., bält Gotteöpdienft für bie 
N eringe Freitag Abend 7Uhr. Sonnabend 
md Sonttag.—Red. A Goldihmidt wird am 
Sonnabend jvrehen. Red. Julins Nemmanam 
Sonntag. Alle find eingeladen. $. Freeman, Prei. 


Sebammenihule, 33%. Ainie St. 
Unmelbungen für den am 10. Mai : beginnenden 
Kurjus zur Erkenung der Hebamm nit werben 
jegt entgegengerommen. Näheres beim Sefretäg 
dafelbft. — Wöchnerinnen werden unentgeitlih aufs 
ldap— me 


BARLOW’S INDIGO-BLAT. 


Das Familien. Waihblau. Ammer vera 
ee : 
Ro. 238 Rord 2. Eir., Philadelpyia, Pe. 


19c 
18e 


genommen. 


Nechts auwaälte. 
JuLıms GoLDzIER. Joan L. Ropeuae. 


Coldzier & Rodgers, 


Rıcytsanmälte, 
Kebzie Building, Zimmer sät-e6t- 


ADOLPH LIPPE, Dr. jur., 
Deutfcher Redıitsaue 
SG peziazität: JZuternattiomalesd Redt 
Suite 511, Ashland Biock, Chicago, ill. ilalım 


| MAX EBERHARDT, Jrerutiäter, 
| 142 Belt Madifon Sir., 


müber Umion Str, 
Wohrung: 436 Ajdland a I8jal 


WALDEMAR BAUER, ®riedendridter, 
Prompter Ronftablerdieuft. dapra 
1161 W,-North Ave., Gde Dead Str. m. 208 





en. 


meenamernegmaemer 


ER ne. 
— 


FETTE TEE. SCHRITTEN 


Bergnügungs-Weaweifer. 


Al hamberaThe Faſt Mail. 
Ehicago Opera Houjfe- About Tomn. 
Elart Stwiüheater—Bulje of New Port. 
Eolumbia—hok and Hoß. 

Empire Maztppa. 

Grand Dpera Houfe-A Milfwbite Flag. 
Haymarket Theater Mefe of Dublin. 
Sooleys Theater ©. Willard. 
MeBiders Theater Darkeft Ruſſia. 
Schiller Theater—Juggernaut. 


Für Sängerbrüder. 


An Nr. 2 der „Sängerfeft-Zeitung”, 
bie in La Eroffe, Wis., im Ynterefle 
tes vom 12. bis 15. Juli d. J. dort 
ftattfindenden Feites des „Sängerbun= 
des des Nordmeitens“ erfcheint, finden 
wir folgende eitnotiz: 

„Boeten heraus! Unfere Lofal-PBoe- 
tifer, von denen wir mehr unt®® uns 
haben, als unſere proſaiſchen Bewoh— 
ner ſich vielleicht träumen laſſen — ſoll⸗ 
ten jetzt ſchon ihre ſchwärmenden Ge— 
danken auf die Reimprodukte richten, 
deren wir zum feſtlichen Empfang der 
Sänger bedürfen. Die Redaktion der 
Feſtzeitung iſt bereit, die Produkte un— 
ſerer Reimſchmiede für dieſen Zweck zu 
ſammeln und kritiſch prüfen zu laſſen. 
Auch hat dieſelbe ernſtlich unter Erwä— 
gung, ob es nicht angebracht wäre, 
Preiſe dafür auszuſetzen. Wie wär es 
wenn wir z. B. folgende verlockende 
Gratifikationen in Ausſicht ſtellten: 

„Guter Reim 10 Cents, beſſerer 
Reim 15 Cents, allerbeſter 25 Cents? 
Es bleibe dabei — wir haben gerade 
eine liberale Anwandlung!“ 

Daß es in La Croſſe wirklich „Poe— 
ten“ gibt, dafür zeugt folgendes Ge— 
dicht, das die erſte Seite der genann— 
ten Zeitung ziert: 


Das treue deutſche 


(Bon B. Ilgem) 


Tief dur die Seele zittert mir ein Lied 
An unvergeklih jühem Wort und Tönen 
Wie Windeswehn, das durch's Geäſte zieht, 
Wie „Schwertgeklirr“ und dumpfes Donnerdröhnen! 
Das iſt das Lied vom treuen deutſchen Herz — 
So zart, ſo weich in Luſt und ſel'gem Minnen, 
Und doch ſo hart, ſo feſt wie Fels und Erz, 
Wenn Ernſt und Trotz ihm durch die Adern rinnen. 
Das treue deutſche Herz, wie's ſchlägt und lebt 
In ſeines Volkes herrlicher Geſchichte, 
Das ſeine gold'nen Fäden ſpinnt und webt 
In Welt und Zeit, in Thaten, im Gedichte; 
Das Geiſt und Kraft in ſeinem Innern eint — 
Treu Mutterlaut und ſchlichten Volkesweiſen, 
Und allem „welſchen“ Kram und Weſen feind — 
Dich, deutſches Herz, will hoch im Lied ich preiſen. 
Könnt' ich den Blitz Euch in die Herzen werfen, 
Der mich durchzuckt beim „hohen Lied der Lieder!“ 
Die Freude, die mir raſend durch die Nerven 
Hinwirbelt, deutſche wack're Sängerbrüder, 
Mög’ fie Heleben Euch mit gleicher Luſt 
Zum deutſchen Lied vom deutſchen Herz und Leben; 
Dann wird der liederreichen Sängerbruſt 
Der wahre Impuls aller Kraft gegeben. 
Du hohes Feſt! „Froh' Lied und freies Wort“ 
Hat an dıe Stirn der Sänger Dir geſchrieben. 
O, rauſch's wie Sturm hin durch die Lande fort 
Hin durch die Herzen, die noch „deutſch“ geblieben. 
„Froh' Lied“ — wohlan — aus tiefſtem Buſen ſchallt 
Es da doch nur, wo jener Geiſt ſich findet, 
Der mit Des „freien Wortes“ Allgewalt 
Hinreißend auch den rechten Klang verbindet! 


Ein herzlicher Empfang ſcheint den 
fremden Feſttheilnehmern ſicher, um ſo 
mehr, als ſich auch die ſchönen Frauen 
und minniglichen Jungfrauen von La 


Herz. 


Eroffe jtark für das Felt zu intereffiren | 


fcheinen. „Ein Hundert junge Damen 
haben fih dem Feltchor für daS Ems 
pfangsfonzert bereit3 angejchlojjen.” 


Gavour und Kofjuth. 


Die italienifchen Blätter veröffent= | 
| Rodtord & TFreevort .... 2200 000. 
Rockford & Freeport Expre 


Koſſuths die intereſſante Epiſode, die 


lichen jetzt aus den Denkwürdigkeiten 


den ungariſchen Exgouverneur in nahe 


Beziehungen zu Italiens größtem mo⸗ 


dernen Staatsmanne brachte. Es war 
nach dem Waffenſtillſtand von Villa— 
franca, dem bald der Friede folgen 
ſollte. Das Werk der Einigung Ita— 
liens ſollte jählings unterbrochen wer— 
den, und Cavour, als er die Nachricht 
vom Waffenſtillſtand erfuhr, gab ſeine 
Demiſſion. Kurz darauf hatte er eine 
Unterredung mit Koſſuth und mit 
Pietri, dem Vertrauensmanne Na— 
poleons. Ueber dieſe Unterredung 
berichtet Koſſuth wie folgt: „So— 
bald wir eingetreten waren, begann 
Pietri das Geſpräch, indem er ſagte: 
„Es heißt, daß Sie ihre Demiſſion ge— 
geben haben, Herr Graf. Ich hoffe, 
daß die Meldung nicht wahr iſt!“ — 
Cavour: O doch, ich habe in der That 
meine Demiſſion gegeben!“ — Pietri: 
„Das iſt ſchlimm, ſehr ſchlimm; der 
Kaiſer wird es ſehr bedauern!“ — Ca—⸗ 
vour: ‚Was wollen Sie? In der Po— 
litik tranſigirt man oft in den Fragen 
der Zeit und des Aktionsmodus zuwei⸗ 


len ſogar in den Prinzipien; aber es 


gibt einen Punkt, über den hinaus ein 


Mann von Herz niemals tranſigirt. 


Das iſt die Ehre! Ihr Kaiſer hat mich | Samesı, 
entehrt, ja mein Herr, entehrt, er hat | gen Port & Button... nän.e 


mich entehrt! Er hat mir fein Wort 
gegeben, er hat mir verfprochen, nicht 
eher Halt zu machen, al3 bis er die 
Deiterreicher aus ganz Stalien vertrie- 
ben habe; zur Belohnung verlangt er 
Nizza und Savoyen. Ych habe meinen 
König dazu gebracht, daß er zuftimmte 
und für Stalien das Opfer brachte. 
Mein König, der qute, ehrliche, hat zu= 
geftimmt, im Vertrauen auf mein®ort. 
Kun nimmt Jhrfaifer die Belohnung, 
uns aber läßt er im Stih! Wir fol- 
len ung mit der Lombardei begnügen! 
Dazu noch will er meinen König fef- 
jeln durch einen Bund mit Defterreich 
und den andern italienijchen Fürjten 
unter dem Vorfig des Papftes., Das 
hat noch gefehlt. or meinem König 
bin. ich entehrt!“ — Kofjuth: „In der 
Ihat, das ijt furchtbar. Dejterreich bat 
1848 die Mincio-Grenge (die Lombar- 
bei) bedingungslos angeboten. Ach 
weiß e$, denn Damals mar ich Minifter 
und ich habe mich mit diefer Frage be- 
Ihäftigt. Aber die proviforifche Re— 
gierung der Lombardei war italienijch 
und» patriotifch genug, um das ‚Aner- 
bieten ohne Venedig abzulehnen. Und 
jeßt erhalten Gie das als Belohnung 
für Jo piel vergoffenes Blut! Und nicht 
einmal. umfonjt befommen Sie e8, wie 
die Lombarben e3 befommen hätten — 
Sie müffen Nizza und Sapopen dafür 
geben! Und dann diefer Bund! Ach 
fann mir jchon den König von Piemont 
in biefer grotesten Gefellfchaft denen, 
wo der Papſt den Vorſitz führt, De- 
fterveich zu jeiner Rechten- und die vier 
öjterreichiichen Satelliten zu feinerLin- 
ten! Virtor Emanuel it mebiatifirt, 
wenn er diefen Vorjehlag annimmt!“ 





| Streator und Mendota... ..... 





— Gappur: „Ganz rihtig!? Aber ich 
jage ‘hnen, und ich jage e3 vor Hetrn 
Pietri, was fo viel heikt, Daß ich es 
dem Kaiſer ſage: Dieſer Ftiede wird 
nicht geſchloſſen, dieſer Vertrag wird 
nicht ausgeführt werden! Ich werde 
mit der einen Hand Mazzini, mit der 
anderen Solaro della Margherita er— 
greifen, wenn es ſein muß. Ich werde 
ein Verſchwörer (ſchlägt ſich auf die 
Bruſt), ich werde ein Revolutionär! 
Dieſer Vertrag wird nicht ausgeführt. 
Nein, tauſendmal nein! Niemals! Nie— 
mals! — Nun gut,“ fuhr Cavour nach 
einer Pauſe fort, während deren Pietri 
geſenktenHauptes ſchwieg — „der Kai— 
ſer der Franzoſen geht. Mag er ge— 
hen! Aber ich und Sie, Herr Koſſuth, 
wir werden bleiben. Nicht wahr? Wir 
zwei werden machen, was der Kaiſer 
der Franzoſen zu vollbringen nicht ge— 
wagt hat. Bei Gott, wir werden auf 
halbem Wege nicht ſtehen bleiben!“ — 
Koſſuth: „Sie können auf mich zäh— 
len, Herr Graf!“ — Bekanntlich hat 
Graf Cavour ſeinen Schwur, daß der 
Vertrag Villa franca unausgeführt 
bleiben werde, wahr gemacht. 

— Der Profit davon. — WelcheLek— 
tion das Kongreßmitglied Breckinridge 
ſich auch immer aus dem Pollardprozeß 
wegen gebrochenen Heirathsberſprechens 
ziehen mag, die eine Weisheitslehre 
wird er wohl daraus ſchöpfen, daß er 
künftig jungen Frauenzimmern, die ihn 
ER anreben, auß dem Wege 
geht. 


* Die Bolizet ift erfucht worden, fich 
nach der 14 ahre alten Annie Niefen, 
Zochter des Nr. 33 Biffell Str. moh- 
nenden Kohn B. Niefen, umzufehen. 
Das für jein Alter ziemlich ftarf ent- 
widelte Mädchen hat fich legten Frei- 
tag aus der elterlichen Wohnung ent=- 
fernt, und alle Nadforfchungen über 
m Verbleib blieben bisher erfolg- 
08. 


Brieftaſten. 


F. S. — Ihre Zuſchrift iſt volllommen unverſtänd— 
ich. 

G. A. — Der Ihrer Wohnung am nächſten gelegene 
Kindergarten ijt der an der Erig nahe Noble Str. 

B. — Die Scheidung Bojtet gegen $50. 

€. 9. — Das Porto beträgt für zwei Unzen und 
weniger 2 Cents. — Das „Haus“, in weldem die einz 

fangenen Hunde find, liegt weitlih_dom Endpunft 

raßenbahn, an der®.Madifon Str. Die Hunde 
och) Dort nicht verjchenft. 

3. — Befragen Sie fih beim Konful Ihres Hei: 
mathlandes. 

%. &. — Ein Generalmajor der deutfchen Armee 
muß von den Soldaten mit „gerr General“ angeredet 
werden. Eine Erhebung in den Wdelsitand ift mit 
dem Apancement zu diejer Charge nicht verbunden. 

3%. 3. — Warum fragen Sie nicht einen Apotheker? 

NR. 9. — Der Bau ber Gaft Niver-Brüde wurde 
im Jahre 1883 beendet. 


Eifenbahn- Fahrpläne, 
Fuinois Gentral:Eifenbahn. 
Alle durhjahrenden Züge verlafjen den Gentral-Bahn- 
2: 12. Str. uud Park Now. Die Hüge nah dem 
üden fünnen ebenfalls au der 22. Str.=, 39. Str.⸗ 
und Hyde Parf-Statıon bejtiegen werden. Gtadt« 
Zidet-Dffice: 194 Clark Str. und Auditorium-Dotel. 
Züge Abfahrt Ankunft 
Chicago & New Orleans Simited..| 1.35N 1445N 
Chicago & Meinphis 1135RN 1AS5R 
Eh, & Et. Louis Diamond Special. | 9.00N 18.108 
Springfield & Decatur............ 9.00 N 
New Orleans Poſtzug. 
Sairo & St. —— 
Bloomington Bajjagierzug zu... 
Chicago & New Orlenns Erpreß .. 
Kantalee & Gilman 
Kankafee Pajlagierzug..zuruee ne 
Nocford, Tubugque, Siour City & 
Siour Falls Schnelllug 
Nodford, Dubuque & Sioug Eıty.al 
Rockford Vaſſagierzug 
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Dubugue & NRodiord —53 730N 
asSamſtag Nacht nur bis Bubuque. ITäglich. »Täg⸗ 
lich, ausgenommen Sonntags. 


Burlington-Linie. 
Chicago⸗ Burlington⸗ und Quincey⸗Eiſenbahn. Ticket⸗ 
Offices: 211 Clark Str. und Union Paſſagier⸗Bahn⸗ 
hof, Canal und Adams Str. 
Züge Abfahrt Ankunft 
Galesburg und Streator t8309 + 6.25% 
Rocdtord nıd Forreiton t 8.30 VB 
Local⸗Punkte, Jſmmois u. Jowa....*11.20 B 
Denver und San Francisco *12.45 N 
Rocelle und Rodiord.... .........r LION 
Roc Falls und Sterling .. +430N 
Omaha, Coumcıl Bluffs, Denvder...* 5.50% 
Teadwood und die Bla Hills... .*55ON 
Ranjas City, St. Sojeph u. Atchinfon* 6.10 N 
Hannibal, Galveiton & Ieras... .* 6.10N 
Et. Paul und Minneapolig ie 
TEEN 


Et. Paul und Ninneapolis * HZON 
Kanjas City. St. ojephu. Atchinfon*10.30 N 
Omaha, Lincolu und Denver *1L00N 

*Züglig. +Zäglıh, ausgenommen Eonntag3. 


Baltimore & Ohio, 
Bahnhöfe: Grand Central Paijagier-Station; Gtabb 
Sffice: 193 Clark Str. 
Reine extra yahrpreiie verlangt auf 
den B. &O. Kımited Zügen. Abfahrt Ankunft 
Kocal 5UB +640N 
New Dort und 
buled Limited 
Pittsburg Limited 
Malkerton Accomodatton 
Solumbus und Wherling Erpreß... 
New York, Maibinaton. Pittsburg 
und Sieveland Veitibuled Kimited.* 25 N 
* Zäglid. +7 Ausgenommen Sonntags. 
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Waſhington Veſti⸗ 

*10. 15 B 
3.00 N 
5.2 R 
EN 


Chicago & Erie-Gifenbahn. 
Tidet-Offices: 

242 ©. Clark Str. und Dearborm 

Station, Bolt Str., Ecte Fourth Ave. 


$ Abfahrt. Ankunft, 
Marion Local 1:3 


+1:50 55 N 
Nem York & Bolton *2:00N *7:55N 
van & Buffalo y 2EOON KT55N 
North Andion Vecommodatton HN 79408 
Bi TEN 7358 
Columbus & Norfolt, Ba KIN BD 
Täglir. +Täglid, ausgenommen Sonntage. 
CHICAGO & ALTON-UNION PASSENGER STATION. 
Canal Street, between ison and Adams Sts. 
___ Ticket Office} 195 South Clark Street. 

* Daily. + Dailyexcept Sunday. Leave. | Arrive. 
Pacific Vestibuled Express .00 PM| 1.15 PN 
KansasCity & Denver Vestibuled Limited . 9.45 AN 
Kansas City, Colorado &Utah Express.. . 

St. Louis T;irmite: 

St. Lonis “Palace Express’. ..... 2.0.0. 
Springfield & St. Louis Day Express 
Springfield & St. Louis Night Express... . 
Joliet & Dwight Agcommodation : 


®» 


— — 


SESEHE 
EREEBE 


„ Depot: ne 
' Lesben art S 
I ah * und Auditorium Hotel, 
Iauısv uchewÄinaur eEngade [7% Abjahrt kun 
ndianapolis und Gincinnati... .*8.23 3 * 6.00° 
ndianapolis und Cincinnati... 0 
Kafayette und Lonisville ....un.. 
Rafayette und Rouisville .. 
Lafadette Accomodation ...... 
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Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein Yunge an Eakı3 
etwas an Gates arbeiten Idrmen, 516 
über Butler. " 


 Verlangt: Ein junger Mann von 16—17 Jahren um 
ein Pferd zu bejorgen und Sausarbeit Zu verrich⸗ 
ten. 2140 Arcder Uve. im 2, Stod, 


a —— 

Verlangt: Gin guter Arbeiter anf Schneider-Ar- 
beit bei John Nacob Schneider, 7 Belinap Str.,nabe 
Morgan, zwiichen 11. und 12. Str. j 


Verlangt: Ein jumger Mann an Gates. zu, bel: 
fen. 52 W. 1. Str. 


7 Veringt: Oute Painters. u. €. Lipk, 174 Eleve: 
ln oe DR = bt 
Verlangt: Ein träftiger Fleißiger Junge, weld:r 
die Päderei erlernen will. 940 Armitage Une, mab: 
Kedz ie Ave. 

Verlangt: Ein lediger Butcher. 1661 N. Robehy 
Ave. Groß Park. mdo 


Birlangt: Gin Rob, wilder Die R-ftaurant-Kühe 
oründlich verfteht; muß etwas emgliich iprxchen. 365 


5. We, Roftaurant. 


verlangt Grite Hard an Bro®. 151 Gentır Gtr-- 
‚ Verlangt; Tapezierer. 334 Larrabee Str. mdo 
Verlangt: Ein Küchenarbeiter 73 W. Lake Bir. 


 Verlangt: | Ein guter Mann zum Kofkektivin füf 
eine Brauerei u. j.m.: nm ib mit $1000 bethei⸗ 
figen, Offerten 8 44, AUbendpoft. » 


Werlengt: Wim Harter Sanar für dns Wäderel am 
— DIT Ghirage Um 7 2“ 


b beifen, muß 
. Ste., gegene 
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- Anfer großer 


300,000 = 
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dnfer großer 


Feuner-, Naud: nad 
Waſſer-Verkauf 


wird fortgeſetzt, bis jedes Dollars Werth Waaren 
verkauft iſt. 


MADISON UND 
Muslin und Leinen. 


8000 Yards ungebleichter Muslin, Ränder leicht 1 c 
angebrannt, per Yard 

5479 Yard reinleinenes Handtuchzeug, 1 c 
nig angejengt, per Dard......... - ..... 

5 Kiiten Honeycomb-Bettdecen, leiht angeräu= 36e 
hert, werth 75c das Stüd ....... 2... .... © 

147 Stücde feined Tijchleinen, dur Wailer bes 24c 
ichädigt, die Yard 2 

6000 Stüde feiner gebleichter Diuslin, ein we- 2e 
nig angeräuchert 

9-4 ihmweres Eheeting, an den Rändern beſchä⸗ 9 c 
BIER, BEER 2. 4000000. 50er en 


Blanket-Dept. 


82.50 beſchadigte 25C 
Bierde-Blanktetd............. Bde und 
Pierde:Bfantets, 
itarf beihädigt c 
Feine weiße Bett-Blankets — werth 85 


7 und $12.50 — leicht angeräudert — &6 
gehen für 84, 83 und 2.00 


Waſthſtoffe-Dept. 


800 Stücke helle Shirting⸗ Drucke, werth 6c. — 
Feuer⸗Vertaufspreis 

Feine ſchwarze und farbige Henrietta-Sateene 
— angeräudert — die Yard 9e und 

58 Stücke 363Öllige Percales, Leicht bejchädigt, 
— per Yard 

Tebertifjen, werth 81.00, — 
Teuer-Berfaufspreis 


Kotion-Dept. 


ein we⸗ 


dt 
5e 


2e 
2e 
5e 
Ic 
IC 
5e 
5c 


Haarnadeln. . . . . .... 
6 Dutzend 
De 00 


5 Packete 
Stecknadeln .... 


Velvete en⸗ 
Binding .... 


2 Badete 
Stirt:Band.... 


Gorjet:Stangen — 
ee —— 


Echt goldener 
Kinderring 


Speziell 


Bedentt! 


...... 


.............. 


..... . 


50 Dpd. Paar Glace-Sandihuhe für Damen, Sfnöpfige 
Lange, Mousquetaire, alle Sarben und Größen, große Perlmut— 
ter-nöpfe und Lacing, werth 81.50 und $2— Feuer: Berfaufspreis 


Bir Fönnen Diefe Waaren nidht gebrauchen 


> 


PEORIA Ta. 
Groceries. 


Das Feuer hat dieſe Waareu nicht beſchädigt, aber 
um mit dem übrigen Geſchäft Schritt zu halten, offeri— 
ren wir für den Reſt der Woche alle Waaren im Gro— 
cery⸗Department zu Feuer-Verkaufs-Preiſen. 

5 Pfd. H. & E. Grauulated Zuder— 3 
It — — J Barmen ren 15€ 
anch Minneſota Pateutme 

re 88e 

Armours Fancy Dairy Butterine, 
TE RIETEEE 

Armours Brand cal Schinken, 
RT I RRRE 

Syrup— Fancy Golden Drip— 

— aan aa seen ana 
Eyrup— Fancy Golden Drip— 
isst ons. 
Syrup— Fancy Golden Drip— 

Sallone. se — MR en 37 
Tomatoes, 3 Pfd.-Büchfe, jolides Fleiſch — 

Ruby Brand—ı Pid....... 20.0 onn0scocesee 
BZuder:Corn—Eureta Brand— 


. Tie 
17c 


Gatjup— 
ee 
Navy-Bohnen— 
7 Pfund 
Java- und Mocha-Kaffee— 
werth 30c, per Pfd. 240; 4Pfd. für.......... 
Engliihe KRorinthen— 
per Pid 
Fancy Meilina:Zitronen— 
DERTORBERD.. 40005 nennen 


Apothefer-Waaren. 


Triple Ertract3 1 
rg . ss. 1230 
Swansdown 
Vowder 
Beef, Iron und Wine, 
81.00 Flaſche 
Compound 
S : uecnne nenn 
Emulion 
BEER. zul anna nee anne 
Feigen: 
Eyrup.... era see te ee 
Leber⸗ 6e Aucods 
Pillen ..... — Pflaſter 
Paines 
Celery Compound ........... 
Zahnbürſten, 
Feuer-Verkaufspreis 


und ſie werden ohne Rückſicht auf Koſtenpreis vertauft. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
— Ein guter Wurſtmacher. 187 Fullerton 
Ave. 

Verlandt Ein Barbier, fürzfich tingewanderter 
borgezogen; und einer der Das 2 rSejchäft erler⸗ 
nen will mit etwas Erfahrung. Wells Str. 

Perlangt: Lediger Schneider. 361 Elybourn Ave., 
nah 6 Ubr Abends. 

Birlangt: Starker Junge um in der Bäckerei zu 
helfen und Wagen zu treiben; muß etwas engliſch 
veriteben. 57 W. Indiamı Str. 

Verlangt: Gin Schwied, der gut Pferde bejchlagen 
kann. 86 Wells Str, 

Verlangts Ein’ jünger Deutfcher Barbier; kürzlich 
eingewanderter vorgezogen. 369 Yarrabee Str, dmi 


Verlangt: Ein guter Paperhanger und Painter. 
6247 Greenwold Ave. dmi 
Berlangt: Ein junger energifher Mann als Agent, 


Nachzufragen: J. N. Menger, 1023 —— 
imitdo 


Verlangt: Erfter Klaſſe Damen-Schmeider; höchſte 


Löhne werden bezahlt. Alaska Fur Co., 159 State 
Str. 


Itrlanet: Medizin-Peddler. B. Seebach, 
s. 





Peru, 
14ap10t 
Verlangt:- Tüchtige -Agenten für neue jehr gang= 
bare Golportage-Werfe, Gehalt oder Kommijfion. Eich⸗ 
lers Verlags-Buchhandlung, 140 Wells Str. 1 

Berlangt: Englifh jprehende Solicitor® und 
Agenten für beftehenden Bauverein. Zimmer 14, 154 
Dearborn Str. 10a pbw 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 1 Cent das Wort.) 


Käden und Fabdrifen. 


Berlangt: Majhinen-Mädchen an wien. 
chard Str. imi 
Verlangt: Erfahrene Mädchen, an Knopfloch⸗Ma⸗ 
fhinen zu arbeiten. 293. Dayton Str. dans 
Verlangt: Eine gute Büglerin, fbetige Arbeit. 1363 
MW. Mudiion Str., Dye Worts. —dd 
Verlangt: Damen zum Kleidermaden und 
fhneiden. 81 Wels Str. Be 
Perlangt: Handmänden um an Röden zu arbeiten. 
768-770 Elf Grove Une. ui 
VBerlangt:-Stripper-Mädchen. Fred Baud, 299 Bur: 
ling Str. 

DVerlangt: Nette ſaubere Kellmerinnen im Vie— 
toria Tuimel, 340 State Str. 1Saplıv 
EEE a er ei 

Verlangt: Sofort, geübte Kleivermaherin. 5145. 
Union Str. 8 a 

Verlangt: Frau oder mas 6 Kleiderpreſſen 
in Farberei. Nachzufragen 302 Wentworth Avbe. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für zwei Kin— 
der — Sausarbeit. Lohn 82. 50. 201 W. 
Chicago. Une, 

Verlangt: "Gin ventfches - Mädden für allgemeine 


Hausarbeit; fein Kochen. - 352 La Salle Ave. 


Rerlangt: Sofort, für befte Miähe der Nordieite, 
5 Mädchen für allgemeine, vier für zweite Arbeit 
und zehn feijch eingewanderte; guter Lohn. 605 
N. Elart Str. „” 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen um auf 
ein kieines Kind aufzupaflen; gute Heimath. Ems 
piehlungen verlangt. 905 Wentworth Ave. 

Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für ge— 
mwöhnliche Hausarbeit. 1959 Wiloor Ave. —jı 

Vorlangt: Ein tüchtige® Peutihes Mädchen für 
Kühe. 34 ©. State Str. 

Verlangt: Eine arme, uarbeitfame Waife, nicht 
über 5 Xahre, Iumm gutes Heim finden. Offerten 8 
9, Wendpoſt. } Be 

Verlangt: Gin dautjhes Mädchen für Gausarbeit. 
155 ®. Lake Str. 2 
prlangt: Kin gutes Mädchen für: allgemeine 
Hausarbeit. Zu erfragen 778 Larrabee tr. i 

Verlangt: Gin ftarkes deutjes Mädchen fürgaus: 
arbeit. 59 W. 12. Str. 


78 Or: 
mdimi 


Bus 
—d 


. —— Wi le u 
Berlangt: Ein Mädchen für Kücemarbeit. 107 5. 
Apr. 


— — — 
verlan t Ein Mädden; muß kochen föhmen. 143 
W. Ban Buren Ste 

Verlanot: Gutees M 


üben in deutiöer Familie in 
Hinsdale Minuten von Chicago; muß gut tochen, 
ng ae bügeln tönnen; guter Lohn. Rachzu⸗ 
— 9. Holveriheid, Pennivlwania Conl Eo., 25 
Desarborn Str., Room 48. 


— —— 
— —— auter Bla zum Lernen; 
braucht micbt englifb_au. jpreeden. 5458 Inglefide 
Ave.; Cotiuge Grove Abe⸗Gar nach Jadſon Bart. “ 
"gerfamat: Ein tüctiges Märhm für die Haus: 
ade: Lob t amd Bas beitändfg. Nahzufragen 
in 30. 496 Wokımd Boulevard, nabe Bolt Str. mo 


erlangt: Fin Mmdermödgen. WII ©. Guife 
Si. 


ldapiw | 





wandertes deutſches Mad 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nahzufragen 12654 N. California Ave, mdo 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit, Familie von zwei. 19 Upton Gitr., nahe 
Milwaukee Ave. 

Verhangt: Fin Mädden für. allgemeine Hausar- 
beit, fleisre Yamilie, feime Kinder. Nahzufragen in 


1565 Milwaufee Ave. 


Verlangt: Drei Mädchen zum Aufwafhen im Sa: 
foon. 543 Armitage Ave, Ede Milwaufee Ave. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine SwauSarkeit. — 
500 Wells Str. mido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
305 Larrabee Str. 


fowie alleinftehende Frau. 361 Clybourn Ave. 


Verläangt: Gutes Dienittmädden. 79 ©. Halſted 


Str. 


Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 


Verlangt: Ein 
Diviſion Str. 


beit. 571 ©. : 
Verlangt: Junges Midhen um im Haufe zu 
helfen. Sl €. Divifion Str, ° 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit; feine Familie, 214 Schiller Str. 
erlangt: Ein 3 Mäphen für allgemeine 
arbei 2. Flat. 
Verl : Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. — 
388 E. North Ave. 
zerlangt: Ein 


Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Zu erfr 


ı 1240 Milwaukee Ave. 
dutes Mädchen. 767 N. 


Verbangt: Sofort, ein 
Clark Stt. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit, 
Haus reinigung ſchon vorbei. 46 Seminarh Ave. 


Berlangt: Deutybes Nidden, 14-16 Jahre, für 
leichte Hausarbeit. YWın. Janjen, 708 Belment Axe., 
Ede Paulina. 


„Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit.— 
15 Willow Str., Ede Wine, H 


Verlangt: Ein junges deutſches Mädchen in klei— 
ner Familie. Nordoſt-Ecde La Salle und 6. Str. 


Verlangt: Sin nettes Meutjches Mädchen ur 
leichte Hausarbeit, vloriit, Ede Blucher und Roble 
Ave.. Vi 


tellen bei hohemLohn. Mr3, 
driih eingewanderte jo: 
Stellen irei. 18nlj 
Mädchen, das wagen und 
onen in Familie. Blier, 


gleih untergebra 
* Verlangt: 

bügeln kann, 3 
3008 Butler St 

Verlangt: 
Ave. 

Berlangt- Out iches Mädchen für Hausar— 
beit und Kim Behandlung, braucht nicht 
engliſch zu ſprechen sgomd Str., oben. dmi 

Berlangt: Gin Madden für Oausarbeit in einer 

—— — e dını 


* J — > 
Gute Mädchen. 187 ©. Halfte E:r., 
16apl 

deutfhes Mädchen für ge: 

.» 23506 Commercial Str., Ra: 
dimi 


Hausmädchen. 


3740 Ellis 
DOmdo 


Rerlangt: R 
zhnliche Hausarbe 


Verlangt: Ein deutſches Mä “ ft i 

8 in deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Sohn $3 pie 4 Nahzufragen 4800 
Michigan Ave. Wode. Nahzufrag — 


 Verfangt: Mädden, 10; Hausarbeit in Eleie 
ES: Hen, fofort, flır Hausarbeit in Tlei- 
ner Samılie 48 Gipbaurn ar Loomis, 2. 
Flat. mdimi 
Verlangt: Gute Mädchen in Brivatfamilien und 
nun, ute Mädchen im Privatfamilien und 
Geihäftsbäpiern. Sereigaften belieben vorzujprechen 
bei grau Schley, 130 Wig. Str. l4ap1w 
Verlangt: Kö Mädchen für allgemeine und 
De Wrneit e fofortige gute Stellungen in 
Drivatfamilien, ä Reftaurants und Boarding> 
ee v2 deutiche Bermittlungs  Inflz 
’ : Sonntags offen bis 1 
Ubr. - ' 9apim 
Gute Mäge für deutihe Mi Sprecht vor 
im Stellenvermittlungs Mädchen.  Sprt celand 
im ttlungs = Bureau, gl Grarela 
Ave. : 13aplıo 
— gutes zweites Mädchen; muß walden 
= zip " K% Empfehlungen verlangt. Sprect 
or um 7 Uhr Aben 624 Mafbhington Dvd. bw 


— Oute Köhin und Mädchen für allgemeine 
a m Diten Pläge auf der Süpjeite bei 
ehem vodn, TE. Kuba, 397 Prairie Ave. 2ölm 


Berlangt: Gute Miphen im Mei * 
Dinabäuiern fin en tfamilien und 
Boardingbäujern für Gtap: a Herrſchaften 
belieben vorguibregen, Yuspe, 448 Milwaufee Ave. 
19mzlın 
—— Mädchen für Haus— 
wanderteMädchen fü !beit, Kindermäbcen und einge: 
amilien| an der Sr. DeitenPfäe in_den feinften 
Er 15 82. Eeite bei —* Lohn. Frau 
* nabe Indiang Une bio 


— 


288) 





49c 


mdo 


Verlangt: Mädchen für Haus: und leichte Arbeit” 





®. Schüßler, Golcimining, 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Sausarbeit. 


Verfangt: Ein gutes Mäpdchen für Hausarbeit. — 
869 Milwaulkee a. ’ —— 


Betlangt: Madchen für Hausarbeit und Waſchen. 
76 Sincoln Ave, 

Verlangt: Midden für allgemeine Hausarbeit. 385 
W. Divifion Str md» 
„ Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbsit; muß ma- 
ihen und bügeln fünnen. 90 N. Halfte Str., im 
Dinterhaus, 
ek — — — 

Verlangt: Ein Kindermadchen. 86008 S. Salſted 


Etr. 


o 





Verlangt: Mädd * 
Kohn 2 die Woche. 3517 ©. Halſted Str. 
Verlangt: Gin ordentliches Dienjtmädd:n. 654Bel: 
mont ve. EEE 
Verlangt: Gin ordentliches Mädgen für allge: 
meine Hausarbeit nad Reoria, Ill.; ee D Ae ; 
guter Lohn. Nahzujragen 104 Blue 3 and Ar. 
—— Gin gutes ftart:s Mädden für ger 
Verlangt: Ein gutes furl: Mü J ji 
wöbnlice Hausarbeit; guter Lohn. Nahzufragen 172 
Blue Island Ave. r 
Tr rn 2 . * 53 — 
Verlangt: Ein alleinſtehender älterer Herr ſuch 
eine gute deutiche Wirtbichaiterin, melde 3 
loon paßt. 1032 Milwaukee Ave dmi 
erlangt: Gutes Mädden für Hausarbeit. Fred 
Bıud, 299 Burling Str. 
erian Fine doutjche Frau für Hausarbeit und 
* 184 N. Sangamon Str. 


Verlangt: Ein 
Kinder. Emil Schaps 
Mädchen für Hausarbeit in einer klei— 


Verlangt: 2: 
go guter Lohn und Behandlung. 633 


nen Wamilie; 
Cleveland Ave. 
a Fi a J 3 y ä 2 fü all: 
VBerlangt: Ein, gutes deutſches Mädchen Für \ 
gemeine Sausarbeit, 447 N. Barlina Str, 2. 
Etage. 
erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 3 
in Jamilie. Nadhyufragen im Store, 527 Milwauler 
Ave. j 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Haudarbeit. — 
Gure Heimath. Maß englify jprehen. 5816 LaSalle 
Str., Endlewood. 
erlangt: Für eine Meine Pamilie, eine ältere 
Frau als Wärterin für ein feines Kind und für 
leihte Hausarbeit. 588 Eleveland Abe. 


Perlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit. 12996 N. Clark Str. 
————————————— EEE 
Stellungen juhen: Männer, 
(Anzeigen unter diejer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Ein fleikiger, ehrlicher und zuverläffiger 
Arbeiter, zugleich Schreiner, in jedes Gejchäft pafien= 
der Mann, jucht in irgend einem Gejhäft beftändige 
Ardeit für Sommer und Winter, nicht al Teamz 
fter. 3. ©., No. 42 Mohant Str., Chicage. —mi 

Geuht: Ein erfter oder zweiter Hand Gafe-Päder 
fuht Stellen. Briefe erbeten: 8 9, Abendpoft. —mi 

Geuht: Eine gute zweite Hand an Brod jucht 
Stelle; kann auch jelbitändig arbeiten. Briefe erbe: 
ten: 28, WUbendpoft. nt 


> - pr * Fr * 2 * Fr ” * 

Geſucht; Ein erſter Klaſſe Cake-Bäcker wünſcht ſte— 
tige Arbeit. Briefe erbeten: 3 1, Abenopoit. mdıni 

Gefuht: Ein Wächter fuht Stelle; kann Kaution 
ſtellen. Adreſſe: F. Roll, 18 Werder Str. —ımi 

Gefuht: Möbelzeihner fuht Stellung. Goctichte, 
84 Wabanfia Une. dmDdo 

Gejucht: Junger Tapez ierer ſucht Beſchäftigung. — 
L 46, Abendpoſt. 

Geſucht; Ein junger kräftiger verheiratheter Mann 
ſucht Stelle, als Treiber oder ſonſtige eit; kann 
Kaution jtellen. Näheres E.S., 29 Rees Str., hinten, 





Gejuht:, Junger Deutjcher, ein Jahr im Lande, 
mwünjcht leichte Stelle, am Tiebiten in einer Dffice. 
d ©., 104 Mather Str. 


Gefuht: Starker, 20jähriger Farmer-Junge, der 
ſehr gut mit Pferden und Kühen umzugehen ver— 
ſteht, möchte gern Beſchäftigung haben in oder außer 
Chicago. Würde auch gerne zu einem Milchmann, 
Butcher oder Grocer gehen; auch Beſchäftigung bei 
einem Arzt annehmen. Spricht gut engliſch. Man 
adreſſire oder erfrage: 168 Lincoln Ave., Flat D. 

Geſucht: EGin junger Mann wünſcht Stellung in 
Grocery, ſpricht deutſch, engliſch und franzöſiſch. — 
Adveſſe: J. B., 159 Erie Str. 

Geſucht: Ein Mann in den mittleren Jahren ſucht 
einen Platz als Nachtwächter, beſte Stadt-Zeudniſſe. 
Adreſſe Ke72, Abendpoſt. mdo 

Geſucht: Ein tüchtiger Shoptender und Wurſtma— 
ber Fucht Stellung als jolcher. Gefellige Offerten er— 
beten unter %. B. „ 3315 Laurıl Str. mife 








Stellungen juhens Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1. Gent das Wort.) 


Geſucht: leider und Wäfche billig ausgebefiert. 
Adreife: Mrs. M. Jakey, 6609 Larmbee Str., Hinter— 
haus. dimiſa 

Gejudt: Stellung für Pugmahain. R 93, Abend» 
poit. dimido 

Geſucht: Eine Frau ſucht Wäſhe in und außer 
dem Hauſe. 652 Center Ave. dimi 








Gefudt: @in jungs anftändiges Mädchen fucht | 


Stelle bei Kindern oder für leichte Hausarbeit. Nach- 
zufragen 25 Sefferfon Court, nahe Powell Ave.; 
Milwaukee Ave.-Car. 

Geſucht: Eine Ddeutjche Wärterin empfiehlt fi 
bei Wöchnerinnen oder als Mmushälterin in Fleiner 
damilie. 472 Larrabee Str. 

Gejucht: Fine ältere Frau wünfht Pla als Hause 





hälterin oder als Stüße der Hausfrau, gutes Heim 


bobem Lohn vorgezogen. 1130 Kedjie Ave. 
Geſucht: Ein älteres Mädchen ſucht Waſchplätze 
oder Hausveinigen. 646 N. Lincoln Str., 2. Flat. 
Geſucht: Platz in kleiner Familie von Wittwe. B 
MceReynolds Str. 
Geſucht: Eine gute kräftige Amme ſucht Stellung. 
Zu erfragen bei Miß Heinz, 932 Hancock Ave. 
Geuſcht: Erfahrene deutſche Frau ſucht Plätze um 
Löchnerinnen und Kranbde zu pflegen. Jungermann, 
30 Penn Str. mdo 
Geſucht; Ein ordentliches Mädchen ſucht einen 
etigen Platz als SHausmädchen in Privat: yamilie. 
N. Pauline Str., nahe Gruceland Ave, 2. 








Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Nudril, 2 Cents das Wort.) 


Vırlangt: Erfter Claffe Brodbäder al3_ Partner. 
Bediger vorgezogen. Adreffe 2 4, Abendpoft mdimi 


erlangt: Partner für Voard no⸗ und Liverps 
Stable. Apreffe: BO 12, Abenpdpoit. 
Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 








* 

Engliſch leſen, ſchreiben und ſprechen in 30 Lek⸗ 
tionen lehrt Herren und Damen der langiährige 
Sprachlehrer Moeller, 548 Larrabee Str. doſamiſa 

Unterricht im Engliſchen für Damen und Herren, 
6 Stunden wöchentlich, $2 per Monat. Auch Buch— 
fiihprung, Topperwrittna u. j. mw. Befte Lehrer, Heine 
Klaffen. Taqns und Abends ganzen Sommer, Rij- 
fens Bufineß College, 467 Milmaufee AUve., Ede Chi: 
cago Ave. Beginnt jekt. Bo, bw 


Verſchiedenes. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Kleiner, weißer, geſchorener Pudel, vor 
Ankauf wird gewarnt. Henry Riſchow, 957 R. Robey 
Str. 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter diejer Rubrik Zoftet für eine 
einmalige Ginjhaltung einen Dollar.) 


Heitathsgeſuch. Ein junger Mann mit eigenem 
Geſchäft ſucht die VBekinntihaft eines jungen Mäpd: 
bens oder Wittfrau ohne Kinder behufs Heirath zu 
machen. Werthe Offerten erbeten unter 8 69, Abends 
poft. Agenten verbeten. 


(Anzeigen unter Diejer Rüäbril, 2 Gents das Wort.) 


Wiener DamenjhneidersAUfademie, 
Directrice: Mme. Olga Goldzier. 

Schule für Kfeidermaden, Schnittzeichnen und Zus 
fhneiden. Gründlicher Unterriht in allen Zweigen 
der Damenfchneiderei nach dem anerfannt Ausgezeich- 
neten Wiener Spiten. 

Der Eintritt in die Shule fann 
derzeit: Rattfinden, und währe 
d erriht3 füönnen die Dam 

n. 





r ie 
n 
es Un — 
ihre eigenen Kleideranfertige 

Der Unterriht wird im Deutjcher, engliiher oder 
franzöfticher Sprache — 

Ebenfalls werden menkleider auf Beſtellung in 
eleganter Weiſe und zu mäßigen Preijen — — 

Schnittzeichnen wird mit Hilfe des Wiener zu— 
ſchnede⸗ Apparates“ gelehrt, deſſen vorzügliche Vers 
wendbarfeit durch Ertheilung von Auszeihnungen 
und Medaillen auf den verſchiedenſten europäijchen 
Ausftellungen gewürdigt wurde, 

Diejer Apparat mit einem Buche, welches die voll: 
ftändige Anleitung zum Gebraude desjelben enthält, 
wird au nad auswärts berjandt, 

Unjere Drudigrift: „Die Runf, fi zu 
leiden“, wird in unjerer Office Boftenfrei aus- 
gefolgt oder per Poit zugeſandt. 


Wiener Damenjhneider-WUfademte 
3 State Str., Nordoft:Ede Monroe, 
Imzbi 


Löhne, Noten, Bourd:, Saloonz, Orocerye, Rent: 
Bils umd fchlehte Ehulden aller Art jofort Tollektirt. 
Conftabler immer an Hand, die Arbeit zu tyun. 76 
und 78 Fiith Ave, Zimmer 8. Ofen Sonntags bis 
11 Uhr Vormittagd. Schneidet dies aus. l7apim 


$3 erhält derjenige, der einem jungen flinten 
Writer Pla fofort beforgt. Offerten 2, Abpft. 

$5 demjenigen, der mir eine ftetine Arbeit ver⸗ 
ihefien fann, am liebften in irgemd einer Fabrik. 3 
7, Abenbpoit. 


Zimmer 76, 77, 78 und 79, 


Wbitewaſhing, Plaſter⸗ 

ind. 908 8 Amılm 
Plüjh-Cloaf3 werden gereinigt, gefteamt, gefüttert 
und modernifitt. 212 ©. Halfte» Str. 16jebw 


Ale Arten Gasrarbeiten fertigt R.Cramer, Damen: 
Friejeur und Perrüdenmacher. 384 North Ave. 19jalj 


Iue Island Uvbe. 


Milwaukee 


Deutjhes Mädchen für Hausarbeit;” 





ı mer be 


Pianos, mufifeliihe Anitrumente. 





360 €. North Abe. 
ration werden alle { — 
Bigfeiten u. j. w. nad der meuejten Diet 
beit. 


Wöhnerinnen aufwarten und &Kebeam 
wollen, 


ten und 
kurſus. 
Str. Bouelvard. 


sebraude Elektrizität. Adrejfire Poitkarte: 
md, 13 W. RD. Str. 


Damen vor und während der E 
Leitung don den beften Aerzten 
Stadt. Leiden Sie an irgend 
Ipreden Sie dor oder jehreiben & 
nen einen Katalog frei in’3 Haus. 


Geihlehts-, Haut, Bluf:, Nieren und Unterleib. 
Arheitölohn wird re und gratis colleftirt. 212 | Krankheiten 


@eihäftsgeleuenheiten, 
(Anzeigen unter" diejer Rubrit 3 Cents du8 Wort 


Zu vertaufen: Gute Gelegenheit für Anten Schrei: 
der, eim gut reommirter Schneider-Shop. 118 Ma: 
difon Str., Room 3. : 


Zu verfaufen: „ Ein gut gebendes Grocerp-Ge: 
fhäft an der Weftfeite. Offerten unter 2 49, Abeno- 


poit. * : 
$95 Maufen meinen _ $2000-Groarm-S 


glei genommen. 45 Sedgwid Str., 


Zu” verkaufen: Umftände halber, gutes 
Cafe und Reftauramt; neu eingerichter; billig. 4. 
B 182, Abemppoit. mdo 

Yu verkaufen: Saloon und PBoardinghaus, voll 
Boarders, zwiſchen Fabriken, Mierbe ift billig, au 
wird Property in Zaujh genommen. Muekres, 18 
Sarrabee Str. mido 





Wiener 


‚gu verfawfen: Gin Balry:, Conf 
tions, Higarren- und Tabaf:Store. 5# 

Oute Gelegenheit: Ein feit T Iahren beite 
gut gehender Sılaon, mit Wohnung, ift kran 52 
halber jofort preiswürdig zu verfaufen. Nachzujrmaen 
in Junks Braußrei, Halftd und 37. Str. 


Saloon, jebr bil: 


‚”u berfaufen: Gin gemüthlicher 
l4ıp1mw 


tig. 383 €. North Ave. 


Zu verkaufen: Saloon, frankheitshalber. 358 Scrg 
Str. 13aplı 

gu verkaufen: Stiefels und Schupgeibäft, billig. 
Muß bis zum 1. Mai —** ſein, Store und 
Wohnung zu vermiethen Fuf bange’geit. 683 S. Ca: 
nal Str. 13aplw 
Zu verkaufen: Ein guter Meat Market, wegen 
Krankheit in der Yamilie billig. Offerten erbeten: 
3. 9, Abendpoſt. a dınido 


* 


fen: Guter Grocery-Store mit vier Jahre 
glas. Gute deutice Nashbarihaft. 317 
a dimi 


Flajchenbiergeihäft mit Mer Vri⸗ 
en jchinerie, Pjerde und Wagen, billig. 
5013 ©. Carp Naplw 


Zu verlaufen: 8-Kaunen-Milchroute und Grocery— 

Store. 103 W. 13. Str. dmi 
Zu, verkaufen: Ein guter Saloon mit Wohnung, 

Krankheit halber billig. 30 W. 14. Str. —ja 
gu verkaufen: Gin gangbarer Ge: 

Zimmern, billige Rente, gute Beaje. 59 lybourn 

Ave. —do 


Zu verkaufen: Guͤtgehendes Kaffe-, Thee- und But: 
tergeſchäft mit großein Waarenlager und vorzüglichem 
Umſatz ĩn lebhafter deutſcher Geſchäftsgegend. Offer— 
ten unter: U. B. 212, Abendpoſi. 110 P3mi3ſa 
tbillig, feines Hotel; Geld zu 
keine Kommiſſion. Room 1, 

momifr 


Zu verkaufen; 
vatkundſchaft, M 


< 


oon mit 8 





Zu verfaufen: Sp 
verleihen, 6 Prozent, 
19 N. Clark Str. 

Zu verlaufen: Gin S Juhre altes 
Kloidermacherin-Geſchäft. 94 Clybourn Ave., 
Edliw. 


Millinerps und 
Mr:. 
—d 





Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


810. Offen. — 
26 


Zu vermietben: 4- Zimmer: Flats, 
263, bio 


572 und 574 Wells Str. 

Zu vermiethen: Schöner Store und Wohnung zum 
1. Mai. €. 9. Kann, 1110 8. Str. dimi 

Zu vermiethen: Store mit Barn. 795 W. X. Str. 

17aplw 

Zu vermiethen: Saloon und Halle. 3739 S. Wood 
Str. 

Zu vermiethen: 6 Zimmer. 1121 Southpott Ave. 
nahe Addiſon. Baplw 

Zu vermiethen: Ein freiſtehendes Haus mit 7 
Zimmern und Badezimmer Nähe Drer_ Sin: 
coln Ae.-Car und Mi Paul⸗Fiſen⸗ 
babn=Depot gelegen. Briefe 91, Abend: 
poft. mido 
Zu vermricthen: Ein ſchönes Flat. Ede Center Str. 
und N. Halite. 





Simmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


130 Ohio, Ede 


Verlangt: Boarders und Roomers. > 
16aplw 


Wells Str, 
Gefuht: Ein oder zwei Kinder in Pflege zu neh: 
men. Freundliche, aute Behandlung zugefihert. — 
Adrefſſe: Mrs. M. Jatey, 669 Larrabee Str., Hinter⸗ 
haus. dimiſa 
Zu vermiethen: Zwei ſchöne möblirte Zimmer ‚bei 
Deutijcher Wittfrau; nur 40 W. In— 
diana Str. 
mit Koſt 
nahe W. 


Zu vermiethen: Gin ſchönes 3 
bei, einer ruhigen Familie. 
Chicago Ave. 

Zu vermiethen: Vier ſchöne möblitte Zimmer für 
junge Leute. 200 Eiybourn Ave. 





Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 

Zu miethen geſucht: Junger Mediziner ſucht Zim— 
i alleinſtehenden Dame. Keine Roo— 
mers. A e unser 2 50, Uberdpoft. 

Ein Mann wüniht ein Zimmer bei netter Yami= 
She oder alleinftshender Yrau. 5 © 135, Abendpoft. 


(Anzeigen unter diefer NRubrit, 2 CentS da3 Wort.) 


Zu verkaufen: in jhönes_ Upright:PBiano, bils 
fig. 1068 Milwaukee Ave., 3. Flur. 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Wenn Ahr Euch ein Heim zu gründen wünjcht, iverde 
ih Eucy drei, vier oder jchs Zimmer für Die Qalfte 
des Preijes möbliren, Guy irgend ſonſtwo de— 
rechnet würde; oder wenn hr ein großes Haus aus: 
ftatten wollt, werde ich Euch jo behandeln, daß e3 
Euch leid iyun wird, nicht fr idon zu mir ge: 
fonımen zu jein. ch babe Uprigbt-Pianos und Ur: 
gein, die ich zu weniger, als 3 balben Preije ver⸗ 
faujen will. Schneider ] ftt aus und geyt 
nah 127 Wells Str., nıye Ontario, oder 3710 ©. 
Etute Str. ‘ bio 
Beenraer.._ (Sa h = 

ndige Einrichtung, billig, 
nd. 202 8. Chicago Wve. 





Zu verkaufen: Eine voll 
Fanrilis reift nach Deutic) 
Chas. Stobach. 

Zu verkaufen: Eine vollſtändige neue 3-Zimmer⸗ 
Einrichtung wegen Abreiſe, billig; einzeln oder im 


mmer-Einrichtung 86.50, 
1-®ett, feiner Boynton— 
mido 


Seht! Schöne Schl 
elegandes Windſor Fol 
Furnace. 100 W. Adam 


ı Wir nel 


W 


die Anleihe mach 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Gents das Wort.) 
Zu vesfaufen: Zwei billige Pferde. 91 GE: Chicago 
de, l2aplw 
Zu verfaufen: Fünf gute Harınerpferde. 1808 Mil: 
twaufee Ude. dini 


Zu verkauftn: Pony, Geſ 
aus dem Geſchäft. 1032 M * 
Zu verkaufen: Ein ©: n kleiner Pferde für 
Bugay oder Orderwage ch wei gute Pferde für 
Erpreß: oder Orderwagen, billig. 59 Willow Str. 


Zu verkaufen: Pie ud Bugod, $18. 554 Lars | 
vabee Str. 


"u verkaufen: Bir 
$45 und zivei qute 
Etr., nahe Milwaukee Ave. 


_ Muß verkaufen: Zwei Pferde, 
Wagen und Gejhirre. Eigenthimer todt, 
Weitern Abe. a a 5 
Zu taujhen gejuht: Ein Pierd_und Buggy genen 
eine fhöne Lot an Grand Ave, Hanjon Park, Adr. 
5 24, Abendpoft. — — mido 
Zu vertaufen: Ein gutes Pferd; billig. 6031 Cen⸗ 
tre Ave. — mdoft 
Zu verfaufen: Grira jbön gezeihnet® 3 Monate 
alte St. Berharviner-Hündin, mit Pdigree. 161 R. 
Halited Str., 2. Flur. £ Beer 
Zu verkaufen: Zwei Brid-Wagen, ein’ Koblenwa: 
gen, ein DoppelsSeihirr. II S. Wood Str. 


| 
tr und Bugay, gebe | 
ufee Ave. | 
| 
| 
| 
| 


Qugad und Harnch für 
br billig. 21 Rumjey 
Divifion Str, 


und 
und zei Mauleiel, | 
1013 R. 


Zu verfaujen: Fin Erpreßwagen; nehme aud Vony 
oder Garpenter-Wayen in Zuujh. 1110 69. Str.,, | 
Blur. dimi 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Northbmweftern Dental Ju 
fiemary, 510 Chicago Opera Yout, 
Zähne gezugen ohue Schmerzen. = 
6:3. ib 


Nath ertheilt in allen Frawenangelegenh:iten 1 
Meviziniichen Inftitut, 512 Noble Str. Erfahren 
weibliche Bedienung. Frau Becker, Dr. d x be: 
burts hilfe. 1Tap2ıv 


* & bebandeit 
3 


5rauenfrantheiten erjolgrei 
Sgährige Erfahrung, 
Adams Etr., i 
bis 4. Sonntags von 1 bis 2. 


Ede von Clark. Spregitunden DI 


DM. Rich, Zimmer 20, 10 
linbw 


Hofpital für $rauenfrantpei 
Mirfiherem Erfolge, „ 1? 
Ä uenfrar eiten, nreg 
Frauenkrankh we. 


—XR 


En — co wo 

Im deutſchen mediziniſchen Roligium, 512 * 
i we 2 erden rauen, welde 

tr., an Milwaufse Ave, m u 
9—23apl 
Berlangt: Damen, melde —— — 
ebammen werden wollen; yeaft — * 

et ChHicagd Entbimdungsanftult, 93 12. 


Gegen RHeumtatismus, nervöfe und —3 — a 


9;1m 

Privat-Saniturium, 419 W. Mo tür 
1 unt.r 

und 3 

einer Krankb:it, 

Sie. Wir fenden 9: 

Papim 


Dr. 


» dauernd geheilt. 
a a a nee 


Vormittags. 


cago. 


der Ehrlichkeit 
Euch in der 


Nordweſtſeite, bebaut oder u aut 


der Weitern 


Wenn diefe Woche geı 


BN00, balb Baar, Yorten allein $4500 werth. 


mit Xot 
Ihäft. 


aufge 
und 
thum 


jufragen Nr. 4 N. 


in fruchtbarer, 
dingungen. 


| gerung. 
Der 


| Gegründet 1854. 


auf 1 
| Rutfdben uj.m, jpredt vo 
fice ver Fidelity Mortga 


den niedrigiten Raten. Y 
fentlichfeit und mis den 
tbum in Eurem Befis verbleibt. ı 


Vortheil finden, bei m 
derweitig bingebt. 
bandlung zugeſichert. 


19ms1j ’ 
Beit Chicago Loan Company — 


in Zinn 
Ede Halited S 
| Bedingungen erhalten könne 
| Company borgt Jhnen irgend 
| wiinjchen, a 
Pianos, 
Waaren, oder irg 
Chicago | 
Madiſon Str., NR.⸗W.-Ecke H 


ren, Jumelen und andere 


Abends offen bis 8. Aibli 19my2m me 


Größte 


ber 
waulee Ave. 


313 S. Halited Str. 


Grundeigenthum und Säufer, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2: Cent! das War” 


Stadtlotten $ bis $0 die Lot, 
Die „Columbia Improv 
Ader des jhöniten Landes 
bat an der Kreuzung der ( Ro 
Ciienbahn und des Wall River die neue 
lumbia gegründer, um Die Stadt f 
u dadurch den Werth des un 
en 
Bauſtellen nahe dem Dedot für 
voller Warranty Deed und 


$5, $01 und $15, 


Abitraft direkt von dep 


Regierung. 


Keine Steuern bis 1805. Eine Erfurfion nach Co— 
umbia und zurüd für alle Zorkäufer. 
faufen wollen, fönnen jed 
binfabre j 


veute, 


m % \ e 
fer; Reit faın im 2, 3 
n. Geöffnet täglich 
t »—S tags Aben 
bt dor oder jehreibt wegen 
lane. 
2. Adams 
{ tr., Zimme 


6209 
6504 


6000 


Raeine Ave. vnd School, Geſchä 
Brick⸗Haus, 
e Framehäuſer, 


stige Sramebüus 
5500 
ar N 
in alten TIheilen der Nordfeite und 
+ Dorjice offen Abends und Sonntags 
lTaping 


e, 10 €. North Ave. 
— 


ind Balmoral Ave., 


Habe Bargains i 


Lake View. 


Auguft 


Gutes, billiges Farmland. 
Nie Wi fin Valley Yand E von Waufaug 
County, Wisconfin, 65,000 Ader qua 

hartem Holz bewach and zu lang⸗ 
Zahlungsfriſten, zu von $5 und $3 
er an. haben ihre ein paat 
nach g ſchi die es 


Sie 


iftieunger er’ ou gegena 
t find. — Uur nähere Austunfe 
addrejlirt oder beiler geht un 
önlih und beipreht die Sadaq 
- Office im 2. Stod im Los 

‚ 816 Lincoln Ave, Chis 

2 bis 5, Uhr Nachmittag 

— Referenz: Wegent 

er Eompany. beiragt 

bicago. baplint 
Geſchäfts-Ecke an den 

daut, kann auch von 
MRoje, 


und von 4 


Zu kaufen 


Halfted Str. — 


n Str., nabe Si ? 7 Zimmer, ge⸗ 
erte aßen nent-Trottoir; Schulden 
angenommen; 8280; perfelter Beſitztitel. At⸗ 
torney, 401 Tacoma Blog. 
— — EI WAL See ABEN 
en: Eine gr Lot an Ogden Area 

e, eignet für irgend ein Geſchäft, dig 
dälſite der Summe Anbezahlung erwünſcht. Adr. 
47, Abendpoſt. 


a 
Yu 


gu verkaufen: Eine gute Farm, nicht ſaudig; oder 

u aujchen gegen Chicago PBropiriy. Aohn Siea 
Necedah, Wise. LBaplw 

——— 
Zu verkaufen: 87Park Ave., 8-Zimmer-Haus und 

Barn, 45 bei 120 Fuß, doppelte Front eGar⸗ 
field Park und Kedzie Ave. S Lake v. 


tadon, 


Zu verkaufen: Aus erſter Hand, ein Atöchiges Haus 
und Store, geeignet für irgend ein Gex 

9423 Elpbourn Ave. l6aplım 
Zu derfanfen: Farm in Dabsta, $1000; 50 Adern 
n, 12 Uder mit Bäumen bepflanzt, gutes 

MWafler (Quelle); würde auch gegen Eigen— 
vertauſchen. An⸗ 
A. Konitzer. —do 
Familien für eine Kolonie 
Sehr günftige Br= 
mmi 


viel 
im Geſchäftstheile Ch 
tate 
Verlangt: Noch einige 
geſunder Gegend. 
87 Milwaulee Ave. 


Gerd. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


c — — 
Houſehold Loan Afſſociation, 
(Unltorporirth, 

b Str., Zimmer 304. 
534 Bincolu Aben Zimmer 1, Lake View. 
Geld auf Möbel. 
Keine Wegnahme, keine Oeffentlichkeit oder Verzd⸗ 
Da wir unter allen ſellſchaften in den 
. Staaten das größte Kapital befigen, jo können 
ere Raten und längere Zeit gewähren, 
Stadt. Unſere Geſellſchaft 
te nach dem Baugeſell⸗ 
Darlehen gegen leichte wöchentliche oder 
idzahlung nach Bequemlichleit. Sprecht 
Ihr eine Anleihe macht. Bringt Euta 


Euch niedrige 
irgend Jemand in der S 


Janifirt und macht Geichäf 


an 


bevor 


Möbel-Duittungen mit Euch, 


Es wird deutſch geſprochen. — 
Houſehold Loan Aſſochation, 
& TDearborn Etr., Zimmer 304. f 

534 Lincoln WUve., Zimmer 1, Zale View. 


Wenn Ihr Geld zu leihen wünid 
Möbel, BPianos, Bferde en 
ei O j⸗ 

g. Go, 


N 
8 
Geld geliehen in Beträgen don $25 bis $10,0000, 318 


e Bedienung.ohne Deis 
recht, daB Euer Gigen- 


Fidelity Mortgage Voan ‘6. J 
‚ie? 


Ancorporirk, 


—— 1 
4 Wafbington Str, erfier Flum | 
ziwiichen Glart und Dearborn, FH 


4144 


: 351 63. Straße, Engelewood. 
af Ave, Zimmer 1, Columbig | 
00. l4ayord 
eld zu verleihen 
Bianos, Vierde, Wagen m. f. m. 
$ ne Anleiben_ 
8100 wırfere Spezialität. h 
die Möbel nicht weg, wenn tig 
yudern lajlen diefelben im Jhreug 


n 


n da8 
ye Gefhäft 
r Stadt. 

tihen, Fommt zw uns, term 
t. Ihr werdet es zu Eurem 
it borzujprechen, ebe Ihr ans 
Die ficherfte und zuverläjfigite Bes 


L. B. French, 
128 La Salle Str., Zimmer la 


Sie Geſu 


Warum nach der Südſeite gehen, wenn 
N.⸗W.⸗ 


i, 18352487 W. Madiſo 

ebenio billig u tur g 

D icago Loan 

‚de ©: 

aroß oder Fein, q 
Pferde, 


19: 
ı3jcheine, 
icherbeit._ Wei 
Oar F 3* 185—187 23, 
Loan Com Myli 
E 
Deutſches Pf 
Nr. 4 
3 J Geſchäft d 
— jachen zu leiben. 
2nz,3m 


confidentiel von der \ 
&o., 


in Beträgen d 


Merhbant3 Building, 
ang 153 Wajbington Str. Mini 
auf Orumdeigenthbum zu dem 
8. ©. Etoughton & Co., 70 

14aplw 


Kauf: und Verfaufs-Angebote, 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


82.99 für eine Tonne beite weidhe 
v-Roble, ins Haus geliefert. Ghrlide® 


©: i darantirt. Adrefſire: 


The Union Fuel Company, 
5080 W. 12. Ste. 
Erfindung der Zeit.  Xerritorial: umd 
Rechte für gerade patentirte Luftorud-Waichs 
billig zu verlaufen. 95 R. Glarf Er: 
: 9-1 Uhr. 1&ıy 
it! Counter $5, Orocerpißpelning, | 
zferd. 100 W. Wams St 


Zu verlkaufen: Vollfſtändige Apotheler⸗F 


it oder ohne Yyountein. 543 S. Halfted Str. 


aufs Geihmadvolifte 

en, da ich dom Denjriben 

groß: Augtwahl babe; zu WholeyalesPreijen 
Raulina Sein, Millinery:Store, 404 Dile 


* Be 
Zu verkaufen: Eine gute doppelte FiihsBog, bill 





angenommen. * S 
ren ausgeführt. 
Herwig. 
Nähmaſchinen: 
ſtic, Standar 
Crown, $ 


Adams Str. 


richtungen, 
Shelving und 
North Une Uni 


fünf Schubladen; 
Rem Home $25, Singer : 
Eldridge $15, Wbite $15. 
Galler Eir.. 


349 Larrabes 
1Tapiıd 
Zu verfaufen: Alle Sorten Showeajes. Reparatur 


110 Eigel Str., nahe Well 
Ta 


Zu verkaufen: WichBoges, bilig. 
tr. 


m 4 
BWillon, Domes 
Her & Gifts, Nem Doms 
tt volllommen und foms 
ectrie Pldg., State und 
18 von 9.30 bis 12.30. bie 
Store und Dffice-Gin- 
"Shui 2 Ladentiiches 
ro us isichränfe, 
on: Store Firture Co. 
ve „High: Arm Rähmaigine mie 
ıf AahreGarantie. Domekic Ku 
nger 310, Woreler & Wiljon 810% 
Domeftis Djliee, 216 Su 
Upends offen. — 


Alte und neue Sa 
Wall:ba 


I kaufen aut 





‚ Gelder auf Ude © 


⁊ — der Abendpofl. 
4 R Hordfeite, 


R. U. Beier, 28 Burfing Str. 
Srau Roje Basler, 211 Genter Str. 
Gar! Lippmann, 186 Genter Str. 
Senn Heinemann, 249 Wenter Etr. 
Di. Hermann, 161 N. Clart Str. 
Frau Annie Lindemann, 421 R. Clark Ste. 
3. 9. Garber, 457 N, Clart Str. 
©. Becher, 5903 N. Clark Str. 
3. B. Hand, 697 N. Clark Er. 
Louis Bor, 76 Elybourn Ave. 
&. €. Butinenn, 49 Clybourn Abe. 
oe Weiß, 323 Clybourn We. 
9. Grube, 372 Clybourn Ave. 
John Dobier, 403 Clybourn Abe. 
Sanders Newsjtore, 757 Clybourn Ave. 
&. Kidd, 107 E. Divifion Str. 
Frau F. Milligan, 225 ©. Divifion Ste. 
8. 3. Renner, 256 €. Diviſion Str. 
u. MR. Tidiumd, 382 E. Divifion Ste. 
€. Auderi 317 €. Divifion Str, 
©. E. Neljon, 334 E. Disifion Str. 
©. 2. Daigger, 345 E. Tivifion Str. 
Robert E. Yurke, 349 E. Tivifion Str. 
€. Webfter, 116 Eugenie Str., Gde R. Part Aye, 
Aojeph Ihul, 785 R. Halited Str, 
Robert Droge, 149 Illinois Str. 
D. Weber, 195 Larrabee Str. 
%. Ren, 464 Sarrabe Str. 
$. Verbaag, 491 LZarrabee Str. 
8. Berger, 5377 Larrabee Str. 
%. 9. Duinlan, 692 Larrabee Etr. 
8. Heb, 693 Yarrabee Str. 
Litjebiad K Magnuſon, 301 NR. Market Ste. 
G. Schroeder K Co., 316 M. Market Str. 
Frank Kehler, 378 N. Market Str. 
©. Ehimpfli, 82 E. North Ave. 
€. 9. Bender, 322 €. North Ave. 
U. Zichm, 389 E. North Ave. 
F. M. Dittus, 262 Sedawid S 
J. Stein, M Sedawichk Str. 
Frau Strumpf, 3601 Sedawick 
W. F. Meisler, 587 Se 
H. M. Vornow, 137 Shefſield A 
Frau Ferian, 90 Wells Str. 
John Beck, 141 Wells tr 
E. Wocking, 190 Wells 
Frau Janſon, 206 Wells 
W. A. Buſhnell, W0 Wells 
B. M. Currie, 3060 Wells Str. 
Frau Gieſe, 344 
2. Hilfer, 360 U 
. Haller, 33 Welle € 
. Edulteis, 535 Wells 
. Zurnbull. 545 Wells Str. 
.®. Eimeet, 707 Wells Str, 


Chr 
Sir 


+ 
AL 


T. 
de. 


St 
Ett. 


St 


ci 


Mordweftfeite. 
.A. Peterſon, 402 N. Aſhland Ave. 


Decke, 412 N. Aſhland Ave. 
*, Qannefield, 422 9. Aſhland Avbe. 
E. M. Lewiton, W7 Auguſta Str. 
Frau X. T. Albert, 25) W. Chicago Ave. 
P. Conneberg, 348 Chieago Ave. 
U. Trifielt, 376 W. Chicago Ave. 
Chas. Stein, 418 W. Chicago Ave. 
GE. T. Dittverner, 4 W. Divifion Ste. 
.‚ Levy, Il6 W. Divilion Str. 
. €. Hedegerd, 78 MW. Tivifion Str. 
Luedtke, 24H W. Divifion Str. 
J. Matjon, 518 W. Divifion Str. 
Joſeph Miller, 2 W. Tivifion Str. 
M. GC. Ghriftenfen, 220 W. Indiana Str, 
C. N. P. Netion, 335 W. Indiana Str. 
Sobn Kiffad, 431 W. Indiana Etr. 
Bictor Lundgu:it, 47 W. Indiana Str. 
5. E. Bröwer, 455 W. Indiana Str. 
N. Anderfon, 609 W. Indiana Str. 
Henry Steinohrt K Sohn, 148 Milwaukee Avpe. 
V. J. Heiunrichs, 165 Milwaukee Ave. 
Sophus Jenſen, 242 Milwaukee Ave. 
James Cullen, 300 Milwaukee Ave. 
M. R. Adermann, 364 Milwaukee Ave. 
Severinghaus & Beilfuß, 448 Milvautee Une, 
DHil. S. Levy, 499 Milwaufee Ave, 
5. Ellis, 521 Miliwaufse Abe. 
M. Limber, 893 Milwaufee Une. 
H. Kemper, vaukee Ave. 


m. 


1019 M 
Emilia Strude, 105) Milwaulee Ave. 
A. Joachim, 1151 Milwautee Ave. 
Frau L. Andre, 1184 Milwaukee Ave. 
9. Jakobs, 1503 Milwaufee Ave, 

M. Donald, 1684 Milwaufer Ave. 

B. Can, 39 Noble Str. 

E. Schaper, 765 W. North Xve. 

G. Hanjon, 750 W. North Ave. 
Thomas Gillespie, 28 Zangamon Et. 
6. Glikmann, 626 N. Yaulina Str. 


Südfeite. 
3. Dan Derflice, 91 €. Adanıs Ste, 


9. Hoffmann, 2040 Arcer Ave. 
—— Jaeger, 2143 Arher Ave. 
A. Beterfon, 2414 Cottage Grove Une, 
News Store, 2738 Cottage Grove Ude, 
°. Dayle, 3705 Cottage Grove Ave, 
Hews Store, 37% Cottage Grove Une, 
Grant E. Cable, 414 Tearborn Str. 
C. Traws, 194 €. Harrifon Str. 
8. Kalfen, 3317 S. Halſted Str. 
WW. M. Meiftner, 3113 ©. Halfte Ete. 
W. Stockwell, 3240 ©. Halited Etr. 
AR, Dem, 3423 S. Halſted Str. 
6. Fleijcher, 3510 S. Halfted Str, 
DB. Ehmidt, 3537 ©. Halited Etr. 
F. Weinitod, 3415 S. Halſted Ste. 
GBG. Hab, WR S. Park Ave. 
FR, Moxrow, 46 ©. Etate Str. 
Fran Franfien, 1714 ©. Etate Str, 
A. Cafhin, 1739 S. State Er. 
G. Ges, 3130 S. Etate Str. 
Grau Pommer, W06 S. Stateſtr. 
3J. Pirchler, 24 S. Statesſtr. 
%. Lindley, 3456 S. State Str. 
J. Schneyder, 3002 S. State Str. 
—— Pflugradt, 4754 Union Ude. 
—— Finninger, 2254 Wentivorth Une 
- ©. MWiejer, 2408 Wentworth pe. 
S$. Beeb, 2717 Wentworth Ave. 
MW. Wagner, 3933 Wentivorth Ape. 
®. Hunnersbagen) 4704 Wentwortd pe. 
MB. King, 116 E. 18. Er. 
— Aund, 187 €. 20. Str. 


Südweitfeite. 


3. 3. Fuller, 39 Blue Island Ave. 
H. PBatterion, 62 Blue Jsland Ave. 
— Chregrenv, 76 Blue Jsland Ave, 
B. Schwager, 178 Blue Island Ave. 
E. 28. Harris, 108 Blue Asland pe. 
Frau Manutb, 210 Blue Island Ave. 
Ehrift., Start, 35 Que Island ve. 
Sohn Beters, 533 Blue Island Avbe. 
Heury Mueller, 38 Canalport Ave. 
Frau Lyons, 55 Canalport Ave. 
Frau T. Botzen, News Store, 65 Canalport Ave. 
J. Büchſenſchmidt, 90 Canalport Ave. 
Frau J. Ebert, 162 Canalport Ab⸗ 
D. Reinhold, 38 California Ave. 
x. Faber, 126 Colorado Ave. 
BVresbyterion Sojpitel, Ede Congrek u. WoodEt, 

. Dettenthaler, 12 ©. Displaines Str. 
H. Leimberger, 53 Fulton Str, 

. Gngbeuge, 45 S. Halſted Str. 

. Rojenba, 212 S. Halitedb Str. 
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| — 4 &im n 
Genie der Chat 
“ ‚Don Ermfi Remin. 


Gortſetzung.) 

Aus der Verhandlung war wenig 
Bemerkenswerthes zu berichten. 
Der alte Juſtizräth ſuchte ein Bild 
der Zeit zu geben, aus der Graaf mit 
ſeinem ganzen Empfinden ſtamme. Man 
ſei damals nicht ſo ſtreng geweſen. 
Stadt und Bürgerſchaft hätten ſich 
mehr eins gefühlt. „Wie wir Leute aus 
Alt-Berlin gern mit Hab und Gut 
für unſer Gemeinweſen eintraten, ihr 
3. B. nicht jeden Quadratfuß Landes, 
| den fie brauchte, zum höchiten Preife 
verfauften und möglichit viel baares 
Geld dafür der Gemeinigaft abzuprü- 
den fushten, gern auch einmal bei Pfia- 

| fterungen umd dergleichen mit eigenem 
; Material, wenn e5 gerade bei der Hand 
| war und den ftädtifchen Arbeitern fehl- 
| te, einfprangen, jo nahmen wir e3 
und auch nicht übel, wenn wir andrer- 
feit3 irgend ein wertblofes, altes Ding, 
das im Grunde ftädiifches Eigenthum 
war, auf der Straße auflafen und und 
aneigneten. Graaf hat draußen am 
ı Wedding Berlin im Yahre 1873 von 
einem Stüd Land, das ihm gehörte, 


+ 


Terrain zum Straßenbau gejchentt; 
| Graaf bat, wie ich jeldft einmal mit: 


ı angejeben, al3 vor feiner Thür ge— 
pflaftert wurde und ben Männern 
draußen der Sand gerade ausgegan= 
| gen mar, ihnen einfach gejagt: „Rin- 
| der, ich habe da zufällig noch eine halde 
Fuhre aufm Hof liegen und brauce 
ihn nicht mehr — nehmt euch da ru= 
big, was ihr nöthig habt!“ Und jo hat 
er fih auch den alten Stein genom— 
men, den die Gtabt fonft doch meg- 
| geworfen hätte oder in irgend einem 
Vorrathsſchuppen verkommen laſſen, 
hat ihn ohne ein Gefühl eines Unrechts 





genommen und ſich nichts dabei gedacht. 


Das kann man doch wirklich nicht als 

| Diebitahl betrachten wollen!“ 

i „3% bin überzeugt,“ erwiberte ihm 
Ichneidend nachher in feiner Rede der 
Staatsanwalt, „daß der Herr Jufiz- 
rath ein ausgeprägteres Rechtsbeiwußt- 
fein hat, als er und glauben machen 
will, und daß er jelbit den Stein nicht 
genommen hätte.“ 

Der andre Beriheidiger Graaf3 wie? 
auf deffen Gemüthazuftand hin, ftellte 


alle die thörichten Schritte dar, die Der | 


alte Diann unternommen, jeit die An- 


gelegenheit wieber aufgelebt, und zeigte, | 


wie er fich jelbit in der öffentlichen 
Meinung vernichtet hatte. Er folaerte 
daraus, daß der Ungeflagte Die gei- 
ftige Schärfe nicht befäße, die nöthig 
gemejen wäre, in dem borliegenden 


Falle die rein jurritifche GStreitfrage | 
zu löfen, ob die Wegnahme des Steins | 
Diebitahl jei oder nicht. Er hätte den= | 
bezanlt | 


jelben ja thatlächlich vorher 
und fonnie bei feinen unklaren Vor— 


jtellungen und Empfindungen wirklich | 


nicht die Tragmeite feiner Handlung 
überfehen — — 
Als der Bertheidiger ſoweit war, ge— 


Ichah das Unermartete, daß fein Klient | 


in volliter Erregung aufiprang und 
ihm zurief: „Zum Verrüdten wollen 


Sie mid) jtempeln? Sie irren Itch, Herr | 
Nedhtsenmwalt, ih bin völlig Har, war | 


mir völlia ar über die Tragweite 
meiner Handlungen! Glauben Sie idm 
nicht, meine Herren. Ich brauche folche 


| nicht. Der Stein war mein — ic) war 
im Redt, und daran fünnen tawiend 
richterliche Erfenntnilfe nichts ändern!“ 
| Der Vertheidiger und ber 
Schmeigen — aber die Stimmung im 
Saal war bon diefem Wugenblid an 
die, daß der unfluge alte Mann Sich 
jelbit den Hal3 gebrochen habe. 

Einer der Schöffen erbat filh eine 
Frage an den Angeklagten. 

„Entjinnen Sie fi genau, daß der 
ı Stein von Yhrem Vater bezahlt wor: 
den tft, als ergefeßt wurde?“ fragte er. 

„Den Stem tenne ich von meiner 
Kindheit an,“ "war Oraafs Antwort. 
„Erit Stand er mit einem gl:ihen an 
unfrer Thoreinfahrt, linf3 einer, rechts 
einer. Dann bat fich der hohfelig- Prinz 
Karl für feine Sammlung einen von 
| den beiden von meinem Bater aus. Er 
| wollte ihn faufen — mein Vater aber 
| litt da3 nicht, fondern machte idn Sei— 
ı ner Königlichen Hoheit zum Präfent, 
mas huldooll angenommen ward. Die- 
ter Stein befindet fich noch jegt in der 
Sammlung zu Schloß Glienide. Je- 
der, der dort Einlaß findet, kann ge: 
ben, fich ihn anfehen. Der andre mur- 
de, al& die Stadt jenfeits des fchma- 
len Bürgeriteiges bei der Einfahrt zur 
Quergaſſe einen Prelfftein brauchte, 
um ungefähr vier Fuß borgerüdt und 
ftand feitdem nicht mehr unmittelbar 
an unfrer Hausthür, jondeen jenjeits 
des Rinnfteing am Gtraßendamm!“ 

„Haben damals Verhandlungen 
zwifchen Ihrem Vater und der Stabt 
über das Beligrecht an dem Stein ftatt- 
gefunden?” 

„Weiß ich nicht. Ich war noch zu 
jung und zu dumm dazu, midg um der- 
gleichen Dinge zu fümmern, Ych babe 
ihn immer al3 unfren Stein ange- 
fehen.“ 

„Er war aber nicht mehr der Ihre!“ 
bemerfte der Richter. „E3 unterliegt 
feiner Frage, DaB er von Yhrem Vater 
der Stadt. gefchenkt worden ift, als er 





auf den Damm gefegt wurde. So hat | 


aud der Zipilrichter entichieden. Und 
das war Xhnen aud) flar — font mä- 
ren Sie nıht bei Nacht und Nebel hin- 
gegangen, ihn aus der Baubube weg⸗ 
zunehmen, hr Glüd ift nur, daß «3 


eine offene Baubude war — fonft wür- 


den Sie damald im überquellenden 
Drange IhresRechtägefühls einen Ein- 
bruch begangen haben!“ 

Der Schluß aller Verhandlungen 


war, daß die Schöffen Graaf ſchuldig 


fanden, wenn auch unter Zubilligung 
der mildernden Umjftände in vollitem 
Umfange. 

Der alte Mann fant nicht vernichtet 
zufammen, al® er da3 lirtheil ver: 
nahm — er erhob fi von feinem Site, 


much fol empor, betrachtete Richier- 


Ausflüchte zu meiner Entihuldigung | 


Vor⸗ 


ſitzende gleichzeitig brachten ihn zum 


Bea ee a u RENT, — 


Abendpoſt“, Chicago, Mittwoch, den 18. April 1894. 


und: Schöffen mit. einem. 
bitterer Geringfhäßung brennenden 
Blide — und wenn jemand das Mort 
beritanden hätte, das auf feinen böh- 
niſch geſchwellten Lippen bebte, jo Hätte 
er dem guten Berliner Kernfluch ver— 
ſtanden: Lumpenpack! 

Es hing an einem Haar, daß Hein— 
rich Graaf es nicht laut herausſchrie 
und ſich dadurch einer neuen Strafthat 


langen, in | 


: Federation oflabor” angeregt und fins 


fpuidig machte — aber er blieb dieg* 


mal Herr feiner felblt. 

Az er fi) abwenden wollte, fragte 
der Norfitende, bemüht, den Prozeß 
aus den Wften 
Schaffen: „Sie verzichten wohl auf eine 
Berufung?” 

Und Gradf, ehe nod) der Vertheidi- 


mörberifcher Freude: „Sa, 1 ver⸗ 
zichte auf jede Berufung — verzichte 
darauf, vor preußfihen Gerichten 
Recht zu befommen!” 


| 


' das Thema, das Prof. Bemis in fei- 
ı nem erjten Vortrag behandelte, und in 


und der Welt zu | 


‚ aber auch mancjes Verfehrobene. 
| {Eder Anficht, daß nur Schulgwang 
l Die, und das ftrenge Verbot 
ger dazwiichentreten fonnte, in jelbit- 


‚ jens fichern und ihre Kaufkraft auf- 
ı recht erhalten fönnen. „Die Mafchine,“ 

Tagte er, „haben Jemandes NReihthum 
| gewaltig vermehrt. Durd) den Stimm- 


Um Nahmittage vdesielben Tages | 


war Breying bei ihm, em 
| häuslichen Verwirrung fic Eintritt er- 


bung mündlid an. 

„Nehmen Si: fie,“ fuhr Graaf auf. 
„Ehrenmann, 
ichts mehr zu thun 

ſie 


| will mit ihr nichts m 
| haben. Sie werden ja wiflen, mo 
| mohnt — nehmen Sie fie!” 
| Breying jah jehr ernit und feierlich 
| aus, war in volffter Toilette: „ch ver- 
arge Khnen hre Erregung nicht, Herr 
| Graaf,“ erflärte er. „ch negme Ihnen 
| nicht3 übel, was hnen nah der un 


gen mic) über die Zunge läuft. Wie 
ih bon der Sache vente, erjehen Sie 
am bejien daraus, daß ih gerade heute 
fomme, Sie um die Hand Ihrer Tod: 
ter zu bitten!“ 


it ein hiübfches, reiches Mädchen. 
Warum follten Sie fih nicht in fie 
verliebt haben? Mit dem Schmieger- 
vater, verſpreche ich Ihnen, jollen Sie 
nicht mehr viel zu tgun haben. Der geht 
| morgen nach Plöbenfee, feine Strafe 
abzufigen, und dann heidi in die meite 
Melt. Lange überlebt man ja mohl fo 


länges Leben auf dem Nüden hat. 
Alfo — ih bin |hnen für den Enel- 
muld Shrer Handlungsmweife nicht 
meiter dankbar.“ 

„Reiches Mädchen?" Dies Wort 
nahm Breying auf. „Sch verlichere 
Sie, Herr Graaf, Dggwegen — —“ 

„Wil ich ja auch gar nicht gejagt 
haben!“ Er jaß in fich zufammenge- 
| Junfen in feinem Robhrituhl, blickte 
neben fich in die Jimmerede, erhod den 
Blick nicht zu dem andern; feine Hände 
ruhten Schwer auf den Armlehnen Des 
Korbgefleht!, und er |prach mit apa= 





| tHijcher, dumpier Stimme, | 
nicht recht bei der Sache. „Uebrigens 
gebe ich nur | eine fiebenzigtaufend 
| Mark mit. Sit fagen mir ja, daß Sie 
fie nicht des Gelves wegen nehmen und 
allein ernähren fönnen. &3 ift ja alles 
aus. Mag fie negmen, wer will. Hab’ 
mich ſelbſt nicht ſchützen können — 
wie ſoll ich mir erlauben, anzuneh— 
men, ich müßte und könnte am beſten 
| im Strüdel diefer neuen Welt 
| — hat jeldit gewählt — mag jte Jelbit 
die Verantwortung tragen! E38 ilt al- 
| Tiegt franf — er wird fterden, Moltfe 
it alt, Bismard iſt alt, der Kron— 





iſt umgebaut, mein Haus iſt verkauft, 
meine Werkſtatt iſt geſchloſſen, meine 
Geſchäfte 
mein Sohn — ach, der iſt das Einzige, 
der iſt das Einzige — aber ich, ich bin 
verurtheilt, bin hin. Es iſt alles aus. 
Nehmen Sie das Mädchen, damit ſie 
meinen Namen los wird, einen ge— 
brandmarkten Namen los wird!“ Und 
er klappte mit der Hand auf die 
Stuhllehne. 

Breying ſaß ſtumm, 
Worien. 

„Junger Herr,“ wendete ſich Graaf 
plötzlich mit feſterer Stimme und ei— 
nem prüfenden Blick aus den tieflie— 


ſuchte nach 


„junger Herr, jagen Sie mir wenig— 


zeugendſten Ton, den Sie in Ihrer 
Stimme haben — ſagen Sie mir we— 
nigſtens, daß Sie den ehrlichen Wil— 
fen hegen, das Moͤochen glücklich zu 
machen!“ 

Der ächzende alte Mann that Brey— 
ing in dieſem Augenblicke wirklich auf— 
richtig leid. 

„Ich will!“ ſagte er und griff nach 
Heinrich Graafs Hand. Er haite das 





etwas auch nicht, wenn man ſchon ein geif 
gleich als Meiſter in einem Handwerk.“ 


der Sie ſein müſſen, 
eines Diebes Tochter zu ehelichen! Ich 


ſollte ich denken, kann Amerika füglich 
„Lala!“ unterbrach ihn Graaf. „Sie 
der Staat ſich erſt dann ſeiner ganzen 


Pflicht gegenüber einem Kinde bewußt, 
wenn dasſelbe zum Verbrecher gewor— 





als ſei er 





die | 
Hand über fie halten. Sie ift alt genug | 
| jchwer derartiges aus feinen Worten | oeumarismus and N den; fe 
| entnehmen. Er jehzint nicht zu miflen, | 5 wi * 
les aus, alles aus! Unſer alter Kaiſer 
eintritt, was er als die ſichere Folge 


prinz wird auch ſchwerer leidend ſein, 
als man's wahr haben will; Berlin 


find in andern Händen, | 


genden, finfteren Augen zu ihm um, | 


iten3, und nehmen Sie Dazu den über> | 


hatte in der ! 


a... | ift verantwortlich für i ige ʒe⸗ 
zwungen und brachte endlich ſeine Wer-⸗ f wortlich für ihre eigene Oe 


ı Art fie in fünfzig Jahren fein mwird. 


| unter 


| perfichtiger, ordentlicher und zuperläf: 
verdienten Rränfung dDiefes Tages ge: | 


ı gejchicdt, und aus derjelben fommt der 
ı junge Mann heraus als phnfifeh und 


ı und in die Beilerungganftalt gefchiet 


gendliche Verbrecher 
ſtalt Entlaſſenen w 


erſt in der Beſſerungsanſtalt verdorben 








ı gen Jahren auf, jede mögliche Weife 
| gehoben und geftärtt werden jollte, 


Bedürfniß, den Kopf vor de8 andren | 


Bliden zu jenfen — fo mar dies der 
bequemfte Geftus, 
Aber Graaf zog die Hand zurüd. 
„Richt Doch!“ murmelte er. „Wer 
wird einem Diebe die Hand drüden!” 
und er berjant in die frühere Apathie. 
Eine dumpfe Pauje entjtand — 
Vreping nahın feinen Zylinderhut auf, 
der neben feinem Stuhle ftand. 
„Ich will Ihnen eins ſagen,“ begann 
der alte Mann auf's neue, „eine un— 
glückliche Ehe trifft nicht nur den einen 
Gatten — ſie trifft beide. Macht man 


ſeine Frau leiden, ſo ſtraft man ſich 


damit ſelbſt. Es iſt Egoismus, wenn 
man ſich alle nur erdenkliche Mühe 
gibt, wenn man alle Vorjicht aniven- 
| det, fi das Verhältriß zu dem Men- 


{hen, an den man num tod) menig« | 


 ftens auf Yahre hinaus gebunden üit, 
nicht trüben zu laffen. €3 ift Egois- 
mus, nichts ala Egoismus — man 
bat felbft den größten VBoriheil Davon, 
| den häustigerdehaglichteit. Und hãus⸗ 
liche Behaglichteit wieder iſt Arbeits⸗ 
kraft, Erwerbsfähigleit, läßt ſich be— 
quem in Geldwerth umſetzen. Wollen 
Sie dieſe abgedroſchene Weisheit von 
| einem alten Narren annehmen, ſo thun 
'; Sie gut daran — wenn Sie eben nicht 
auch vom bornherein überzeugt find, 
daß, mas ic} jage, Unfinm if!“ 


eotlſekuna Folad.)- 


| 
| 
| 
| 


ſchwach find fie feldit energifch auf den 
| rechten Weg zu leiten. Die Befferungs- 


ee u En 


Shulzwang und Fabritgeſetze. 


Profeſſor Bemis von der Chicago 
Univerſität hielt kürzlich in Kimball 
Hall den erſten einer Serie von Vor— 
trägen, die den Lohnarbeitern Chicagos 
tlar machen ſollen, welche Macht ſie mit 
dem Wahlrecht in Händen haben. Die 
Vorträge wurden von der „American 


neuen und ſtärkeren Anregungsmitteln, 

| um den Genuß der Nahrungsaufnahme 
zu erhöhen. Aus der Ueberreizung re— 
Jultirt eine almälige Abihmwächung der 
BAunftionen der in Frage fommenden 
neroöfen Apparate, der Abjonderung3- 
Drüfen und der reforbirenden Zellen. 
Eine große Menge von Verdauungs— 
ftörungen des Tpäteren Lebensalters iſt 
auf derartige Ueberreizungen zurückzu— 
führen. Bejonder3 wichtig ift deren 
DBermeidung in der Jugend, Sr die 
fem Alter, mo, entfprechend der Wachs 
thumstengenz bes Körber, die Lei- 
tung de8 Verdauungs-Apparates an 
fich vorzüglich zu fein pflegt, wird durch 
Reizmittel die Nahrungsaufnahme 
leicht zu einer übermäßigen, da3Wach3- 
thum und der Yettanfag de Körpers 
werben eine Zeitlang über Gebühr be- 
fürdert; e8 folgt dann aber bald und 
Bejonders häufig in der Zeit dgr Pus 
Bertät ein Nachlaß der vorher über- 
jpannten Apparate, und damit ift die 
Grundlage zum Auftreten'von neurajt- 
bentichen Erjcheinungen: bon Bleich- 
Du und ähnlichen Erkrankungen, ge= 
egt. 

Neben der Verwendung von Neiz- 
mitteln wird vielfach auch die Zufuhr 
der Eimeißförper in der Nahrung ein- 
feitig über Gebühr gefteigert, dadurch 
zwar vorübergehend das Wachsthum 
gefördert, weiterhin aber zu einer vor- 
zeitigen Reife Anlaß gegeben, deren 
Ihädliche Rüdfwirfungen auf das Ner- 
ven-Spitem und die weitere Entmice- 
lung,des Körpers ja nur allzu befannt 
find. Aus diefem Gefichtspuntte folgt 
der Rath, in der Nahrung der heran- 
wachjenden Jugend die leicht verbauli- 

figer wird... Wenn Gurona einen | gen Vegetabilien (Brod, Gemüfe, 
— Theil ſeiner ——— 7 Soft) zu —“ — er 
jchen dem 18. und 21. Lebensjahre in | — —— ik | 
ni lach ae v ehr vi 
die ſtehenden Heere ſtecken kann, dann, als Zleifch und Gier, deren Menge da- 
rum nur mäßig fein jollte und die na= 
mentlich nicht den Haupibeltandtheil | 
der Wbendmahlzeit bilden dürfen. 
Ganz zu vermeiden find fomohl die | 
altoloidhaltigen (Ihee, Kaffe, als 
auch die alfohofifchen Reizmittel,. Na= 
mentlich legtere jollten bei Kindern 
nur al3 Arzneien Verwendung finden. | 
Der in Laienkreifen fo viel verbreitete 
| Glaube, Wein und Bier jeien al re- 
| gelmäßige Stärfung3mittel namentlich 
Ichmader Kinder geeignet, wird mohl 
faum noch von einem bentenden, Arzte 
getheilt. Die Statiftit des Längen- 
wachsthums und der Gewichttzunahme | 
bat gelehrt, daß der Ueberfhuß im 
Körpergemichte üppig genährter Kin- 
der um die Zeit der Wubertät und | 
bald nachher verloren aeht, daß fie um 
Diefe Zeit vielfach fogar von den Kin= | 
dern der Armen an Körpermachsthum | 
und Gewicht überholt werden.“ 


— ——— 


den unter deren Leitung ſtatt. „Schul— 
zwang und Fabrikgeſetzgebung“ war 


ſeinen Aeußerungen findet ſich manches 
Intereſſanie und Beherzigenswerthe, 
Er 


in von jeglicher 
Kinderarbeit den Arbeitern die guten 
Früchte des verbeſſerten Maſchinenwe— 


zettel haben die Maſſen die Macht, je— 
‚en Reihthum in nahezu unbegrenzter 
Veife zu beiteuern. Die Gejelicaft 


lialtung, und fann beitimmen, welcher 


Allein dur die jegige Behandlung der | 
Sdulfrage fann das Chicago von heu- 
tz dem Chicago von 1950 feinen Cha- 
tafter geben.. Die militärifche Zucht, 
welcher der junge Curopäer 
„sahre lang jteht, hat Einfluß auf fein 
ganzes |püteres Leben. Site macht ihn 
nicht nur phonfifch zu einem beiferen 
Dann, fondern läßt ıhn auch zu einem 
tüchtigeren Arbeiter werden, indem er 





jeine Kinder bis zum 16. Jahre in die 
Schulen ſchicken.“ 
„Thatſächlich wird heutzutage hier 


den iſt. Iſt dieſer Fall eingetreten, 
dann wird es in eine Beſſerungsanſtalt 


geiſtig geſünder und kräftiger und zu— 


Hierauf erzählte Prof. Bemis von 
zwei Knaben, die eines Tages zu Dr. 
Thomas K. Beecher kamen und ihm er— 
klärten, ſie ſeien krank, und es ſei ihnen | 
unmöglich, Arbeit zu befommen. Dr. 
Beecher habe ihnen — nad) feiner ei- 
genen Mittheilung — geratben nad) ei- 
nem Laden zu gehen, und wenn der&i- 
genthümer den Rüden drehe, eineRolle 
stleiderftoff zu nehmen-und damit aus- 
zureißen. Gie würden dann gefangen 





Ein Bannerträger. 


In dem vor nahezu einem halben Aabrhundert 
— 


merben, und diefe jpäter gefund, ftark | un m ee g 
und tüchtig in einem Handwerk verlaf= | länatintsit der hule dir 6) 
fen fünnen. Die Knaben hätten da= | Sir: über en, welche Mi 
mal3 mahrfcheiniih” noch nicht den BEN — Ipersehwni 
Muth gehabt, feinen Rath zu befolgen, 
brei Monate |päter aber habe er fie in 
der Beſſerungsanſtalt geſehen. 

Herr Profeſſor Bemis ſcheint nicht 
übel Luſt zu haben, dem Beiſpiel des 
Dr. Beecher zu folgen und jungen Men— 
ſchen den Diebſtahl anzurathen, damit 
ſie zu „tüchtigen Menſchen“ werden 
können — jedenfalls kann man un— 


räger. 
für die früher 

ich Ichienen 

en - fanftion 

fsine norhwendig waren, welche als unuitößl 
Regel Aderläſſe, heftiges Burgiren, den Gebmudb von 
Brechmitteln und die Anwendung ägender, fh im 


Leber- und malarigartigen Leiden verordnete, in der 


That die ſchlimmſte Form von Janoranz bedeutt;— 
welche ebenſowohl mit den Gej der wahren i⸗ 
ziniſchen Wiſſerſcaft, als lehr 
und des geſunden Menſ 
ſpruch ſtand. 2 
fur en 
während ſie ſ 
je mir um ſo hart 
Fall bei Ti 


alle find leich 
daß vielfach das Gegentheil von dem | 


eines Aufenthalts in einer Strafanftalt 
binftellt und er fcheint auch nicht . zu 
wiſſen, daß viele ſachkundige Männer 
gerade die Beſſerungsanſtalten für ju— 
für eine wahre 
Verbrecherſchule halten. Ein großer 
Prozentſatz der aus einer ſolchen An— 
ird rückfällig, und 
Verbrecher erklär— 
nzjahten, daß fie 





(Dr. GRAHAM) 
bebandelte, wie befanit, feit den legten Syahren mit 
größtem Erfotg alle die bartnädigen, hoffnungsloie., 
veralteten und langjährigen Arankpeiten und Yeıden | 
beiderlei Gefhledhtg durd die in DTeutichland, | 
fowie bier fo bewährte Wiethode von Unterjugung des 
Waſſers (Urins). 

Sichere Hilfe und glũckliche Wiederherſtellung garan- 
tirt in Lungen- Leber-, Nieren-und Unterleibs-Leiden. 
Nervenüleiden und Frauenutranthei— 
ten, ſowie Muttervoriall, a Unfruchtbarkeit; 
Kreuzmeh, Tchmerzhafte, umreqelmäßige oder nnters | 
drückte monatlige Nggein, häufiges Wailerlajjen, 
Ecdinsiden und Bremien, Drängen mad unten nnd | 
allen hroniihen Privat: und Geihlehtöleiden bei» 


hunderte abgefeimte 
ten in fpäteren Xebz 


wurden. 

Statt den Weg durch die Beſſerungs— 
onſtalt als den Weg zum körperlichen 
und geiſtigen Gedeihen hinzuſtellen, 
hätte Prof. Bemis mit allem möglichen 
Nachdruck ſeine Hörer davor warnen 
ſollen, „nicht gutthuende“ Kinder dort— 
hin zu ſchicken. Nur zu häufig kommt 
es vor, daß Eltern im Groll Jungen, 
„mit denen ſie nichts anfangen können“ 
in's Reformationshaus geſchickt haben 
wollen, weil ſie zu bequem oder zu 


Sieben Lieblings-Meditamenten 


in denjenigen Krankheiten. wozu ſie geeignet und für 
deren aründliche Kur fie beſtimmt ſind 

— Taufende hiefiger Syamilıen beitätigen mit Danke | 
faqungs:-Jengniffen die wunderbare Heiltrait feiner | 
von ihm. perfönlich zubereiteten Heilmittel und bie 


alle auderen fehlten. ö } . 
— Der Waffer-Doltor bereitet feine eiqene Medizin 


bindung. 


find affein zu haben in der 


OFFICE: 363 $. STATE STR., 


nahe Harrijon. 


Sprechftunden: 11. Uhr Borm. biß 2 Ubr Nahm., 
Sonntags geichloffen. Unentgeltlie GEonjultatioı. 


PEOPLE’S DENTAL, PARLORS, 


3 


= 


anftalt wird immer den Charakter ei- 
ner Strafanftalt tragen. Yhre Infaf- 
fen find Gefangene, und bies Be- 
mußtjein muß das gefühl unters Das alte und zuderläfiige Iuititut. Bom 
graben, mährenDd e3 gerade in den jun- Staate priviligirt für ſchmerzloſe 
Zahnarbeit. 
363 State $tr., nahe Harrison. | 
Keine Gefahr, fein 
= Schmerz, Zähne 
3 ohne Blatten 


EL 


4 


Im Uebrigen kann man Herrn Prof. 
Bemis nur beiſtimmen, wenn er beſſere 
Erziehung für die Jugend fordert, und 
es tann nicht genug betont werden, 
daß vor allen Dingen mehr Elemen— 
tarſchulen eingerichtet werden müſſen, —AI— 
ſo daß jedes Kind, das ſich zum Schul— re ER 
beſuch meldet, wenigſtens aufgenom⸗ Handtquartier für 
men werden fann. Wie e8 heute iit, | Schmerzlofes Zahnauszichen 
müfjen aus __ an Plab viele der oder feine Bezahlung verlangt. | 
Wohlthat der Schule entbehren. Much | rin Eon Garne nernaie vente kud vonuus | 
darın bat Prof. Bemis Recht, daßKin⸗ auein geeignet und angewendet an die Gaumen. 
derarbeit jeder Art — auch in Kauf— 


„Bridgewort“, Goldzähne. Kronen. GSoldcaps und 
2* Soidfuüllungen zur Hälfte des gewöhnlichen Preiſes. 
deſto beſſer. 


Garantirt ſchmerzloſes Ausziehen 50c. 
Ein volleb Gebiß für .... 
Ungerbrehlihe „People's Safety“ Platten 8.00 
Werden nicht loder beim Sprechen oder Ehen 
Gold: und Eilveriullungen..........B0c aufwärts 


Schneidet dies.aus: 


Würz⸗ und Reizitoife, 


In dem jüngſt zur 
ten Hefte von Draſch 
geſammten mediziniſchen Wiffenſchaf⸗ 
ten“ äußert fich der befannte Berliner 
Bhyfiologe Prof. Zung über die Mir- 
tung der Würz- und Reizitoffe in un- 
jerer Nahrung gen folgender Weiſe: Keine Studenten oder Anfänger — | 
ref mi m bie Sn STD Beiaoffe | En a a kon | 
‚ed UN zu a Auszıchen frei. wenn Kühne beiteilt werben. 
ner gnügenen,Tfrungemenge, es | STERNE ae 
eidet au te onde Nor. | lofigteit. — ne gratis . 
dauungsfäfte und damit —— 
tzung der eingeführten Nahrung. Im 
Allgemeinen wird aber auf diefem Ser 
biete eher durch ein Zuyiet ala dureh 
ein Zumenig gefündigt, Namentlich 
der Wohlhabendere jun nach immer 


Ausgabe gelang- 


—————— — — — * 
3 „Bibliothek der Conpon— gut für zwei Dollars. 

An Sablungsftatt tür eine Teopie’s Safety 
glatte oder ne Zannarbeiten vom gleiden 
Merth, wenn in unferer Office binnen 5 Tagen 
von Datum diejer — — pröjentirt. Nur ein 
Kouvon auf jede Beitellung angenomnien. 


| People's Dental Parlors, 

| 363 STATE STR nahe Harrifon. Nur eim | 
® Block don Sieael. Cocper. 

| Dr. C. GRAHAM, Yräfident. 
Offen Rbend3 bi8 8 Uhr; Sonntags von WErS 4. . 
Eine Dame und ew Arzt zur Pedienung aumelsud. | 

Deuiihe Bedienxug. . 

eu Ernie diejes anß, 8, 1wted nicht jeden Teq 
erſheinen. mibw 


beß mir 32 Zähne ausziehen in 


uu verſpüren. 
vorgenommen, wodurch die Operation durhaus 
| 108 wird.” 


' Scdmerzloics Auszichen...-....----- 
EFF” Kerne Koiten für da3 Ausziehen wenn Zähne | 
| beiteilt werden. 
| Eünftlichen Zähne werden von Sahnärzten mit ziwans | 


tes | 
weRhe Die Mumen» | N 


Spiteine aufftanendir Gifte in einfachen wrällen vor | 8 


von der Wilfenichait | 


derlei Geichlehts durch den Gebraudh von ferten | 


fast eritaunlihen Kuren, die erreicht wurden, nachdem B 


und fteht deshald mit der Apotheke in feinerlei Vers | 


— Dıeie Liebling3-Medifamente Furiven nur folde | 
Krankheiten, wofur fie einzeln empfohlen find, und | 


| und aufiwärtd. Zähne fhmerzios gezogen. 
| Betten. Gold» und Siberfüllung zum halben Preis, 


| fügt fh anf 3Sährige Prarıs in der Schandlun 
beimer Krantheiten. 


Die befte 
_ Seühjahrs-Medizin. 


Alle Menfchen haben zurfrüh- 
jahrözeit eine Medizin nöthig, 
welche das Blut verändert. Der 
erfte warme Frühlingstag zeigt 
uns, baf Das Biut zu did it 
uud Die Leber nihtrrictig ar- 
beitet. 

Wir leiden an Verſtopfung 
und die verſchiedenſten Krank⸗ 
heitserſcheinungen folgen, wie 
Kopfſchmerzen, ſchlechter Geruch 
aus dem Munde, fettige Hant, 
Ausſchläge, Schwindel, Appe- 
titloügkeit. Ale diefe Krunf- 
beit3erfcheinungen find bekannt 
unter den Namen 


Frühjahrs · Fieber. 
Jeder ſollte das große deniſche Heilmittel 


Du August Toenigs 
Hamburger Tropfen 


anwenden. 


Keine Schmerzen! Kein Gas! 


| Wir ziehen Zühne aus ohne Schmerzen und ohne Bad. | 


&8 wird deutidh 
ran Sohn Reshoit, 29 Nuaujta Str., ijaat: „Ach 
fieß mir 14 Zähne in den Boston Dental Parlord aus— 
sieben. YJabreiaug fürchtete ich ınıch vor der Operation 
und bezeuge jest, daR dis Ausziehen völlig ſchmerzlos 
war.“ — Herr &. Y, Gurtig, Großdale, AU. igat: „AB 
den Boſten Dental 
Parlors, 146 State Str. ohne irgend welche Schmerzen 
Die Waihung ivird an dein Zahnfleif 
2 bw 
Künitlihe Zähne ald natürliche ausjeher 
ejegt und garantiren wir tadeflojes Pajlen. 
nsen en #5 
®old:lined Set 
Gold-Filling 
>50 6 


Keine Studenten beschattigt. 


zigſähriger Erfahrung angefertigt. 


BOSTONDENTALPARLORS, | 


Zwei ganze Stockwerke. — 4 Damen zur Bedienung, 
145 STATE STR. 
Oflen Sonntags von 9—4. 


go 
ins | 


| 


Ade | 


Abends bis 10 Uhr. | = 


Wenn alle Anderen fehlſchlagen, confultirh 


— 


U > — 
DOCTOR S 


den großen Gelehrien u. 
Katarrh Kehle, Lıun 


w 


bewandertenSpegialiiten, 


j ‚ Zeber, Dyspepfia, Unverdaue 
Iichfeit und alle Kran en, welche die Erngeiveide, dem 
Magen u. j. w. beeinjluffen: Piarrhoe, Dpientery ıc. — 
Bini: und Haut Krankheiten, Geihwüre, Fleden, 
Fırples, Srrophein, Blutveraiftung Schwären, Flech⸗ 
ten. Ausſthlag und alle Leiden, die durch eine unteine 
Blutmiihung entitehen, werden aus dem Spyftem volle 
ftändıg ausgeigyeden. — Nieren: 1:9 UrinsÖrgane, 
Schwacher Rüden, Seitenitechen, Baudkveh und Blaien» 
beicäwerden, Caß im Urin, Schmerzen umd zu häufiges 
MWaflerlafier, Bright'ihe Krankheit und alle Blaien- 
beichwerden beider @eichledhter. — Geheime Krankheis 
ten, Striftuven, Tripper, Camentluß, Syphilis, 
— Varicocele. Gereiztheit, Geſchwulſt. 
Schwäche der Organe und Hämorrhsiden. Fiſtein und 
Brud eſchuell geheilt ohne Schmerzen. Verlorene Man—⸗ 
neskraft und alle damit berhundenen Leiden fur junge 
jowobl, wie für BPerionen imporgejidrit 
tenen Alter, eine Spezialität. Die fchrediichiten 
ger von frühzeitigen Ausichreitungen verurjaden 
Schwäge, nervoies Unvermögen, nädtlide Era 
giegungen, erichöpfende Abfuhr, usihlag, Burüd» 
gezogenbeit, Verluft der Energie, Schwüche des Körpers 
und be3 Gehirns, die jeden Dienihen unfäbig für Stus 
| dium, Geigät und Heirat machen, werden in jeder 
| Weile mit nieverfehlendem Erfolg behandelt.— Damen, 
| bie von ihren, dem Geidjledt anbängenden vielen Xeidenr 
| beläjtigt werden, wird fihere Hülfe. — Schreibt über 
| Eure Zeiden, wenn Jhr nicht im.der Stadt wohnt. Zaus 
ı ende find im ihrer Wohnung durch Briefivechiel gebeilt 
worden, und Arzneien werden auf Unterjugungen bir 
geiandt. Heilung wird garantırt. 
Ein werthvoller „Geſundheits-FJührer““ wird 
—— Perſonen geſandt, die uns ihre Beſchwerden mu⸗ 
Geſchäftsſtunden von 9 bis 12 Uhr Vormi 2 bi 
Uhrx Nachmittags und 7 bis 8 ng ee — — 
Anmerkung: Man adreſſire alle Briefe an 


DR. F. L. SWEANY, 
| 523 State Str., (Ede Congreß Str.), Ghicage, JE 


D"VANDYKE 


ELECTRIG 
INSTITUTE 


(Established 1879.) 


I . * 
ı 96State St., Chicago, we, _\ 
| Nerven- u. Hronifhe Krankheiten geheilt. 
| Zunge Männer, die an Folgen don Jugendfün 
| leiden, werden durch Gletitistät ehe nr 
| den= Scrrüttung, Spermatorrhoen, geheime 
KXeiden, Shwindel, Gcedähtnikihwädhe, Abs 
neigung gegeu Bejelichaft,Bericocele, Diuths 
lojigfeit, Uusichlag, häufiges Uriniren, Mans 
el an Energie 2c. durch Elektrizität geheilt. 
änner in mittleren Jahren durdy Elektrizität 
ihrer früheren Kraft wiedergegeben. Henfultation 
und Urin-Unterſuchung frei. $1000 Sarantie für 
‚ jeden ın Behandlung genommenen Fan. Alle Sprachen 
aeiproden. Fragebogen auf Berlangen. — Spredituge 
den: 10 Dorm. b:8 8 Abends. Sonntags 10 bis 12, 
Neuralgia, Baralyfis, Aheumatismus und 
Srauenfranfheiten geheilt. 10jalymfng 


Private, 

Chrouiſtche, 
Nervöſe 
ya Leiden, 


N 


alle Haut, Blut: und Geihlehtöfrants 








ſowie 


heiten und die ſchlimmen Folgen jugendlicher Aus⸗ 


oweriungen, Nervenihwäde, verlorene Mans 


| nestraft undalle Franenfranfheiten werden era 


— 458 
BJ ILIRS MILWAUKEE AV., | 
3 CHICAGO, 
nädite Thür 3 
Baers Halle. 





nervöſen und ge⸗ 


Beide Geſchlechte eſchi 
delt. Schriftliche Garantie in jedem vo 
nommenen Falle. Conſultation verſör 
brieflich. Behandlung, einſchließglich a 
zu den nmıedrigiten Raten, 
zimmer für beide Gejchiedter. 
Wundarzt ſtets anweſend. 


Separate Em 
Deutſcher Arzt und 


Spregjtunden don 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Abends. Sonntags von 10 bis 1 Uhr. biv 


N DEE B — 
RE —— 


371 MILWAUKEE AVE,, 


gegenüber Aurora Turu: Halle. 





Ten 


beiten der Männer und Frauen. 


ur 522 


) nn 
Medicin und Eleftricität eingerechnet. 


9nlj 


Spreditunden: Von 9 bis 9 Uhr, 
Sonntags von 10 bis 3 Uhr Nachmittags. | 


| fschuug frei. 


Zahrärste, vor. — Yanae etablirt und 
durbans zupırlänt Bei u. billialie 3 
g0. Scymerzlofes Füllen u. Auszicien a 

One: Dr. Goodman & Lauer, 
Madijon Str. 


Er 


g. 
halbem Preife. 
155 *8. 

—XR 


Anerkanut der beſte. 
Zahnarzt. 
nahe Diviſion Str. — Feine Zuͤhne S 
Zähne ohne 


zuverläiftgfte 
824 Milwaukee Arve., 


Ule Arbeiten garantirt Sonntag offen. 1501} 


Dr. H. EHRLICH, 


Deutider 


5 Augen: und Nhren-Arzf, 
heilt fiher alle Augen: und Oh: 
renleiden ncch neuer, ſchmerzlo⸗ 

fer Methode. — Künijtlice Augen und Släjer verpaßt. 
„Epredftunden: 1108 Masonic Temple, 
don 10 613 3 Uhr. — Wohaung, 642 Lincoln Ave, 
8 613 9 Uhr Vormittags, 5 bis 7 Abend. — KRoniultas 
tion frei. 28d31i 


N | 


Optiins, E. ADAMS STR. | 

Sexane Unteriuhung von Augen und Anpaflung vom | 
GSlöäjern für alle Mänuel der Segkraft. Gonjultiri uns | 
bezuglich urer Mugen. | 


! Mlinois Medical Dis 


| Clektrizität maß 


| erzielen. 
' Consultationen frei. 


! Uhr Abends: Sonntaas von 10 bis 12, 


W 


|, 10 bı8 12 Uhr. 
I 


DINPENSART, 


Deutiche Specialiften für fehnelle und | 
gründliche Heilung aller geheimen, chro= | 
niichen, nerpöjen, Haut: und Blutkrante | 


pro Ülonat, 


' @eidiehtern vollitändig zu h 


ue in Shicas 


foigzeich don den lang etablirten deutichen Merzten des 
i pensary behandelt und unter Gas 
rantıe für immer kurirt 
n meilten Fällen angewande 
rden. um eine völlige Kur au 
Wir babeı die größte eleftrijche Patterie dies 
fes Landes. Umner Behandlungspreis it jehr billig. — 
Auswärtige werden brieflich bes 
bandelt.— preditunden: Bon 9 Uhr Morgens bi8 7 
Adrefie 


Iilinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str., Chicago, Ill 


ORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


„56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte dieier Anftalt find erfahrene deutihe Spes 
Faliſten und betrachten e3 als ıhre Ehre, ihre leidenden 
Mitmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen gründlich, unter Garantie, 
alle geheimen Strankheıten der Männer, Frauen: 
leiden und Menitruationsjtörungen ohne 
TS peration, alte offene Gefhwüre und Wunden, 
Ruocdenirak zc., Rüdgrat:Berfrummungen, 
Söder, Brüche und verwadiene Glieder. 

Behandlung, incl. Wedizinen, nur 


drei Dollars 


| den Monat. — Schneidet Diefes aus. — Stuns 


| den: YUhr Morgens bis 8 Uhr Abende: a 
w 


che 


Brü 


Geheilt, 6 


Kein Geld bis curirt. 
Wir verwerien Gie a 
5000 Watınten. 
Keine Operation. 4 
Keine Abhaltungvom Geschaulß; 
nancielle Referenz: 
GLÖBE NATIONAL BANK. 
means aller Art ber beibem 
eilen, ohne Anwendung 
bed Mefierd ganz gleich. wie alt der Brud tft Untew 
GE” Sendet um Girculare. 
THESE Oo. EB. MILLER CO, 
1106 MASONIC TEMPLE. CHICAGO. Small 


Etriftlice Garantıe 


Brudhbänder. 
Mein neu erfundenes Bruch⸗ 
band, von ſämmtlichen deut⸗ 
ſchen Profeſſoren empfohlen. 
eingefuͤhrt in der deutſchen 
Armee, heilt jeden Bruch po⸗ 
ſitiv. Cbenio alle anderen 
Corten Bruhbänder, Gemdehalter und Aprarate für 
trgendwelde Derfrüppelung De: menilıren Körpers, 
in reichhaitigiter Auswahl, zu Fabritbreiſen vorrätig, 
beim allenııgen deutichen Zabrıranten, 2nlı 
60 Fifth Ave. 
Dr. Robert Wolfertz, Ede Randolph Str. 
EI” Audh Sonntags offen ki3 12 Uhr Dlittag3. 


Brüche geheilt! 


Dad verbeflerte elajtiiche Brucband ift dad einzige, 


| welde3 Tag und Naıt mit Beaucmlichfert getragen 


wird, inden e8 den Bruch auch ber der ftärkiten KRörpere 
bewegung zurüdhält und jeden Bruch heilt. Gatal 
auj Xeriangen frei zugeiandt. >03 


Improved Electric Truss Co., 
622 Broadway, Cor. i2, Str., New York. 


Lie beiten und billigften Bruds 
bänder fauft man bern TFabris 
fanten OTTO KALTEICH. Zımnes 
L 133 Clark Str.. Ede Dladıfom. 





gegenüber Poit-Office. 


Augen: und Chren:fraufheiten eine | 
Spegtarität. Brillen und Ungengläjer 
und fünftliche Augen angevapt durch Ptugens 
arzt. Unterjugung fre. Dr. Sidney | 


BORSCH, 103 Adams Str., 


| Walker, 219% Eisrf Str, Ede Adanıs, Zimmer 1, 
| über Sa:ıa ije Zid 


Emzbw | 


23 


Dr. J. KUEHN, 
(Früher Aifiitenz-Arzt in Berlin.) 
Spezial-Arzt für Dant: und Geihlehts:Rrant: | 


| heiten. —Ofice: 73 State Str., Room 29.— Spree | 


ftunden: W-i2, 1-5, 6-7; Sonntag 10-11. 





lepmm;s | 
Heine ur, 


Keine Zahlung Dr. KEIN | 


Specialist, 
Etablirt 1864. 1 
159 &. Glarf Str Chicago. 


Dr. A. ROSENBERC 

g a8 
Junge Yente dic durch Yugeirde 
jünden und Aufjhweihungen geihmwärt find, Damen, 
die an Funftioabflörumgen und anderen yrausmfrants 
beiten leiden. werden durch nicht augreüende Mutel 
rundlih gejelt 125 S. Clark Str. OffieStunden 

1! Torm., 1-3 und 6—T7 Zbendä, 


| Der "Rettungs-Anker” 


Verlorene Mannestraft ! 
— m — — — — 
Seſo ea t eiten? 
Zolgen der AÄugendfündent 


> na einem merwen und einzig jicheren Betr < 
FD jahren, ohne Veruisitorung, geünnlid) 
und dDattertzd zu heilen, zeigt ter „„Mets © 
tungöstinter. Kranke, felft dies 
D jeninem welde an veraltete, aujcheinend 
» unheilbare Wälle ver Geihlechtds 
pP izantheite:e! ‚Torte folche, von gewiſ⸗ 
fenieſen Sueaſalbern Getauſchte, ſeüenes * 
icht verſaumen. das vortreffliche deutſche 
E Buch zu leſer rc) Deffen Rathſchlage 
ED uu;ählige L de in kurzer Jeit vie 
Sejundheit unbibr Aebendäglüe wieder 
> erlanıten, Das Yu, 25. Auf, 250 Seiten WS 
FR ii sl Sehrreichen Bildern, wird gegeu Ein 
x una von B Gld, Volkmarten, 


ten, 


jiegelt, jrei verſcudt. dzefiire: 
DEUTSCHES YEIL-INSTITUT, 
o.11 Clinton ?”iace, New York, N.Y. 
FELCSSER CE 4 
ift auch) zu haben ın Chiragg* 
S> Rorth Ave 


8 


SE.. ker Herm. Shimpitn. 





Aus Natur: und Heilfunde. 
Geographifches. 


Menn man die Oberfläche der Erbe | 
burch Abtragung der Berge und Aus=, 
füllung der Ihäler' in eine einzige | 
große Ebene verwandeln fönnte, 10 
würde diefelbe nach den neueften Schä- 
bungen nahezu 2500 Fuß über bas | 
Meer hervorragen. Nach} den, von ber 
Geologiſchen Vermeſſungsbehörde ber 
Ver. Staaten ſoeben veröffentlichten, 
genauen Berechnungen überſteigt jedoch | 
bie mittlere Höhe der Ver. Staaten bie | 
für das gefammte Feltland der Erbe | 
engenommene Ziffer um einen gemiljen 
Betrag d. H. die nivellirten Ver. Staa- 
ten murden mie eine ungeheure Hoch- 
ebene über den nivellitten Erdball her— 
borragen. Am riebrigjten unter ben 
Staaten der Union ift Delaware gele- 
gen, das fih im Durhfchnitt nur 60 
„uß über den Meeresfpiegel erhebt; am 
höchften Colorado mit 6800 Zuß mitt- 
ferer Höhe über dem Meeresipiegel und 
nad ihm Wyoming mit 6700 Fuß. 
Elf der Staaten, die jämmtlih am 
Pacific oder in den angrenzenden Kor= 
billerengebieten liegen, erheben fich über 
die mittlere Gefammthöhe. Louijiana 
und Florida erheben fi} nur 100 Fuß 
über den Meeresipiegei und find folg- 
lich nad) Delaware die am niebrigiten 
gelegenen Staaten der Union. 


Aus dem Keben der niedrigen Organismen. 


Ein ungarifcher Biologe hat dient» 
defung gemadt, daß verjchiedene 
Schimmelpilzarten, u. U. aud) der ge= 
meine, auf Erfrementen und Speiße⸗ 
reſten heimiſche, Schimmelpilz, ſogar 
auf feſten Arſenikverbindungen, ihr 
Daſein führen können, wobei ſie Ar— 
ſenikdämpfe von ſich geben. Eine ähn— 
liche, die Lebenszähigkeit der Pilze be⸗ 
ſtätigende, Entdeckung hat ein anderer 
ungariſcher Biologe bekannt gemacht: 
er fand lebende Pilze einer gewiſſenArt 
in gejättigter Kochjalzlöfung und ans | 
dre in Löfungen der, dem Leben ges | 
wöhnlich feindlichen, Kupferfalze. 

Die bakterientödtende und folglich 
desinfizirende Wirfung des Gonnen= 
(ichtS ijt neuerdings durd) genaue Ver- 
fuche beftätigt und näher bejtimmt 
worden. Während in Glasgefäßen, die 
pom Sonnenlicht abgefperrt waren, die 
gewöhnlichen Bakterien der AbzugS- 
mafler eine mehr oder minder bedeu— 
tende Zunahme zeigten, nahm in Ge- 
fäßen, die anderthalb bis neun Stun 
den lang dem Sonnenlicht ausgejett 
wurden, die Zahl diefer Bakterien 
merklich ab. Die bei diefen Beobach— 
tungen angewandten DIemperaturen 
waren die gewöhnlichen und überjchrit- 
ten niemals 105 bis 110 Grad 7. Die 
Unterfuchung der Tiefe, bis zu welcher 
die desinfizirende Wirkung der Sons 
nenftrahlen ſich geltend machte, jtellte 
einen unerwarteten Unterfchied zwi— 
ſchen ſenkrecht und ſchief auffallenden 
Strahlen heraus. Die Wirkung reichte 
im allgemeinen durch das anderthalb 
Fuß tiefe Waſſer hindurch bis auf den 
Boden des Gefäßes; allein wenn nur 
ſtreng ſenkrecht duffallende Strahlen 
verwandt würden, hörte in dieſer Ent— 
fernung von der Oberfläche die Wir— 
fung auf: die Zahl der dort lebenden 
Bakterien blieb unvermindert. Die 
beobachtete Selbftreinigung jchnellflie= 
Bender Gewäfler, in mwelchen ein Nie- 
derjinfen derBatterien nicht wohl ftatt- 
finden fann, läßt ich aus der im Rede 
fiehenden Wirfung des Sonnenlicht3 
ertlären. — Helle Wohnungen find 
gejunder, als dunile! heißt eine aus 
Dbigem zu ziehende Schluffolge. 





Das weibliche Gefczlecht und der Univerfi- 
tatsunterricht. 

Die zu Paris erfcheiftende „Revue 
Scientifique“ gibt folgende Weberficht 
über die in den verfchiedenen Ländern 
der Erde erreichten Erfolge der Bemüs 
dungen für die Yulaffung des meibli- 
den Gejchlehts zu den Univerfitäts- 
jtudien und den durch diefe bepingten 
Berufsarten. In Frankreich begann 
die Zulaffung von Frauen zu denStu- 
dien in den berfchiedenen Fakultäten 
ber Univerfitäten im Xahre 1863 und 
hat fich feitvem verallgemeinert. In 
Belgien haben die Frauem-zu den Lehr- 
turfen aller Fakultäten Zutritt und 
tonnen alle entiprechende Diplome er- 
‚ erwerben, praftijche Uerzte jowie dig- 
penfirende Upotheter werden. Holland 
befigt eine große Anzahl Univerfitätg- 
ftubentinnen, jteht jedoch darin hinter 
ber Schweiz zurüd, deren Univerfitä- 
ten im Sommerjemeiter 1892 nicht 
meniger cl3 541 Studentinnen zähl- 
ten. In Stalien ftehen dem weiblichen 
Gejchlecht alle Fakultäten und die den- 
jelben entfprechenden Berufsarten of- 
fen mit alleiniger Ausnahme der Juri- 
Kerei! In der Univerfität Bologna 
- it fogar eine Dame als Profefforin 
der Gemebelehre bei der mebizinifchen 
Fakultät angeſtellt. Zu Jaſſi und 
Buchareſt in Rumänien, in Schweden, 
Norwegen, Dänemark und auf Island 
tehen die Univerſitäten dem weiblichen 
Geſchlecht offen. In Rußland beſteht 
ir die Frauen, obgleich ſfie vom Uni— 
vberſitätsunterricht ausgeſchloſſen find, 
eine beſondere höhere Lehranſtalt für 
das Studium der Medizin. In Oe— 
Herreich: Ungarn und Spanien find die 
„rauen don den höheren Unterrichts- 
zweigen geſetzlich ausgeſchloſſen. Die 
deutſchen Univerfitäten halten big jeßt 
bie prauen bon den Univerfitätsftudien 
und ben Univerfitätsprüfungen ausge⸗ 
ſchloſſen, werden aber dem franzöſi— 
ſchen Blatt zufolge nicht lange mehr 
Widerſtand leiſten können, da die öf— 
fentliche Meinung ihre Zulaſſung, be— 
ſonders zu den mediziniſchen Studien, 
begünſtige, wie denn auch unlängſt 
eine von 50,000 Frauen unterzeichnete 
Petition in dieſem Sinne dem Reichs— 
tag überreicht worden fei. In den Ber. 
Staaten fiehen die höheren Unterricht3- 
anjtalten den Frauen überall offen. Da 
dieſelben faſt ausfchlieglic Medizin 
ftudiren, fo jet die Folge, dab Amerika 
= gegenwärtig in den verjchiedenen Zwei- 
gen des ärztlichenBerufes 3500 Frauen 
" zähle, unter denen 70 als Hofpital- 
: ärzte und nahezu 100 als Profefloren 
- in den medizinifchen Unterrichtsanftal- 
< ten angejtellt jeien. i 


mitteln. 


Der neuefte Bericht des Aderbaube- 
partements in der Regierung ber Ber. 
Staaten enthält die Ergebniffe umfaf- 
fender Unterfuchungen über die Art 
und Menge der gefundheitsfchädlichen 
Subftanzen, die gelegentlich in den in 
Blechbüchjen eingemachten oder aufbe- 
wahrten Nahrungsmitteln gefunden 
werden. Zumeilen enthielt das zur Ver- 
zinnung benußteZinn mehr als 10Pro- 
zent Blei, welch’ Teßteres Dietall in Be- 
rührung mit den natürlichen Säuren 
derObft- und Gemüfearten das Entijte- 
ben aiftiger Bleifalze verurfachen Tann. 
Bejondere Aufmertfamteit verdienen 
die jtarf grün gefärbten Erbfen, Boh- 
nen und jonftigen Gemüfe, da es Ge— 
brauch ift, zur Erhaltung oder Der: 
ftärtung der grünen Yyarbe derjelben 
Kupferjalge, meijt wohl das fchmefel- 
faure Salz oder Kupferpitriol, zuzu= 
jegen. Der Konfument ijt gewarnt, 
daß er beim Genuß eingemachter Erb- 
jen, Bohnen u.f.m. von Sehr grüner 
Farbe wahrſcheinlich verhältnißmäßig 
bedeutende Mengen Kupfer in ſeinen 
Organismus einführt, wo ſie eine ge— 
ſundheitsſchädliche Wirkung äußern. 

Geologiſches. 


Daß die Erdoberfläche in den gro— 
Ben urzeitlichen Perioden, die ihrer letz— 
ten bedeutenderen Geſtaltänderung 
durch die Eiszeit vorhergingen, unge— 
heure Hebungen und Senkungen erlit— 
ten hat, iſt nachweisbar und ei 
anerfannt. Allein es war zweifelhaft, 
ob auch noch während und nad) diefer, 
einer größeren Yeftigfeit und tieferen 
Grjtarrung de3 äußeren Erdförpers 
entjprechenden, Periode folche Fiveau- 
wecjjel von einigem Umfang jtattge- 
funden haben. on foldhen, noch nad) 
der fogenannten Tertiärzeit ftattge- 
habten, bedeutenden Hebungen und 
Senfungen haben neuerdings Die bei- 
den englifchen Geologen Reade und 
Damfon jehlagendeBemweije beigebracht. 
Neade behauptet, daß die in Nordame- 
rifa gefundenen Thatfachen eine nach 
der Sertiärzeit ftattgefundene Boden 
jenfung um minbdejtens 5000 Fuß be— 
wiejen, ‚während Grönland um 1000 
Fuß gefunten fein müfle. Die allge- 
meine Ihatfache bebeutender Gentun- 
gen an gewifjen Stellen der Erbober- 
fläche werde auch Durch die, an den eng= 
lifchen Küften aufgefundenen, uralten 
Flußbetten bewiefen, die mitunter tief 
unter dem heutigen niedrigjten Walfer- 
itand liegen. "WUehnliches it an ber 
Küfte von Californien beobachtet wor— 
den. Damjpn jhließt aus der merf- 
würdigen Entdedung foſſiler Mam— 
muthreite in Alasfa und auf den Bri=- 
biloff-Infeln, dag früher eine LYand- 
verbindung zwijchen der afiatijchenHei- 
math diefer Ihiere und dem nordames 
rilantichen Kontinent beitanden haben 
müfle, deren Verſchwinden ſich nur 
dur; eine große Bodenjenlung im 
nördlichen Theil des Stillen Ozeans 
während oder nacy der Ciszeit erflä- 
ren lafle. — Da die Eiszeit noch gar 
nicht jo mweit hinter uns liegt — nad) 
den Anfichten vieler neuerer Geologen 
10,000 bi3 15,000 Sahre oder nicht 
piel dariiber — jo geht aus der er= 
mähnten bedeutenden Bröße der, mäh- 
rend Diejer verhältnigmäßig fFurzen 
Veriode jtattgehabten Niveauperände- 
rungen hervor, daß die Muiter Erde 
feineswegs jchon zu dem Zuliande der 
Hude und „Solidität” gelangt ilt, den 
wir ihr jo gern zutrauen möchten. — 

Rationelle Medizin. 

Mehr und mehr macht ſich die An— 
ſicht geltend, daß in der Behandlung 
der nicht-chirurgiſchen Krankheiten die 
Verbeſſerung des Allgemeinzuſtandes, 
d. h. des Blutes, der Säfte und der or— 
ganiſchen Funktionen die Hauptſache 
ſei, ohne welche die lokalen Heilein— 
griffe nur ausnahmsweiſe Erfolg ha— 
ben können. Bei Gelegenheit der jüngſt 
empfohlenen Behandlung einer der 
furchtbarſten Krankheiten der ziviliſir— 
ten Menſchheit, des Krebſes, mittels 
Einimpfung des Rothlaufgiftes macht 
ein amerikaniſcher Arzt, Mitglied des 
Dartmouth Medical College in New 
Hampjhire, feine- fünfundzmwanzigjäh- 
rigen Erfahrungen durch eine Mitthei- 
fung an den „Scientific American“ 
folgendermaßen geltend: „Die Xehre, 
daß der Krebs ſich durch Rothlauf-Im— 
pfung verhindern oder heilen laſſe, iſt 
ſchon vor Jahren als völlig haltlos be— 
funden worden. Alle Behandlung des 
Krebſes mit dem Meſſer iſt rein me— 
chaniſch und die zuſtändigſten Autori— 
täten der Chirurgie haben ihr ſtets eine 
nur palliative oder lindernde Wirkung 
beigelegt, die niemals einer wirklichen 
Heilung der Krankheit gleichkomme. In 
meiner eigenen Erfahrung iſt mir nie— 
mals auch nur ein einziger Fall be— 
kannt geworden, in welchem der Krebs 
durch chirurgiſche Operation geheilt 
worden wäre. Ein Sechſtel aller Fälle, 
die unter meine Behandlung kommen, 
beruht auf erblicher Anlage und wir 
dürfen als allgemeine Urſächlichkeit des 
Krebſes Alles betrachten, was die Le— 
benskraft eines Menſchen ſchwächt und 
damit die Entwickelung der in ſeinem 
Organismus ruhenden Krebskeime för—⸗ 
dert. Eine örtliche Reizung iſt hinrei— 
chend, um die Erſcheinung des Krebſes 
an der Oberfläche zu veranlaſſen. Eine 
Behandlung der Krankheit, die Erfolg 
haben fol, muß de&halb auf den gan- 
den Körperzuftand und nicht blos auf 
das örtlicge Uebel gerichtet fein. Nur 
die vollftändige Erneuerung des Blu- 
tes und die Vernichtung jedes Krebg- 
fcimes in feiner Umlaufsbahn fann als 
Heilung gelten....“ Der Verfaſſer 
tritt dann dem vielverbreiteten Vorur- 
theil entgegen, daß der Krebs durch den 
Genuß gewiffer Speijen, u. a. Toma- 
ten, Schweinefleifch u.f.iv., verurfacht 
werben fönne; behauptet jedoch, daß 
die zunehmende Fälſchung der Nah⸗ 
rungsmittel und Getränke zum großen 
Theil an der raſchen Zunahme des 
Krebſes unter den Volksmaſſen, die in 
neuerer Zeit bemerkt wird, ſchuld ſei. 
Gutes Eſſen, geſunde Getränte gut 
verdaut, regelmäßige Lebensweiſe und 


Vermeidung von Kummer ſeien die 


beiten Schugmittel gegen die Krebs⸗ 


* 


— 


Avendpoſt⸗, Chieago Rittwoch den 18. PT 1894, 


Schädlichfeiten in eingemabten Nabrungs- | franfheit. Namentiich fei eg der Kum- | 


mer, der dur) Schwächung des Mer: 
venigitem3 Krebs und Schwindfucht 
fördert. — In den Ber. Staaten fom= 
men gegenwärtig unter taufend Ster- 
befällen im Xahre nicht weniger als 
36 auf Rechnung. diefer fchredlichen 
Krankheit. 
ÖSletfcher am Pacific. 


Das riefigite Oletfchergebiet außer- 
halb der nördlichen und füdlichen ‘Po= 
largegenden jcheint fich in den, ben 
Mount St. Eliad umgebenden, Wild- 
nifjen zu befinden. Ein neuerer Rei- 
jender, dem e3 gelang, auf einem der 
Ausläufer des Berges die Höhe bon 
7200 Fuß zu erreichen, indem er dem 
Pfad eines Bären folgte, gemahrte von 
dort au8 da& wundervolle Schaufpiel 
zahllofer, in ununterbrochenen Reihen 
bor ihmyausgebreiteter Gletjcher. Die- 
jeiben bedecdten nach feiner Berechnung 
ein Gebiet von 17,000 Quadratmeilen. 
Er hatte außer in Grönlehd Nichts 
dergleichen gejehen. Gleichwohl ift die= 
jes großartige, am Stillen Ozean ent- 
dedte, Gletjcherfeld nur ein unbebeu= 
tendes Nachbild oder mahrfcheinlich 
Ueberbleibjel der mandernden Eißmaf- 
jen, die einjt einen großen Theil der 
nördlichen Erdhälfte bis in die heuti- 
gen gemäßigten Zonen hinein bevedten 
und dur die titanifchen Abjchleif- 
und Sermalmungsarbeiten ihrer bor= 
rüdenden und jich zurüdziehenden Ber- 
ae, ihrer Ströme, Kataraften und 
Seen, die ftarre Felshülle der Erde in 
die heutige Wohnftätte eines reichen 
Bflanzen- und Thierlebens vermandel- 
te. &3 ift wahrfcheinlich, daß der Ur- 
menjch bereit Zeuge diefer gewaltigen 
Vorgänge während einer noch uner- 
Härten Epoche der Erdgefchichte war 
und in dem fteten Kampf mit dem ih- 
nen entjprehenden Klima und harten 
Dafeinsbedingungen feine  geiftigen 
— —— Fähigkeiten entwickeln 
ernte. 


— Schlauer Kunde. — Um ſeine 
Frau abzuſchrecken, Geld von ihm zu 
verlangen, Ihreibt ein Mann in Hot 
Springs, Ark., häufig Brandbriefe von 
angeblichen Gläubigern, die auf Zah: 
sung dringen, an fich felbft. Die Briefe 
fegt er dann irgendivo hin, wo fie fei- 
ner Frau in die Augen fallen müffen. 
Sie liejt Diefelben und verliert allen 
Muth, Geld zu verlangen. 


— Eine hodhintereffante Operation. 
— Gt. Louijer Aerzte halten fich viel 
darüber auf, daß einer ihrer Kollegen 
$15,000 für eine Operation gerechnet 
dat, er behauptet, e3 ei die merfipür- 
digfte Operation gemejen, die jemals 
gemacht worden ijt, jomeit die Gefchichte 
der Chirurgie zurückweiſt. Der Patient 
ıft natürlich gejtorben, aber das hat mit 
der Brillanz der Operation und mit der 
Höhe der Rechnung natürlich nichts zu 
thun. 





State und Adams Str. 


Die beiten Baby: 
Garriages in 

der Welt, 

die „ Whitney‘. 
Wehhaldb eine 
geringere 
Qualität kaufen, 
wenn die „Whit— 
ney“ zu haben iſt? 


200 Muſter zur Auswahl. 
Zeder Wagen garanlirt. 


Dieſer Wagen, Rohrgeſtell, — hat Seiden— 
Atlas-Schirm, Spitzen⸗ 
Kante, Stahlräder und 

Patent Hubs e 


Dieſer hübſche Wagen, Rohrgeſtell, ge— 
poiftert mit eugl. Carriage Tuch, Seiden⸗ 
Atlas Schitm, gefüttert, Spitzenkanten, 
Stahlräder und 

Patent⸗Hubs 

werth SW. .u...... - 


‚2öwen Store“| 


. W. A. WIEBOLDT & Co. 
Milwanfee Ave. und Paulina Str. 


Donnerftag, den 19. April, 


Froher 2dc Verkauf: im 


Grrocerie-Departement. 


6Pid XXX Soda Eradfer3........ 

54 Pid. XXX Ginger Snaps 

314 Bid. beite Dat Deal Graders.... 

2 Pd Banılla Waiers 

1044 Pid. Schuhmachers Rolled Dat3... 
5 fd. beiter Carolina Reis 

414 Pid. beite Buchwerzen Grüße 

8o Pid. feiner Weizen Grieg.....000nunen0ce 
74 Btund groben over feinen Sagd.......... $ 
10 Pfd. grobe Geritengrüße 

7Pfd. beſte Wachsbohnen .............. 

714 Pfd. beſte Nabybohnen ......... 

9 Pfd. grüne ſchottiſche Erbſen 

11 Pfd. grüne canadiſche Erbſen.... 

11 Pfd. gelbe Wisconſin Erbſen 

10 Pfd. gelbe geſpaltene Erbſen.............. 
SEID. — 
— befte deutiche 25c 
BBID: DENE SNGERTENL: un 500 —— 
2Pd. Swifts oder Friedman Butterine 25 
215 Pd. Full Erzam Brid Käje : 

4 fd. reines Schmalz ..... 

2 Kannen ferne Apritojen... 

2 Ranuen feine Peached. 0ascee 

2 Kannen Green Gage Pflaumen............. 25C 
4 Kannen Lytles Zucker-Corn ............ 5 
4 Kannen Fairy Zucker-Corn 

3 Kannen Staudard Tomatoes 

3 Rannen fancy Early Sjune-Peaß 
4 Kannen String Beans ....... 256 
3 Kannen Totem Stick Salmon.............. 25C 


nr ren nen“ 


4 Rannen Mujtard-Sardinen 251 


T Rannen beiten Oel-Sardinen 
48 große norwegitche Häringe 
1 Dugend jhöne Florida Oranged.......:... 
3 Pd. größte calif. Pflaumen . 
5 fd. große calif. Pflaumen 
4 Bid. Fancy Muscatel Rofinen 
6 Bid. größte Dinscarel Nofinen ... 
6 Pid. Seevies Muscatel Rofinen... 
10 Bid. engliiche Currants 
2 Pfd. getrocknete Pfirfiche 
3 Flaſchen Staffords vPictels 
3 Flaſchen Dr. Adams Root Beer 
4 Flaſchen Bulls Root Beet ....... RETTEN 
5 Flaihen American Root Beer... 
3 große SFlaihen Fancı Smeet Dil 
6 kleine Flajchen Fancy Sweet Dil...... ur. 
3 Kannen Full Weight condenfirte Diilh 5 
4 Kannen Tip Top condenfirre Dil ........ & 
7 Tafeln Oriental Sweet Chocolade 
(14 Pd. Zins) Wilbers London Eocoa 





o 

7 Stüce Santa Claus Seife 

7 Stücke Walfers Königfetie. -... --.-.:...* 
6 Stücle Fairbants deutiche Mottled»Seife ... 
6 Stüce Walfers fyamilienjeife — 

9 Stüucke Caſtile-Seife... ... 
6 Stüde Water Lily: Seife.... 
10 Pfund Stüden-Stärfe 

6 Ractete Arco Eorn»Stürfe... 
13 Stüde Scouring-Seife........ 


Araber 10c Verkauf im Sa emenl. 


3 einfach plattirte Stahl-Eßlöffel 

6 eiufach plattirte Stabt:Theelöffel 

6 blecherne Eilöffel mit doppeltem Griff 

15 blecherne Theeföffel init dDoppeltem Griff.... 
Spucdnäpfe mit feuer Deforatioun, & 


| 


5 neunzöllige Pieteller 
Yanes Patent Mehljiebe. .. 
Kınderitühle, roth angeftriden. 


| Blaue und weiße Trinfbeder (Snameline) Ei 


| Fein verzierter Blumentopfhatter 


Starfe Majlereimer, nut 3 Reifen, @. .... .... 10€ | 


5zöllige Genierbänder ınıt Schrauben, d. Paar 10c 
Gewürzftänder, beitehend aus 6 Büchien und 

6 polirte Woſchlein-Haken 

1Gallone Blech Oel-Kanne 

Kleine Theeteſſel, für Oelöfen-Gebrauch.. 


Bankerott WASHBURN- 


und unter dem Hammer derfauft. 


hat auf dem Sheriff3-Verfauf den ganzen Vorrath 
von Zaubjtein, Groi; & Go., Wuolejalesftleiders 
fabrifanten in Philadelphia, auigefauft. Dieje Fırına 
war wegen der Kinappheit im Geldimarft und des 
langjamen Eingehens ausitehender Forderungen nicht 
im Stande, die gerechten Forderungen Jhrer Gläubis 
ger zu befriedigen und wurdet au die Wand gedrückt. 
Das ganze Lager, beitehend aus $30,000.00 werth feis 
nen, tadellos pajienden jchneidergemachten Waaren, 
eine große Auswahl von Serren-Ausjtattungstwaaren 
und Hüten wurden vom Sheriff auf öffentlicher Auf- 
tion verkauft. Uniere Einkäufer, die fortwährend das 
Yand nah Bargains abjuchen, waren jo glüdlich, 
für Baargeld dıeie ausgezeihnete Lager zu 28c 
am Dollar zu erwerben. Beqıunend am Dienjtag, den 
3. April, punft 9:30 Uhr Vormittags, wird 


Et 
ZOLLORSTIATE ST CHCACO. 
Unermüdlide rajtivje Hileiderhändler. 


feine Thüren dem großen Publitum öffuen und jeine 

practvolle und großartige Auswahl von Waaren 

u weniger als 35 Proz. der wirfliden Heritels 
ungsfojten offerıren. SDaltet an und macht Euch dieje 
Behauptung Elar. Dies ijt fein müjjiges Zeitungsges 
wäjch, jondern Ihatjache, wirkliche, ernfthafte That» 
fache und Zur folltet nicht jäumen, von diejer That- 
fadye Nußen zu 3 ehen, wenn ihr den Werth des Gele 
des zu jchägen wißt. Diejer außerordentliche Verkauf 
don Waaren wird die Augen Dorjenigen öffnen, dıe 
bisher hohe Preije für Kleider bezahlt haben. Um aud) 
die Ungläubigften zu überzeugen, führen wir einige 
Preife der taufenden von Bargaind an, die wir ber 
diejem Verkauf offeriren: 

Männer = Anzüge — 1300 Männer » Anzitge zu 
2.67, werth 812.00. Dieje Anzitge find aus ftars 
ten Stoffen gemacht, nach neneiter Mode, in hels 
len und ounflen Farben, qut werth $12.00, uder das 
Geld zurüderitattet. Diele Auzüge könnt Jhr vier 
Tage für Anidizırung zn Daufe behalten und wenn 
nicht dolljtändia zufriedenjtelfehd, geben wir Euch 
Euer Geld zurück. 

1890 Männer : Unzüge zu 84.67 — Werth 
$16.50 oder Geld zurückeritattet. Dieje Anzüge find 
aus hübjchen Eheviots und Plaids gemacht, in hellen 
und dunklen Farben, einfahe und doppelbrüjtige 
Suds, Cutaways und Frod3, uud die Mufter und 
der Schnitt find mac) der neueiten Mode nıud von 
dem beiten Fabrikat. 

1060 Hänner: Anzüge zu 86.90 —werth 820.00. 
Dieie Auzüge fommen in einfachen und doppel« 
knöpfigen Säcks, venäbt oder eingefaßt. 

1640 Männer : Gejcltihasts : Unzüge zu 
89.85 —wert) 325. Diere Partie beiteht aus ferts 
jten importirten Serg Caſſimeres, Worſteds, 
Corkſerews, Tweeds. Homeſpuns, und engliſche 
Clay Worſted Diagonals, helle und duntle Farben, 
alle vom neueſten Schnitt, wie Square Cut Sack— 
auzüge, mit einfachen und doppelten Knopfreihen, 
ebenfalls Cutaways und Prince Alberts. 

580 elegante Männer-Anzüge zu $L1.90— 
werth 330. Kunden-Schneider würden 840 dafür 
verlangen. Seder Anzug garantirt wie angegeben. 

950 elegante Frühbjahrs-Ueberzicher für 
Männer, 3u 853.85, — wertb $12, oder Geld zu: 
rücerjtattet. Dice Ueberzicher jind in dunklen und 
heiten garben vorräthig, alte®rögen und garantirt 
zu pajien. * 

940 eleganteFrühjahrs-Ueberzieher f. Män— 
ner zu 86.90, — werth $16.50. in 33 derjchiedes 
nen Muſtern, wie Kerſeys, Meltons, Clays. Diago— 
nals, ſchwarze Cheviots und Tweeds. 

1, 890 Schneidergemachte Maänner-Ueberzie⸗ 
her zu 88. 65 — werth 5,00. Dieſe Ueberzieher 
find ganz mit Seide und Atlas gefüttert, helle und 
duntleFarben, nur aus ortirten Stoffen gemacht. 
Kundeu Schneidern ve en 830.00 dafür, 

380 vo gemachtemänner-Ueberzieher zu 
811. 35 — werth 835 Dieſe Vartie beſteht aus 
den feinſten Kleidern die je von Menſchenhänden ge— 
macht wurden und halten leicht den Vergleich mit der 
feinften Kundenſchneiderarbeit aus. 

Männer- Hofen. 

1500 Männer-Hoien zu.... 

2700 Männer-Hojen 3u.... 

3300 Männersdojen zu......... ‚ wer k 

2460 MännersDofen zu.............82.48, werth 87.00 

1080 Männer-Hojen zu ............33.35, werth 88.00 

Männer- ssüte, 

485 Dugend elegante rühjaprs Männer-Düte zu 
98c, werth $4 und $5, tr den menejten Dunlap, Knor, 
Shriftie nnd Youman Facons, Steife und Fedora« 
Hüte in jhwarz, braun und dem neuen modijchen 
6rau mit Ihwarzem Rand, 150 Dußend Männer 
Yadt-Kappen in blau, jhwarz und heilen Farben, zu 
29c, werth $1 oder Geld zurücterftattet. 


Männer Ausftattungswaaren. 


‚Wir führen nur einige unierer auerordentlich bils 
ligen Bargains ar, da Raummangel ed und unmög- 
lic macht, alle anfzuzählen: 

LXeinene Kragen für Männer, zu... .. 5c, werth 
Leinene Manjceiten für Männer, zu. 9, werth 
Lisle Thread Männerjtriiupfe, au... 7c. werth 

Weiße Männerhempden, zu 31c, werth $1.00 
Männer Unterkleider, zu 3. werth 75c 
Männer Unterkleider, zu,,,,.. ...39c, werth $1.00 
Männer Neglige-Hempden, zu.........37c, wert 81.00 
Männer Negiige-Heuden, äu..Lune. 766. werth 82.00 
Seidene Männer-doienträger, zw... .Idr, wert T5t 
Männer Halöbinden, zu... 19c. werth 50c und Töt 
und taufende anderer Bargaing, zu zahlreich, um ars 
zuführen. Beatet, dicier Verkauf dauert nur 20 
Zage und beginnt am Ttenjtag, ten 3. Avril, um 9:30 
Uhr Vormittags und alle Waaren müfieh in der ans 
gegebenen beihränften Seit verfauft werden. Kommt 
früh, da das Beite zuerit imengeht, Nichts Wird zus 
rüdbehalten. Alle Waaren tonnen irgend eine Zeit 
während diejes Verkaufs umgetaufcht werde. Geht 
nach den richtigen Nummern und Plaß. 


262 und 264 STATE STR., 


Miihen Ban Buren u. Jackſon Weſtſei 
i Jagſon. Weſtſeite der Straße. 
— die gelben Schilder. Keine Bon . 


—————— — — 


Kinderwagen - Fabrik. 


C. T. WALKER & CO. 
199 OST NORTH AVE. 

PR Zy einer 1 

: en Fa k ’ rbrin⸗ 

ger dieſer Anzeige erhalten einen bübien Epigenicirm 
A von ngekeuften Wagen. — Alerleı Möbel find 
—* u unferer Fyabrık zu peziehen. tr verfaufen 
i re Daaren zu erftauniih Kıligen Preiien und ers 
paren den Käufern manden Dollar. Reparaturen 
werden beforgt. Abends oijen, “  gofe,mmfr,6m 


33.00 


Wen Sie Gel) paren wollen, 


kaufen Sie hre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 
und s us · Aus ſtattunge waaren von 
Strauss & Smith, ' „278 ana 281 

—ED——— 

1% auf 850 werth Möbel, 
3 


— 


*9 


| 
| 


Sıuhbüriten mit ertra quten Borjten 

Wood Fiber-Waihihüfleln, @ 

Bufbel-förbe. . ........ 10c 

Vlecherne Kamınfäjthen mit Spiegel und 
Streichholzhalter 10€ 


| Senjterbürjten-Stiele 


CROSBY’S 
SUPERLATIVE 
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LT 5 vun 
Ahtet darauf, daß Jhr die odige Marke 
mit gelbem Gentrum erhaltet. 
Hergeitellt in den berühmten Wajhburn- 
Mühlen, Minneapolis. 


Eapacitäl 11,509 Saß por Tag. 


Beftes it Der Welt! 
Beites in Der Welt! 
Beites in Der Welt! 
mmi—25ap 
darnad). 


Tragen Sie Jhren Grocer 


Alle 


Kleider 


für Herren und Anaben müjjen für 
halben Breis 


verfauft werden. Sie brauchen nicht 
viel baares Geld zu haben, da wir auf 


verfaufen und ohne Bürgidhaft. 


Auch) Damen: Jackets, Capes,Adren, 


Diamanten u. f. W.  mmte 


auf Fleine wöcdentlihe oder monatliche 
Abihlagszahlungen. 


Ya Mr... (or db 
S Sf & X 


208 STATE STR., 
Abends offen. \dweiter Flur. 


ALPINE HEIGHTS. 


2otten $100—$300. 
48.00 Saar. #1.00 per Woche, 


Keine Zinien, feine Abgaben während der Abs 
abhlungsgeit. „Title Guaranter & Truft Eo.“ lies 
ferı den Raufbrief. — Zäglide Ggturfionen von 
unjerer Office. , 10ja,6m 


A. ASHENHEIM, W.W. WATSON & Co., 
General-Agent. 225 Dearborn Str. 


— —Deutſch Amterikanifches 


Rechts: Inftitut 


bejorgt Erbfhaits: und Nadlakregulirungss 
fahren in Amerita und Europa, Bollmadhıten 
mit confulariihen Beglaubigungen, Teftas 
mente 2c.; ebenjo Rehtsangelegenheiten jeder Art, 


Office: 84 La Salle SET, zoom 
Schußoerein der Hausbellger 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


Bm. Sievert,3204 Wentworth A. 

| Zeriiäiger, —* — Ave. 
ad aeine . 

ũ. ũ. she. 32546. aller Str. 


Næœgelis Hotol, 
Hoboken, N. J. 


8 Hotel Klafje. Wenn gewünjcht wird, 
——— Som Bahnhof oder Einem Dampfer 
(Sajüte) abgeholt werden follen, jo es eine bez. 
EN Sat ſche 


Khkungsson | "- Racgelt * 


Sg alalorum IJargain Hauke, 


APPLE & BAUM, 


888-890 MILWAUKEE AYE., nahe Ashland Ave. 


Seid Ihr mil uns Donnerlag, 19. April? 


Sprecht über billiges Einfanfen!, Lejet.die folgenden Mreite und febt, ob es fich für 


Eu) bezahlt, zu fommen, aber vergeht nicht, 
nur für Donnerjtag ailt. 
Faden offen an diefem Tage bis 104 Ahr Abends. 


das ®diejer Berfauf zu diejen Preifen 


Kattun. 


v 
” m 
Pl pl I p 6009 Yards beites Merrimac Demden- 
} [ Kattun, Reiter von 3—5 Yards, — 
| werth 5c, 


An diefem Tage verkaufen wir qute, beliebte, neu- 
modiiche nleideritoffe unter deu ‚Heritellungs» 


foiten. 
und feibjt urtheilt. 


45 Stüde fhmwarze und farbiae eng⸗ 
liſche wollene Henrietta leider: 
ſtoſe, 38 Zoll breit diejelbe Quali 
tät wird anderswo für 35c verkauft; 
Unf>r Preis für diejen Verkauf die 
Yard 


Wir wünjchen nur, daß Ihr kommt 


de: 





Unjer Preis für 
diejen Tag 
die Yard 


Unjer Preis für 
dieſen Zag 
die Yard 


40 Stüde beſte Seiden Appretureirnoids 
deutihe SDenriettas, 


50 Stücd reinmwollene dentihe sen: ! 
riettas 40 Zoll breit, wuͤrde nie⸗ 
mals unter 6öc und Töc verfauft; [ 


t 
An diejen Tage, die Yard 


— — — 


Muslin. 


( üde 
ie ) lin, ,‚ be 
5 Lou R 
ia ce L 
ii —X ut wur unse 
preis für dieien Iag, die 9), il [ 


65 Stücke jhwarze und farbige feinfte | Haan 9 Ar, a 
engliſche wollene Senrieitas, 38 | Ne u! Vollſtändig en ! 
Soil bre.t, wert) anderswo 50c; [ 10 Stücte feinfter frar 


13. Sateen, nur 
um Schwarz — Der FieCluatität - eis 
densZatin qleih, Brei der State 
Betr 15, — unier Yreis fü eſen 
Tag, die Yard F 


Mäntel-Departement. 


50 Damen⸗6Eap ol⸗ 
neim Flanell gemacht; Farbden: 
Ihwıirz. braun, bavana, mw 
| neblau, weri bis 54 — unſer 
ie 3 für dieien Tag WBergleicht 3 


die beite 3 
Waare ım Marfte. 43 Zoll breit. olle dieje mıt anderen $sTopes)... 
Farben, — Aben dſchatti⸗ ———— —— 
xungen, Preis in der untern Stadt S » © 
für diefelbe Waare tft $1.25; Unſer | schuhe. Schuhe. 


Preis für dieien Tag nur die Yard... 


Eine arode Partie 


NRefter von Hleiderftoffen, 


in Längen bon 3 b13 Ss Yard. einige leicht befhmugt, 
an dıejem Tage für weniger als den halben 


Breis. 


Sehen ilt Glanben., 








180 Vaar Dongola Kid Kabpf 

für Damen, glätt in 

leder-Tıp, garantirt alle es Le 

der. alle Groößen und Weiten, unſer 

Preis iſt uner dem wirklichen Werth 

der Schuhe. fie foiten überall $1.75 — 

unſer is für dieſen Tag Se 
Kinder:Schnhe für von 10c bi3 25c per Paar bils 

liger an dieiem Tage. Jbhr wißt, wir führen nur 
| die beiten Waareır, 


Beiucht unjer Bajemsent für alle Arten yon Hattsausitattungstvnaren, 
Blechwaaren, Crockery, Holzſachen — jeder Artitel it für Dielen Tag 
heruntermarfirt, um Euer Zntereffe zu feſſeln in ſaͤmmtlichen De— 


partements des Hauses. 


n 27 
— 


* 
— —RX 


Diefed ift die Schlafiwagen-Rate don Chicago aus in den Pullman Touriſten-Schla wagen, melde tägli 
don Chicago Über die Chicago & Alton Erfenbahn und „Ihe True Southern Route“ * Bunte in en, 


fornien ducdjfahren, aber auch der „Alton“ reguläre Tickets find 


entiprechend billig. Auf der Chicago & 


Altou ſeid Ihr weder Gefahren ar hoch gelegenen Stellen. noch Scynee-Blodaden ausaefe t 8i ” 
an, > — — y gelegen . uoch Squee⸗Blo ie „Allon 
iſt die dvolksthümlichſte Linie nach der Californiſchen Mitwinter⸗Ausſtellung. geſet 


CHICAGO & 
ALTON AR. R. 


nad 


Fit audı die 
Türzeite und befte 
2inie und hat 
Durdyigehenden 
Bulman:Bagen: 
Dienit jeden Tag 
von Ghicago 


Hot Springs 
Ark. & Texas 


Spreht vor oder fchreibt wegen illuftrirten Zolders und fonftiger Siteratur über Galifornien, Got 


Springs und Teras. (gratıs), 


STADT-TICKET-OFFICE 
der CHICAGO & ALTON EISENBAHN: 


195 CLARK STR. 


109 Jadjon Etr.; Union Paffenger Station, Canal St.r, zwiiden Madifon 
und Adams Str., und 23. Str.»Statıon, Chicago, ZU. 


General Passenger u. Ticket-Offices 
Monadnock Gebzude, erster Stock, 


| 


R. SOMERVILLE, City Passenger- und Ticket-Agent, 195 Clark Str., Chicago, Ill. 


Zwiſchendech- Pilelle 


billiger wie je. 
== Kauft jest. 

part Geld! 
G. B. RICHARD & CO. 


62 Süd Glarf Str. bw 
Offen Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 


GroBXRe 


Preis - Ermähigung ! 


über alle Dampfer-Tinien im 


Schiffskarten! 


don nnd nad) Hamburg, Bremen, Antwerpen, Rotter- 
dam, Havre, u.s.w., ü.5.% 


Wechſel, oſtaus ahlungen und Einziehung 
von Erbihaiten prompt und billig 
bejorgt durd 


Wasmansdorif & Heinemann, 


General:Agenten, nd 
145—147 BRandolph Str, 
Sonntags offen don 10-12 Uhr Vormittags. 


84 La Salle Street 


tauft man die bilfigitess 


Vaſſageſcheine, 


Gajüte und Zwiihended über Hamburg 
— en Rotterdam, Mimiter- 
dam, Stettin, Habre, Paris, ꝛc. 


Deffentlihes Notariat. 


ollmadhıten mit foniulariihen Beglaubt: 
4 en, Froihatts-Kollektionen, Boitaus: 
jahluugen ujw. eine Spezialität. 


Genera l-Agentur der Sanfa-Linje 
zimiidhen HAMBURG-MONTREAL-CHICAGO. 
Ertra aut und billig für Zwiſchendegs⸗ 
BPaflagiere. Keine Umfteraerei, kein Gaftle Garden 
oder Ropfiteuer. — Näheres bei 


ANTON BCENERT, 


Generalagent, Rechtskonsulent & Notar. - 


S+ LASALLESTR. 


Norddeutscher Lloy 


Regelmägig wöchentliche Poft-Dampfifffahrt von 


Baltimore nah Bremen 


— bdireft — 
Sommerabfahrten von Baltimore: 


„Sera“ Juni 13. 
Sresoden⸗ Juni W. 
„Stuttgart‘‘ Juni 27. 
„Darmitadt‘‘ . Juli 4. 
„Beimar““... Juli II. 
„MRünden‘‘ Quli 18. 


.. ta ey 
Erfte Kajüte $60, 570, $80. 
Nad) Lage der Pläte 
Die obigen Tamıpfer find jämmtlich neu, von dorzüg. 
fihfter Bauart und Einrichtung. 
Salons und Cafütınyimmer auf Ded.— 
Elektriicde Beleuchtung ın allen Räumen. — 
Zwiſchen dect zu mãßigen Brerien.— 
Meitere Ausiunft ertheilen 


MM. Schuhmacher & Eo,, 


General-Agenten, Baltimore, Md, 
3. Bm. Eihenburg, 
78 Fifty Yuei, Chicago, JS. 
Oper deren Vertreter im Inlonde 


Finamzieltes. 
TheOidest 53721867 
m _ Savings Bank 





N, ih Chicago, 
N.⸗O · Ecke 
Randolph 
Betreiben 
ein allgemeines 
BANK-GESCHAEFT. 
Depoiiten ». 
$1 anfmärts 
werden ange: 
nommen und 
Zinſen darauf bezahlt. 
Depoſitoren können es ſo arrangiren, daßz Ihre Fae 
milien während ihrer Abweſenheit Geld zie hen können. 
Berheirathete Frauen tonnen auf ihren eigenen 
Namen Geld hinterlegen, das nur auf ihre eigene An⸗ 
weiſung ausbezahlt wird. a 
Ausländiihe Wechjel.—Medjiel auf die Bank dom 
Irland und ıhrem Frltafen von £1 und aufwärt3. 
SGeſchãftsſtunden: 10 Uhr Borm. bi8 3 Uhr Nam. 
Samſtags: 10 Uhr VBorm. bid 2 Uhr Nadın. und dom 
6 bis 3 Uhr Abeuds. 


STRAUS BROS. & 60. 


BANBKERS, 
128 LA SALLE STR., - - CHICAGO. 


Depofiten newünfdt. 


Wir verleihen Ecld auf gute Binterlagen 
zu den nicdrigiten Raten. — Das Ausftellen uud 
derfaufen von HyYutheten auf erite Hlajie vers 
bejertes Ghicago Grundeigenthum unfere 
Spezialität. 19femmiSns 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 
Erfte Sypothefen in Fleinen und großen 
Beträaen ftets an Hand. Zıjalj 
@eld zu verleihen auf Grundeigenthum, 


ADOLPH LOEB, 


152 LASALLE STR, 


verleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten zu verfaufen. ini} 


WILLIAM LOEB & GO. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
JSOLASALLBS STR, 


Verfeigen Yetd ta san 


Verkaufen erfle Mortgages. Kerzaraunıt 


E. C. Pauling, 


145 $a Safle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erfte Sypotheten 

zu verkaufen. kapıt 


GELD 
gm verleihen im beliebigen Summen von 3500 aufwärt® 


anf erfte Hynotheten auf Chicago Srundeigenthum. 
Vapiere zur fidern Gapttal- Anlage immer vogräthig. 


E. S. DREYER & CO, wu 
Nord-Ost-Eoke Dearborn und Washingten Sim, 


Bee SEA 3, ee 





